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Volksgemeinschaft im vettled
flufruf des Seneralbevollmüchrkgtenfür den flrbettseinsatz zur kinrerizung

der srauen in die Nüftungsfront
Berlin , 27. Februar . Der Generalbevollmächtigte für

den Arbeitseinsatz, Gauleiter Sauckel, hat folgenden Auf¬
ruf zum Einsatz der Frauen erlassen: „Viele Hundert¬
tausende deutscher Frauen haben dem Appell des Füh¬
rers Folge geleistet und sich zur Arbeit in der deutschen
Kriegswirtschaft gemeldet. Hunderttausende dieser
Frauen haben bereits in kriegswichtigen Betrieben die
Arbeit aufgenommen. Es ist dies ein wunderbarer und
einzigartiger Beweis für das unermeßliche Vertrauen
und die grenzenlose Gefolgschaftstreue unseres Volkes
zu unserem über alles geliebten Führer Adolf Hitler.
Das in so kurzer Zeit erzielte Ergebnis ist aber auch
zugleich ein unwiderlegbares Zeugnis für die unerbitt¬
liche Entschlossenheit unseres Volkes und insbesondere
der deutschenFrauen , jenen undiskutierbaren und eher¬
nen Notwendigkeiten des Krieges gerecht zu werden,
deren Meisterung die Voraussetzung für den Endsieg
unseres Volkes und damit für die Erhaltung der Frei¬
heit und des Lebens aller deutschen Männer und
Frauen ist.

Hiermit möchte ich allen den nun zur Kriegsarbeit
angetretenen deutschenFrauen meinen Dank und meine
Anerkennung zum Ausdruck bringen , denn ihre Bereit¬
schaft erleichtert die Aufgabe des Arbeitseinsatzes ganz
gewaltig und bedeutet für die Mehrerzeugung alles
wichtigen Kriegsgerätes für unsere unübertrefflichen
Soldaten an der Front eine gar nicht hoch genug ein¬
zuschätzende Hilfe. An die Seite der vielen Millionen
unvergleichlichbraver und fleißiger Frauen , die schon
seit Kriegsbeginn eine weltgeschichtlichbisher einmalige
Arbeitsleistung mit vollbracht haben, und die den Dank
der Nation verdienen, treten nun in gewaltiger Zahl
die Mütter und Hausfrauen unseres Volkes, treten
Hunderttansende bisher in anderen, in Friedenszeiten
lebenswichtigen und unentbehrlichen Berufen tätige
Frauen und Mädchen. Hunderttausende von ihnen
haben schon einmal wghrend des ersten Weltkrieges die

Nöte und die Sorgen der damaligen Zeit durchgestan¬
den. Nun helfen sie zum zweiten Male genau so ent¬
schlossen wie ihre an der Front befindlichen Männer
mit. den Sieg zu erringen.

Ich wende mich nun an die Betriebssichrer und an
die Gefolgfchaftsmitglieder aller deutschenBetriebe mit
der Bitte : Nehmt in echt nationalsozialistischer Volksver¬
bundenheit nun all die Frauen und Männer unseres
Volkes in eure Vetriebsgemeinschaft auf, die, dem Ap¬
pell des Führers folgend, zu euch kommen, um ihre
Pflicht gegenüber der Nation zu erfüllen. Es ist nicht
immer leicht, sich in eine neue Umgebung und in neue
Arbeitsbedingungen schnell hineinzufinden. Allein die
nationalsozialistische Volksgemeinschaft, der gute Wille
und das Wissen um den gemeinsamen Schicksals- und
Lebenskampf werden es in kürzester Zeit ermöglichen,
diese Schwierigkeiten zu überwinden.

Unterstützt auf das kameradschaftlichstedie neuen Ar¬
beitskameraden und -kameradinnen, damit sie sich in
den Betrieben zurechtfinden und helft ihnen, sich rasch
und gründlich in ungewohnte Arbeitsvorgänge hinein¬
zufinden. Verwirklicht total und einer feindlichen Welt
zum Trotz die Idee der nationalsozialistischen Volks¬
gemeinschaft in allen Werkstätten und Betrieben . Denn
allshn so vermag die Kraft unseres Volkes in der Hei¬
mat sich ins Unermeßliche zu steigern und wird sich da¬
durch gegenüber dem Ansturm und den Anstrengungen
unserer Feinde genau so unzerstörbar und unüberwind¬
lich bewähren, wie unsere Soldaten an allen Fronten.

Schaffende Frauen und Männer aller Betriebe in
Stadt und Land des Großdeutschen Reiches, schließt euch
im Name» Adolf Hitlers aufs engste in der echten und
wahren nationalsozialistischenVolksgemeinschaftzusam¬
men, um für die Freiheit und das Leben unseres gro¬
ßen und herrlichendeutschen Volkes die gewaltigste Ar¬
beitsleistung der Weltgeschichte als Unterpfand für den

(Fortsetzung auf Seite 2)

weiterhin harte stbwehrkiimpfe
Sie flnsriffsschlacht im Namn von Isjum geht weiter
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Aus dem Führerhauptquartier , 27. Februar . Das
Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „An der
Nordfront des Kuban -Brückenkopfes scheiterte ein er¬
neuter Durchbruchsversnchdes Feindes am zähen Wider¬
stand unserer Truppen . Hinter der Mins -Stellung wur¬
den auch die letzten Röste des zersprengten VII. Garde¬
kavalleriekorpsvernichtet. 2m Raum von Isjum geht
die Angriffsschlachtweiter . Deutsche Divisionen brachen
zähen feindlichen Widerstand und zerschlugen starke so-

' wjetische Kräfte , die, von ihren rückwärtigen Verbindun¬
gen abgeschnitten, versuchten, sich nach Nordosten zurück-

. zukämpfen. Die Bewegungskämpfe im Raum westlich
der Linie Charkow—Kursk nahmen auch gestern ihren
Fortgang. Starke Verbände der Luftwaffe führten mit
Bomben und Bordwaffen Angriffe gegen Marschkolon¬
nen und Angriffsspitzen des Feindes . Eine Kampf¬
gruppe der Waffen-ff stieß in feindliche Bereitstellun¬
gen hinein und vernichtete oder erbeutete 54 Geschütze,
zahlreiche schwereund leichte Infanteriewaffen , 400 be¬
spannte Schlitten und fügte dem Feind schwere blutige
Verlustezu.

In den harten Abwehrkämpfen südlich und nördlich
Orel brachen an der von deutschen Truppen unerschüt¬
terlich gehaltenen Abwehrsront starke feindliche Pan¬
zer- und Jnfanterieangriffe zusammen. 2m gleichen
Frontabschnitt gingen eigene Stoßtrupps gegen das
feindliche Stellungssystem vor, rollten 12 Kilometer
Trüben auf, sprengten 249 Kampfstände,und erbeuteten
zahlreiche Waffen. Oestlich Sytschewkablieb ein in meh¬
reren Wellen vorgetragener örtlicher Angriff des Fein¬
des erfolglos. Auch gestern setzte der Feind südlich des
Jlmensees auf breiter Front seine von zahlreichen Pan¬
zern und starker Artillerie unterstützten Angriffe fort.
Die Sowjets wurden überall nach hartem Kampf unter
hohen Verlusten zurückgeschlagen. Teile des angreifen¬
den Feindes konnten eingeschlossenund vernichtet wer¬
den. 48 Panzer blieben an diesem Frontabschnitt zer¬
stört vor unseren Stellungen liegen. Bei dem Versuch

feindlicher Schitruppen, am 23. Februar über den Jl-
mensee die Südkiiste anzugreifen, verlor der Gegner 215
Gefangene und 1660 gezählte Tote ohne die ihm durch
die Luftwaffe auf dem Eise zugefügten Verluste. Erbeu¬
tet wurden 25 Pak, 43 Panzerbüchsen, 158 Maschinen¬
gewehre, 23 Granatwerfer , 422 Maschinenpistolen, 7 Mo¬
torschlitten und weiteres Gerät und Schlitten. In den
Gewässern des hohen Nordens versenkte die Luftwaffe
ein Handelsschiff von 3000 BRT . durch Bombentreffer.

An einzelnen Stellen der nordtunesischenFront stießen
deutsche Verbände, durch deutsch-italienische Luftstreit¬
kräfte unterstützt, gegen die feindlichen Stellungen vor.
Deutsche Jäger schössen am gestrigen Tage im Mittel¬
meerraum bei vier eigenen Verlusten 24 britische" und
amerikanische Flugzeuge ab. In den letzten beiden
Nächten wurden die Hafenanlagen von Tripolis durch
Angriffe deutscher Kampffliegerverbände schwer getrof¬
fen. Ein Frachter, mittlerer Größe wurde beschädigt.

Ein USA.-Bomberverband griff in den Mittagsstun¬
den des gestrigen Tages unter Wolkenschutz aus großer
Höhe das Gebiet von Wilhelmshaven an. Dabei wur¬
den von Jagdfliegern und Marineartillerie 17 viermoto¬
rige .Flugzeuge abgeschossen: sechs weitere verlor der
Feind an der Kanalküste. In der vergangenen Nacht
warfen britische Flugzeugs Spreng - und Brandbomben
auf einige Orte in Westdeutschland und unternahmen
erneut einen Terrorangriff r̂uf die Stadt Köln. wo
allein acht Krankenhäuser zerstört wurden. Die Bevöl¬
kerung hatte Verluste. Jagd - und Flakabwehr brachten
12 feindliche Bomber zum Absturz. Schnelle deutsche
Kampfflugzeuge führten am Tage mit gutem Erfolg
einen UeÄrraschungsangriff gegen die Stadt Exmouth
an der Südküste Englands ." *

Deutsche Jäger schössenam Sonnabend über dem
nördlichen und südlichenAbschnitt der Ostfront nach bis¬
her vorliegenden Meldungen 24 Sowjetflugzeuge ab.
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dkerkvitickige Woknstlltten tu Sück-Ilinesien . Lins neue Welt tat sieb unseren Soldaten suk. als
sie ibren llub ank den Loden lunesiens setzten . Hier eins Ltrabe in einer Ltsdt 8üd -1unesisns
mit eigenartigen Wotinbsuten der eingeborenen srabiscben kevälleerung.
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„Das Schwert der Weltgerechtigkeit
Die Seele unserer Feinde/ ^ ^ uptsebriktleiter

„Das Schwert der Weltgerechtigkeit und die Welt¬
herrschaft werden in den Händen der vier großen
Mächte: Sowjetunion , Vereinigte Staaten , China und
Großbritannien ruhen." So rief im echt britischen
Brustton des von csnt durch und durch strotzenden
Gentleman dieser Tage Mister Morrison in einer Kund¬
gebung, als er seinen Hörern die zukünftige Rolle ihres
Landes und die in seiner Darstellung spukende politische,
sowie wirtschaftliche internationale Organisation der
Welt nach dem Krieg schilderte. Dabei vergaß er natür¬
lich nicht, als die unumgängliche Voraussetzung dieser
Weltherrschaft die völlige Entmachtung der Dreierpakt¬
mächte und im besonderen die Versklavung des deutschen
Volkes hervorzuheben.

Nun ist uns zwar,die Zielsetzung unserer Feinde
durchaus nichts Neues, ja, wir wissen ja längst — und
zwar weit länger schon, als dieser Krieg im Gange ist —
daß die Weltherrschaft Englands u n d dpr Sowjets un¬
verrückbares Ziel ist, während es uns erst im Verlauf
des Krieges zum Bewußtsein kam, daß auch die Ver¬
einigten Staaten sich die Unterwerfung aller Völker
unter ihren Machtwillen zum Ziel gesetzt haben. Daß
auch TschiangkrischeksTschungkingstaatüber die übrigen
Nationen der Erde regieren möchte, haben wir bisher
allerdings noch nicht gewußt und müssen uns somit
in unserer Beurteilung der Kriegsziele dieses Gegners
insofern umstellen, als wir bis jetzt glaubten , auch die
Bevölkerung Tschungking-China ^ habe — allerdings sehr
im Gegensatzzu den, sie in diesem Kriege als Kanonen¬
futter mißbrauchenden und nachher gewiß tvieder aus¬
beutenden änglo - amerikanischen Mächten — den
Wunsch, endlich selbst einmal frei von der auf ihb lie¬
genden Knechtschaft zu werden, nicht aber gleich den
Ehrgeiz, ihrerseits an der Verknechtung der Völker
in der Welt teilzunehmen. Immerhin können wir
über derlei Tschungking-Jmperialismus um so rascher
zur Tagesordnung übergehen, als ja dank der militäri¬
schen Erfolge unseres japanischen Verbündeten, Tschiang-
kaischeksRegime nur noch auf sehr schwachenFüßen
steht, und die Zeit vielleicht nicht allzu ferne ist, wo es
zusammenbricht, so daß dann auch die Bevölkerung
Tschungking-Chinas aus der verhängnisvollen Ver¬
strickung mit den anglo-amerikanischen Mächten erlöst
und China schlechtweg wieder geeint an Seite Japans
eines der wahrhaft freien und über sich selbst bestimmen¬
den Völker Asiens sein kann. Um dieses Selbstbestim-
munasrechtes willen wird ja von Japan der Be¬
freiungskampf im Fernen Osten geführt.

Was aber von dem Schwert der Weltgerechtigkeit,
das nach Morrisons Ankündigung außer Tschungking-

clzurchitt und Nooseoelt führen Krieg ins blaue
flber Stalin weih, was er will — Weltwirtschaftlilliepkanrastereien aus Sen USfl.

Drabtberichtunserer Berliner Schriftlcitnna
goe. Berlin , 27. Februar . Der amerikanische Staats¬

sekretär Sumner Welles liefert soeben in einer An¬
sprache an amerikanische Studenten den erneuten Be¬
weis für die Planlosigkeit der anglo-amerikanischen
Kriegführung. Aus den Ausführungen Welles ging
eindeutig hervor, daß die sogenannten Alliierten weder
als Gesamtheit noch auch im einzelnen in der Lage
sind, anzugeben, wie sie sich eigentlich die Neuordnung
einer besseren Nachkriegswelt denken, für die sie doch
angeblich kämpfen. Sumner Welles empfahl die ,ofort:ge
Bildung einer „Organisation der vereinigten Nationen
zum Studium der Wirtschaftsplanung nach dem Kriege' .
Er meinte, es sei Zeit sich mit solchen„Studien Zu be¬
fassen und saate : „Wenn wir nicht jetzt dannt beginnen,
so besteht die Gefahr, daß wir zusammenkommen
müssen, um den Frieden zu bereiten und daß dann so
viele Pläne vorgelegt werden als Regierungen dabei

^Dieses Wort des amerikanischen Unterstaatssekretärs
brauchte nicht mehr zu sein als eine neue Illustration
der vielgerühmten „Einigkeit" unter den
Nationen, wenn nicht hier eben dasiemge Vroblem an¬
gerührt würde, um das es in diesem Kri ^ e tat,achlich
geht. Selbst Sumner Welles erkennt klar, daß ein kom¬
mender Friede lediglich „eine Pause vor einem anderen,
noch schrecklicheren, vernichtenderem Kriege sein mußte,
wenn es nicht gelinge, die aufgeworfenen Probleme tat-
sächlich einer befriedigenden Lösuüg zuzuführen. Welles
müßte allerdings wissen, daß es heute langst zu spat ist,
um die einer solchenLösung gerecht werdende Planung
aufzustellen. Denn niemand kann ein Ziel erreichen,
wenn er nicht bewußt auf das Ziel zusteuert. Niemand
kann erwarten , daß am Ende eines fortwährenden ^m-
vrovisierens und Ertemvori 'erens ein starres uns k
schlossenes Werk stehen würde, so wenig wie ein -uau >

Hafer aussäen kann, wenn er Weizen ernten will. Nun.
das Ende. dieses Kampfes wird die Krönung jener kon¬
struktiven Planung der Achse und Japans sein, deren
Kampfziel vom ersten Augenblick an in einer befreien¬
den und den Frieden der Völker sicherndenNeuordnung
der Welt bestand. Der Festigkeit dieses Zieles gegen¬
über erscheinendie Bemühungen der Anti -Achsenmächte.
ihre Kriegsziele zu definieren, als verkrampft und von
vornherein zur Unfruchtbarkeit verdammt. Dies zeigt
sich besonders deutlich, wenn Harry Hopkins, der Chef
für Handelspolitik jm USA .-StaatsdeparteMent . nun
plötzlich glaubt , sich ebenso wie Welles mit der Wirt¬
schaftspolitik nach dem Kriege auseinandersetzen zu
müssen und dabei nicht mehr zu sagen hat , als daß er
die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik der Vergan¬
genheit als den alleinigen Störenfried hinzustellen ver¬
sucht. Hier genügt es doch wohl, darauf hinzuweisen,
daß die schweren Störungen in der Weltwirtschaft der
Nachkriegszeit ausschließlichund wie selbst von der Ge¬
genseite zugegeben wurde, auf das Versailler Diktat zu¬
rückzuführen sind. In der versuchten Ausschaltung
Deutschlands aus der Weltwirtschaft und der Zinsver¬
sklavung des Reiches resultierten ebenso die Inflation
wie die Arbeitslosigkeit, die sich von dem wirtschaftlich
desorganisierten Europa aus über alle Länder ausbrei¬
tete und selbst das reiche Amerika aufs schwerstetras.
Demgegenüber beweist die nationalsozialistische Wirt¬
schaftspolitik gerade in diesem Krieg ihre Richtigkeit
und ihre Stärke . Hätte doch die nationalsozialistische
Wirtschaft nach allen Voraussagen unserer Gegner unter
der Belastung des Krieges längst zusammenbrechenmüs¬
sen. Stattdessen ist aber nicht nur die deutsche Wirtschaft
so geordnet, daß sie ununterbrochen ein bisher noch nie
dagewesenes Kriegspotential zu garantieren vermag, sie
stützt und organisiert im Gegenteil gleichzeitig auch die
gesamteuropäischeWirtschaft.

Allerdings richten sich die deutsch-italienischen eben¬
so wie die japanischen Bemühungen um eine Neuord¬
nung nächst der Erreichung des für sie notwendigen
Lebensraumes in erster Linie nach den Grundsätzen des
gemeinen Wohles und einer höheren Gerechtigkeit für
alle aus . In diesem neuen Weltbild , für das Deutsch¬
land und seine Verbündeten kämpfen, wird es nicht
mehr möglich sein, daß. sich die Völker untereinander
aus gegenseitiger Habgier auffressen. Auf feiten der
Anglo-Amerikaner und ihrer sowjetischen Verbündeten
dagegen gibt es, wie erst jetzt „New Statesman and
Nation " schreibt, „einige Weltprobleme, die derart akut
sind, daß sie selbst den kurzsichtigstenMitgliedern des
britischen ,Jndustriellenverbandes nicht entgehen kön¬
nen". 2m Rahmen dieser Ausführungen singt die Zeit¬
schrift das alte Klagelied, daß die ll <2A. zum mindesten
in bezug auf Schiffahrt und Luftverkehr den Englän¬
dern ihre Machtpositionen bereits aus der Hand ge¬
nommen haben. Weiter jammert der Artikel darüber,
daß England sich selbst nach einem Siege keineswegs
mehr auf eine Konkurrenz mit den USA. einlassen
könne, da es zu schwach zu einem solchen Wettbewerb
sei. Darauf jedoch, so heißt es dann, spekuliere man in
den USA., wo man jetzt von einem amerikanischen
Weltreich spreche. Stalin schließlich, der auch diesen
Fragen gegenüber sich in das Schweigen einer Sphinx
hüllt , ist, was seine Nachkriegswirtschaftspläne angeht,
nicht allzu schwerzu durchschauen. Er strebt über das
Mittel der Weltrevolution selbst nach der Weltherr¬
schaft und denkt nicht daran , sie einem anderen, gleich¬
gültig , ob er Roosevelt oder Churchill heißt, zu über¬
lassen. Anders als die Welles, Roosevelt und Churchill
weiß er genau, was er will . Die Ach'e und ihre Ver¬
bündeten werden allerdings dafü>: sorgen, daß auch
diese Pläne zu Wasser werden.

lob . 8. Otstiick

China, England , die USA. und die Sowjetunion hand¬
haben möchten, zu erwarten ist, dürfte wohl einer
kleinen Betrachtung wert sein. Sie ist um so lehrreicher,
als darin nicht so sehr unser eigenes, längst feststehendes
Urteil über die Berufung unserer Feinde zur Welt¬
herrschaft, sondern vielmehr Tatsachen sprechen sollen,
die . ja bekanntlich überzeugender sind, als viele Worte
und lange Reden. Dabei ist es natürlich nicht notwendig
und bei der Fülle des Materials auch gar nicht möglich,
die ganze ungeheuerliche Brutalität englischer Macht¬
führung, wie sie uns in Englands mehrhundertjähriger
Geschichte voll beispielloser Grausamkeit und Greuel be¬
gegnet, nur annähernd auszuschöpfen. Es gibt eben kein
Volk auf Erden, das mit mehr Gefühlsroheiten als das
englische, dort wo sich ihm die Gelegenheit bietet,
herrscht. Die Duren -Ereuel sind in der Welt noch so
bekannt, daß man sich ohne weiteres darüber Einzel¬
heiten sparen kann. Auch was sich England mit den
unglücklichen Iren geleistet hat, was es sich mit dem
brutalen Bombardement von Kairo und früher noch
mit dem von Kopenhagen erlaubte , ist zum größten Teil
aller Welt in Erinnerung . Was es aber in weiter
zurückliegenderZeit England gegen Holländer, Spanier,
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Inder und andere Nationen verübte, das wollen wir
doch einmal , wenngleich kurz und nur in wenigen Bei¬
spielen, erwähnen.

Was es heißt, unter Englands Gewalt zu kommen,
das haben u. a. die unglücklichenInder in Bengalen
nicht anders wie die Bevölkerung des indischen Archi¬
pels, aber auch die Europäer erfahren müssen, die ja
der stets betriebenen Politik Englands zur Errin-
gung der Weltherrschaft im Weae standen. Es
war im Jahre 1769, da in Indien jene geschichts-
bekannte Hungersnot herrschte, die von ungewöhn¬
licher Trockenheit verursacht, einen furchtbaren Man¬
gel an Lebensmitteln brachte, dem dreißig Mil-
klonen Menschen zum Opfer fielen, ohne daß dabei die
Engländer , die es sich Wohlergehen ließen, mit der
Wimper zuckten. Ohne auch nur zu versuchen, dem qual¬
vollen, endlosen Sterben der ungeheuren Massen Ein-

zu t"" - lebten sie von den vorhandenen Vorräten
an Reis und übrigen Lebensmitteln , als wenn nichts
um sie vorginge und wachten nur eifrigst darüber , daß
kein Hungernder an ihre vollgepfropften Magazine kam.
Jnzwiichen lagen auf den Straßen und in den Sied¬
lungen die armen Eingeborenen erschöpft, ausgemergelt
und sterbend massenhaft umher und baten vergebens,
man möchte sie doch als Sklaven annehmen und ihren
Hunger stillen. Die jungen schönen Mädchen Indiens
kamen vom .Hunger gepeinigt in die Städte , warfen
sich um ein Stückchen Brot den Engländern an den Hals.

Und wie England das „Schwert der Weltgerechtig¬
keit" nicht nur in dem einen, sondern in unzähligen
anderen Fällen über dem unglücklichen Indien hand¬
habte., so geschah es überall auch dort, wo je Ver¬
treter europäischer Nationen das Unglück hatten , unter
englische Gewali zu geraten . Es war in der zweiten
Hälfte des 17. Jahrhunderts , wo dieses England mit
den niederträchtigsten Gewalttätigkeiten im vollen Frie¬
den spanische Schiffe, die mit Gold aus dem Westen
beladen waren , überfiel , beraubte , das Schiffsvolk er¬
mordete und die Schiffe in den Grund bohrte. Der
britische Sinn für Weltgerechtigkeit ging sogar so weit,
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Die Angrifssschlacht im Raum von Isjum qchtweiter.
In den Gewässerndes hohen Nordens versenkte un¬
sere Luftwaffe ein Handelsschiff.
Der Generalbevollmächtigtefür den Arbeitseinsatz,
Gauleiter Sauckel, richtete an die Betriebe einen
Appell zur Schaffung der echten Volksgemeinschaft.
Das NSKK. vermittelt Frauen eine unentgeltliche,
mit dem Erwerb des Führerscheins abschließende
Fahrausbildung.
Der Mietbeihilfe-Erlaß vom 8. Januar wurde in
verschiedenenPunkten geändert und ergänzt.



W man 8K Spanler , die Sei solchen Gewalttaten am
Leben blieben , an westindische Farmer als Sklaven ver¬
kaufte und sich später damit entschuldigte, die gelbe
Farbe und das Aussehen der Spanier in Weftindien
sei die Ursachegewesen, daß man sich in der Nationalität
geirrt habe.

Aber bei holländischen Matrosen , die ja keine gelbe
Farbe haben, ' konnte man sich wohl nicht geirrt haben,
als man sie im Jahre 1665 im Kampf mit Holland ge¬
fangen genommen hatte und sie auf die grausamste Art
und Weise mißhandelte . Das geschah übrigens auch mit
den Gefangenen im amerikanischen Freiheitskriege , die
man in unterirdischen Höhlen Hausen, hungern , frieren
und sie nach dem Zeugnis des Generals Washington,
jämmerlich in ihren Kerkern umkommen ließ. „Man hörte
die Todcsseufzer der Sterbenden , unterbrochen von dem
furchtbaren Stöhnen der Kranken , die den vor Fieber¬
durst versengten Mund öffneten, als ob sie den Tod,
der sie umgab , einatmen wollten ", heißt es in einem
Bericht jener Zeit . Die Leichen der Verstorbenen blie¬
ben auf der Erde liegen und erfüllten die bereits ver¬
pestete Luft derartig , daß den Sterbenden der Tod noch
als Erlösung kam.

Zu den großen Schandtaten , die sich die Engländer
in ihrer Geschichte zuschulden kommen ließen, gehört
auch die Behandlung der holländischen und französischen
Matrosen in Torbay,  die nicht anders wi,e oben
von den Amerikanern geschildert, behandelt wurden,
wozu in diesem Fall aber noch kommt, daß man die
toten Körper zerstückelte, die Arme, Beine , Köpfe und
übrigen Glieder der Leichen in den Kerkern aufhing,
um die Ueberlebenden zu zwingen, unter englischer
Flagge Dienst zu nehmen.

Daß das Volk in USA . keinesfalls gefühlvoller mit
den, ihren Herrschaftsgelllsten im Wege stehenden Völ¬
kern umzugehen pflegte, dafür ist die Ausrottung der
indianischen Raffe und die Behandlung der Spanier
im Kampfe um die Philippinen sowie neuerdings das
schandmäßige Verhalten der USA .-Jnvasionstruppen in
Nordafrika , aber auch in Island und Nordirland ein
beredtes Zeugnis . Auch hier wurde das „Schwert der
Weltgercchtigkeit" sofort zur Mordwaffe der Welt-
ungerechtigkeit, als es in den Händen unserer Feinde sich
befand. Es werden in arabischen Berichten über das
Verhalten der USA .-Soldaten Szenen geschildert, die in
ihrer Schamlosigkeit zu beschreiben die Feder sich sträubt.

Von der Weltgerechtigkeit aber im Zusammenhang mit
den Sowjets auch nur zu sprechen ist ein Unterfangen,
das für jeden redlich denkenden Menschen als blutiger
Hohn und Spott auf den menschlichen Verstand und
das menschlicheGefühl empfunden werden muß. Statt
einer unendlichen Reihe von Beispielen , die man hier
aufführen könnte, um an Hand der bolschewistischen
Greuel , sei es in der Sowjetunion selbst, sei es in
Ländern , wo der Bolschewismus versuchte, gewaltsam
sich Eingang zu verschaffen, möge zur Kennzeichnung
der bolschewistischenSeele die Strophe eines Gedichtes
des sowjetischenLyrikers M . Saprudy vermerkt sein, der
als Günstling Stalins gleichzeitig ein Richteramt in der
Sowjetunion einnimmt . „Das Lächeln der Tscheka"
heißt einer seiner Eedichtbände und darin heißt es in
einem Gedicht:

Die größte Freude ist es , wenn in Scherben
geschlagen werden Menschcnknochcn;
wenn einer langsam wird erstochen,
klingt wie Musik sein Röcheln vor dem Sterben.
Begeisterung läßt unser Herz erglühen,
wenn offene Wunden feurig vor uns bluten,
und eurem Urteil folgt die Antwort : „ An die Wand !"
„Erschießen !" „ An den Galgen !"
kurzerhand . . ."

Das ist die Seele Moskaus in ihrer lyrischen  Aus¬
drucksform und wie sie in ihrer politischen ist, braucht
danach gar nicht mehr noch eigens erläutert zu werden.
Immerhin ist sie der Freundschaft der britischen und
us.-amerikanischen Volksseele wert . Es bedarf wohl yach
diesen wenigen Proben der Menschlichkeitunserer Feinde
erst keines weiteren Beispiels mehr, um darzutun , wie
es um die Völker bestellt wäre , die nach Morrisons
Ankündigung unter dem von unseren Feinden gehand-

j habten „Schwert der Weltgerechtigkeit" zu leben hätten.
Wahrlich , nicht allein das deutsche Volk, die ganze
zivilisierte Menschheit, im besonderen aber die euro¬
päischen Staaten haben das allergrößte Interesse daran,
daß sich die Absichten unserer Feinde nicht verwirklichen
und daß ihre ' Machtpläne zerschlagen werden.

In Scherben geschlagene Menschenknochenals Augen¬
weide und Todesröcheln als Ohrenschmaus, dazu zur
Kurzweil das Baumeln unzähliger Erhängter an den
Galgen , das sind lyrische Lustempfindungen , die in der
Tat nur dem von Sadismus strotzenden Barbarentum
unserer Gegner eigen sein können. Diesem Barbarentum
das ,:Schwert der Weltgerechtigkeit" aushändigen zu
wollen,,  ist an sich schon ein Verbrechen und die
Pflicht der Gesamtheit aller europäischen Pölker ist es,
den Achsenmächten und ihren Verbündeten unter Ein¬
satz aller  Kräfte zu helfen, diesem Verbrechen ent¬
gegenzutreten . Das „Schwert der Weltgerechtigkeit" in
Händen der Sowjetunion , der Vereinigten Staaten und
Großbritanniens heißt soviel wie das sichere Verderben
über aller Welt ! ^

Verluschungsmanöoer um den Seoeeidge-Skandal
Stockholm, 27. Februar . Nachdem sich bei der Abstim¬

mung über den Bevcridge -Plan der größte Teil der
Läbour -Abgeordneten gegen den Vertagungsantrag der
Regierung gewandt hatte , versuchten nun Attlee und
Morrison , die beiden maßgebenden Labour -Minister auf
einer geschlossenen Sitzung der Labour -Fraktion ihre
Parteikollegen davon zu überzeugen, daß sie in Zukunft
ihre Minister und deren Politik unterstützen müßten.
Äe drohten damit , eine nochmalige Stellungnahme
gegen das Churchill-Kabinett „breche die nationale Ein¬
heit , mit der alle englischen Parteien für die Kriegszeit
hinter der Regierung zu stehen hätten ." Die Ausführun¬
gen Attlecs und Morrisons wurden von den Labour-
Abgeordneten mit eisigem Schweigen aufgenommen. Die
Meinungsverschiedenheiten zwischen Labour -Ministern
und Labour -Abgeordnetcn bestehen weiter , auch wenn
die vom Eeneralrat der britischen Gewerkschaften und
der Exekutive der Labour -Partci veröffentlichten Er¬
klärungen versuchen, die Meinungsverschiedenheiten zu
vertuschen.

Volksgemeinschaft im verrieb
(Fortsetzung von Seite 1)

Sieg unserer Soldaten vollbringen zu können! Duldet
unter euch keine Störenfriede , Hetzer und böswillig«
Saboteure unserer Arbeitsgemeinschaft ! Ehrt und achtet
euch gegenseitig und bekennt euch stolz und rückhaltlos
als die Brüder nnd Schwestern unserer großen Nation!

Betriebsführer und Betriebsobmänner ! Der Führer
erwartet von euch, daß ihr alle die Volksgenossinnen
und Volksgenossen, die sich auf Grund seines Appells zur
Mitarbeit zur Verfügung gestellt haben , mit größter
Fürsorge und Takt in eure Obhut nehmt und sie genau
so sorgfältig betreut wie eure alten und höchstbcwähr-
ten Gefolgschaften. Die neuen Helferinnen und Helfer
werden es euch durch den Einsatz ihres besten Willens
und Fleißes danken, denn sie kommen zu euch aus dem
Eifer und der guten . Absicht, dem Führer zu helfen.

Meister und Vorarbeiter ! Ihr wißt es selbst am
besten: Es fällt kein Meister vom Himmel . Darum habt
nicht nur Geduld bei der Einweisung der neuen Kräfte
in ihre ihnen zunächst fremden und ungewohnten neuen
Ausgaben, sondern helft ihnen durch Humor beim An¬
lernen und Verstehen der neuen Arbeit . Ich selbst als
der Generalbevollmächtigte des Führers für den Arbeits¬
einsatz habe lange Jahre hindurch in einer fremden
Welt mein Leben unter härtesten Bedingungen und bei
schwerster Arbeit verdienen müssen und bin deshalb
in frühester Kampfzeit Nationalsozialist und Gefolgs¬
mann des Führers geworden. Deshalb trete ich fanatisch
für die Verwirklichung einer echten und wahren deutschen
Volksgemeinschaft ein. Und gerade deshalb fühle ich

mich verpflichtet, jeden Störenfried dieser VottAemmr-
schaft in der deutschen Kriegswirtschaft unnachsichtig zur

^Weil ^ ch den Schicksals kämpf unseres Volkes um Frei¬
heit und Brot aus ureigenstem Erleben kenn«, deshalb
bekenne ich mich als Eeneralbevollmachtiger für ^ n
Arbeitseinsatz als geschworener Feind iowohl zegucyer
Reaktion als auch von Rotfront , wenn deren allerdings
verschwindend kleine Anzahl böswilliger Sub >ekte es je¬
mals wagen sollt«, den Frieden der deutschen Betriebe
zu stören. So wird und muß die Zahl der sich zur Urbe .t
meldenden deutschen Männer und Frauen sich nun von
Tag zu Tag gewaltig 'steigern und damit auch die Ge¬
samtleistung der schaffenden Nation so gewaltig empor¬
wachsen, daß auch auf dem Kampsfeld der Arbeit unser
aller Todfeind, der jüdische Moloch mit seinen pluto-
kratischen und bolschewistischenTrabanten , uns niemals
besiegen kann. . ^ ,

Alle guten , positiven und edlen Kräfte unseres Vol¬
kes, alle deutschen Arbeiter und Arbeiterinnen der
Stirn und der Faust , die Mütter und Hausfrauen aus
allen Schichten unseres Volkes in der Heimat sind in
grenzenlosem Vertrauen , Liebe und Treue zum Führer
vereint , um das größte Werk der Weltgeschichte zu voll¬
enden und die gewaltigste Tat , vereint mit unseren
Soldaten , zu vollbringen : Nämlich durch Kampf und
Arbeit eine schlechte und feindliche Welt zu überwin¬
den, unserem eigenen Volk Freiheit , Ehre und Leben
für alle Zukunft zu sichern und um auf dieser Erde
unter den Völkern eine neue und bessere Ordnung der
Gerechtigkeit und der gegenseitigen Achtung zu errichten."

Schwerste Wndoerluste am Ladogasee
So scheiterte der bolschewistische Umfassungsversuch Mischen Hone; und Unjepr

Berlin , 27. Februar . Südlich des Ladogasees ist die
Angriffstätigkeit der Sowjets seit 23. Februar wieder
schwächergeworden. Die schweren Verluste , unter denen
bisher der bolschewistischeAnsturm jedesmal zerbrach,
wirken sich aus . Am 24. und 25. Februar hatten die
feindlichen Vorstöße nur noch örtliche Bedeutung . Un¬
sere Truppen benutzten die Schwächungg der feindlichen
Kampfkraft zu erfolgreichen eigenen Angriffen und ver¬
legten ihre Hauptkampflinie trotz heftiger Gegenstöße
und zähen feindlichew-LLiderstandes vor . Die an- und
abschwellende schwere Abwehrschlacht südlich des Lado¬
gasees ist seit den 12. Januar im Gange . Am Morgen
des ersten Tages leitete mehrstündiges rasendes Trom¬
melfeuer von weit über hundert Batterien den schon
seit einiger Zeit erwarteten Großangriff der Sowjets
ein. Auf der ganzen Front am östlichen Einschließungs¬
riegel von Leningrad habbn seitdem die unaufhörlichen
Vorstöße der Volschewisien nicht nachgelassen. Im freien
Moor , in unübersichtlichem Sumpfwald , über kahle
Höhen, über das Eis der Newa und des Ladogasees
brach der Feind mit seinen Massen und mit erheblichen
Panzerkräften vor . Starke Schlachifliegerverbände un¬
terstützten den Angriff . Zunächst bei strengem Frost und
später bei Tauwetter ariffen die Sowjets ohne Rücksicht
auf Menschen- und Materialverluste an. Sie wollten
um jeden Preis ihr Ziel erreichen, Leningrad zu ent¬
setzen. Aber Verband auf Verband , Division auf Divi¬
sion wurden von unseren Truppen zerschlagen. Unge¬
heuer schwer sind die feindlichen Verluste . Bis zum
20. Februar hatten unsere Soldaten bereits 558 Panzer
vernichtet und über 515 Flugzeuge abgeschossen. Die
Ausfälle der Sowjets an Toten und Schwerverwundeten

betrugen nach vorsichtigen, durch Eefangenenaussagen er¬
haltene Schätzungen, 90 000 bis 100 000 Mann.

Weiter wird gemeldet : Am 21. Februar griffen , wie
der Wehrmachtsbericht vom 22, Februar bekanntgab,
Truppen des He-ores und der Waffrn - jj im Raum zwi¬
schen Donez und Dnjepr feindliche Verbünde an , die mit
einer weit ausholenden Umfassung die Verbindungen
zu unserer Front im Donezgebiet abzuschneiden versuch¬
ten. 'Der Feind wurde in Flanke und Rücken gefaßt und
zerschlagen. Den Kern des auf breiter Front geführten
Angriffs bildeten Panzerverbände , unter ihnen die
11. Panzerdivision unter Führung von Generalleutnant
Balk , die 7. Panzerdivision unter Führung von General¬
leutnant Freiherr von Funck und die jj -Panzer -Division
„Wiking" unter Führung von Generalleutnant Steiner.
In den folgenden Tagen gewannen unsere Truppen er¬
heblich an Boden. Sie schloffen dabei starke feindliche
Kräfte ein und rieben sie nach Abwehr aller Ausbruchs¬
versuche auf . Am 24. Februar war die Masse der sowje¬
tischen Panzerarmee Popoff zertrümmert und in Rich¬
tung auf Jsjum zurückgeworfen. Dabei zerschlugen un¬
sere rasch vordringenden Infanterie - und Panzerdivi¬
sionen das IV. und X. sowjetische Panzerkorps und
brachten dem III . und XVIII . sowjetischen Korps schwere
Verluste an Menschen und Waffen bei. Am 24. und 26.
Februar drückten unsere Truppen den Feind noch wei¬
ter zurück, erzwängen den Ilebergang über einen' wich¬
tigen Flußabschnitt und nahmen eine Reihe von Ort¬
schaften. Sie rieben dabei eingeschlosseneTeile der zer¬
sprengten feindlichen Stoßarmee auf und zerschlugen
sowjetische Kräfte , die sich nach Nördosten durchzukämp¬
fen versuchten.

Nach der Kapitulation des Generals Wangt hat sich
nun auch ein Anhänger dieses Generals , Generalmajor
Sutschengtung, der frühere Befehlshaber der Unabhän¬
gigen 5. Brigade der tschungking-chinesischen StreKkrüfte,
mit 15 000 Mann den japanischen Truppen ergeben.

Vrel neue kichenlaubtkLser
Berlin,  S7 . Februar . Der Führer verlieh dem U-

Obersturinbannsithrer Kurt Meyer,  Kommandeur
einer Aufklärungsabteilung in einer U-Panzer -Erena-
dier-Division , als 188. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht, dem Oberleutnant und Flugzeugsührer in einem
Nachtjagdgeschwader Paul Gildner,  der den Flieger¬
tod starb, als 198. Soldaten der deutschen Wehrmacht
und dem Major Werner Streib,  Eruppenkommandeur
in einem Nachtjagdgeschwader, als 197. Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes in dankbarer Würdigung ihres
heldenhaften Einsatzes im Kampfe um die Zukunft un¬
seres Volkes.

jj -Obersturmbannführer Meyer  erhielt das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes als Kommandeur der Auf-
klärungs -Abteilung der Leibstandarte „Adolf Hitler"
für seine tapfere und entschlosseneHaltung bereits im
Balkan -Feldzug, als seine kühne Führung entscheidend
zu der raschen Einnahme von Kastoria beitrug . Auch
während des Ostfeldzuges bewährte sich ft -Obersturm-
bannfllhrer Meyer immer wieder durch große Umsicht
und unermüdlichen Kampfgeist als vorbildlicher Führer.
Für seinen heldenhaften Einsatz in den Kämpfen im
Raum um Charkow erhielt er nunmehr das Eichenlaub.
^ -Obersturmbannführer Meyer wurde am 23. Dezember
1910 als Sohn des Fabrikarbeiters Otto Meyer in
Jerxhcim (Gau Südhannover -Vraunschweig) geboren.

In Oberleutnant .Paul Gildner  verloren die deut¬
schen Nachtjäger einen ihrer Besten. Vom Jagdgeschwa¬
der Richthofen kam er zu einem Zerstörer -Geschwader,
in dem er gegen Polen und Norwegen , gegen Belgien
und Frankreich flog. Gildner war der erste Flieger , der
einen Nachtjagdsieg errang . Die Zahl seiner Abschliffe
vermehrte sich rgsch. Er schoß zwei, drei und vier Flug¬
zeuge in einer Nacht ab. Als ihm der Führer im Juli
1941 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh,
hatte er 15 Luftstege, eine Zahl , die er bis zu seinem
Tode auf 42 steigerte.

Der am 13. 6. 1911 in Baden gehorene Major Wer¬
ner Streib  gehört zu den ältesten und besten deutschen
Nachtjägern . Er begann seine soldatische Laufbahn 1934
in einem JnfanterieMegiment , ging als Oberfähnrich
zur Luftwaffe , wurde 1938 Flugzeugführer im Jagd¬
geschwader Richthofen/und im Sommer 1940 Staffel¬
kapitän in einem Ngchtjagdgoschwader. 2m Oktober 1940
wurde ihm nach acht Luftsicgen, davon sieben Nacht-
abschüssen, als erstem Nachtjäger das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen . Bald darauf erfolgte die
Beförderung zum Hauptmann und die Ernennung zum
Kruppekommandeur . Die Verleihung des Eichenlaubes
bedeutet die Anerkennung des Führers für den vierzig-
sachen Sieger , in harten nächtlichen Luftkämpfcn. '

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberleutnant Gläser,  Staffelkapitän

öandki seines Sieges sicher
Van; Indien schon jetzt in einer weile des tzusrutzrs

(Eigener Drahibericht)
ep. Lissabon, 27. Februar . Die Weigerung der briti¬

schen Regierung , Gandhi bedingungslos in Freiheit zu
setzen, hat , wie „Daily Expreß" und „News Chronicle"
aus Delhi berichten, zu neuen Protestaktionen von selten
der indischen Nationalisten geführt . So wurden in Bom¬
bay die Börse und der Wollmarkt geschloffen und in
zahlreichen Spinnereien die Arbeit niedergelegt . In
Ahmedabad , dem ersten Wirkungskreis Gandhis , wur¬
den alle Geschäftegeschlossen. Dem Beispiel folgten, wie
„News Chronicle " . berichtet, viele andere Geschäfte,. Lä¬
den und Spinnereien in anderen Städten , die nicht
genannt werden. Bezeichnend für das Anwachsen der
antibritischen Kundgebungen sei, daß auch die Mohamme¬
daner , die offiziell das Fasten Gandhis nicht billigten,
in großen Scharen die Aktionen der Hindus billigten
und sich ihnen anschlössen.

„Daily ! Expreß" gibt einen Leitartikel der „Nagpur
Times " wieder, in dem es u. a. heißt : „Gandhi ist seines
Sieges sicher, ob er stirbt oder weiterleben wird . Wenn
Gandhi bedingungslos freigelassen wird , dann werden
die britischen Imperialisten sehen, wie eine körperlich
schwache Person zwei der größten Demokratien der Welt
erschüttern kann. „Wenn Gandhi sterben sollte," so fährt

das Blatt fort , „dann hat die Todesstunde für den bri¬
tischen Imperialismus geschlagen. Die Regierung mag
heute vielleicht noch nicht ahnen , was der Tod Gandhis
für uns Inder und auch für sie, die Regierung bedeuten
würde." Fortfahrend erklärt auch „Daily Expreß", daß
sich ganz Indien schon jetzt in einer Welle des Auf¬
ruhrs befinde. Insbesondere für die 40 Millionen schrifi-
kundigen Inder würde A«r Tod Gandhis einen Schock
bedeuten, und für die dann zu erwartende Entwicklung
werden der Vizekönig und seine Regierung eine mora¬
lische Courage benötigen , wie nie zuvor.

Her Matzalma fordert pro;eßfiitzrung
rä . Stockholm, 27. Februar . Nachdem nur noch vier

Fastentage Gandhis zu überwinden sind, mehren sich in
Bombay : die optimistischen Ansichten, daß Gandhi im¬
stande sein werde, sein dreiwöchiges Fasten nun auch
bis zum Ende glatt zu überstehen. Gandhi selbst gib?,
einer London-Meldung der „Nya Dagligt Allehanda"
zufolge, Zeichen seines Lebenswillens von sich. Er
empfängt fortgesetzt Besuche,, deuen gegenüber er seine
Forderung wiederholt , daß ihm ein Prozeß zugebilligt
werden muffe. '

in einem Sturzkampfgeschwader, und an Hauptmann d.
R . Friedrich Schneider,  Bataillonsfllhrer in einem
Erenadierregiment.

Oberleutnant Alexander Gläser, am .4. 1. 1914 in
Büdingsn (Hessen) geboren, hat sich auf 500 Feindflügen
als hervorragender Sturzkampfflieger bewährt . Haupt-
mann d. R . Friedrich Schneider, am 15. Oktober 1898 in
Schlick-Roebel (Kreis Eumbinnen ) geboren, hat sich als
Kommandeur ' eines norddeutschen Grenadier-
Bataillons  bei der Abwehr starker feindlicher An¬
griffe südlich des Jlmensees besondere Verdienste um
das Halten der deutschen Stellungen erworben.

Der Ritterkreuzträger Major Ernst -Albrecht Graf
von Brockdorff-Ahlefeldt , zuletzt Kommandeur eines
pommerschen Kradschützen-Vataillons , ist den Folgen
seiner schweren Verwundung erlegen . Graf von Vrock-
dorff-Ahlefeldt hatte bei den Kämpfen südöstlichToropez
aus selbständigem . Entschluß zahlenmäßig überlegene
feindliche Kräfte , die zwischen den deutschen Stütz¬
punkten durchgebrochen waren -, in schneidigem, von ihm
persönlich in vorderster Linie geführten Flankenangriff
geworfen und größtenteils vernichtet . Wenige Tage
später wurde er bei einem ebenfalls aus eigenem Ent¬
schluß geführten Angriff inmitten seiner Kradschützen
schwer verwundet . Für seine tapfere Haltung wurde er
am 26. Dezember mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet. Jetzt hat der Heldentod dieses
vorbildliche Soldatenleben beendet.

Vas Protektoratim totalen kr-eg
Drahibericht unseres Vertreters

ep. Prag , ^ 7. Februar . Auf einer Kundgebung der
Protektoratsregierung erließ Staatspräsident Dr . Hacha
eine Proklamation an das tschechische Volk, in der un¬
ter Hinweis auf die totale Mobilisierung Europas im
Kampfe gegen den Bolschewismus alle Tschechen zur
Produktion von Waffen aufgerufen werden . In der
Proklamation heißt es. daß Deutschland durch den
Kampf gegen den Bolschewismus die einzige Garantie
für die tschechische Zukunft darstelle . „Wir wissen, was
unsere Pflicht gegenüber dem Reich und uns selbst ist.
So wie wir uns für immer von England , und seinen
Verbündeten trennten , so haben wir uns für immer
mit dem Eroßdeutschen Reich ohne Vorbehalt und in
aufrichtiger Treue verbunden ."

.Minister Moravec rechnete in einer Ansprache scharf
mit dem Bolschewismus ab und wies mit überzeu¬
genden Worten den für die Tschecheneinzig möglichen
Weg auf, der nur in einer bedingungslosen Mitarbeit
und Unterstützung der deutschen Kampffront , die heute
ganz Europa vor dem bolschewistischenAnsturm schütze,
bestehen könne.-

Staatssekretär K, H, Frank kennzeichnete die tatsäch¬
liche Lage und rechnete mit dem tschechischen Volksfeind
Nr . 1 Benefch und dessen bezahlter Hetzereiclique in
London ,n vernichtender Weife ab. „Die seit dem Ver¬
lust und dem großen deutschen Opfer von Stalinqrad
rmmer deutlicher werdende Erkenntnis der europäischen
Volker, daß es in diesem Kriege nicht mehr um den
Krieg eines Volkes, sondern um Errettung oder Ver¬
nichtung der europäischen Völkergemeinschaft und der
gesamten abendländischen Kulturen geht, die Erkennt¬
nis daß entweder die große soziale Revolution siegen
wird , oder die bolschewistischenHorden über Europa
hereivflut -en und alles vernichten werden , was dem
Europäer lieb und teuer ist, zwingt ", so führte -Staats¬
sekretär Frank u. a . aus , „dem Reiche und Europa den
totalen Krieg auf . Es ist selbstverständlich, daß das Pro¬
tektorat be, der Gesamtmobilisierung aller Kräfte nicht
abseits stehen kann. Wir haben daher die Durchführung
derselben Maßnahmen in Böhmen und Mähren ange¬
ordnet und begonnen wie im Altreich."

Brasilianischer Dampfer aufgelaufen . Der brasilianisch
Dompier „Jatbcra " ist noch einer Associated -Preß -Mclduna in
der Nähe von Frcitowa im Staat Nio Grande do Snl aus¬
gelaufen , Das Schiff l)at Passagiere an Bord , deren -gabt
nicht angegeben ist,

Syrische Nationalisten überfielen englische Garnison W-ie
aus Beirut gemeldet wird . unternahm eine Gruppe s'priMvr
Nationalisten »n der Nacht einen überrasckrcnden Ueberiall aus
die englische Garnison Modi Khaled . Die syrischen Patriot - V
erbeuteten ein . gvahe Anzahl von Waffen uM >. MuE ^n

„Mr oder sie"
Der japanisch« Botschafter Kurufu sprach über dft

Krirgsverantwortlichkeit der USA.
Tokio, 27. Februar . Der japanische BotschafterKurulu

befaßte sich am Sonnabend in emer Rede vor der Be.
wegung zur Unterstützung der Kaiserpolitik in Osaka
noch einmal mit den letzten Verhandlungen in Was.
hington , die den Kriegswttlen der USA. llar und un.
zweideutig ergaben . Gegenüber amerikanischen Ver.
dächtigungen betonte er, daß es keinen Zweijel über
die guten Absichten der Kurusu -Mrfsion geben könne
Warum , so kragte er, habe - die Regierung Rooievelt
trotz des Wissens um den Ernst der Lage der japanischen
Million am 26. November 1941 eine Note überreicht, die
in Wirklichkeit ein Ultimatum war ? Schon bei seiner
Ankunft in Wasbington hätten gewisse amerikanisch-
Kreise behauptet , der Krieg mit Japan sei >,praltiich
bereits ausaebrochen , und Kurusu könne sosort über
Bord geworfen werden ." Andererseits seien weiteste
Kreise der USA . gegen den Krieg mit Japan gewesen
wie z. B . der frühere Präpdent Hoover in seiner Rede
im Mai 1942 in Newnork zugegeben babe.

Warum , so fragte Kurusu , hätten die USA. die Be¬
ziehungen zu Japan abgebrochen? Die Antwort sei-
'l Die Unterfchätzung Japans in militärischer und wirb
schriftlicher Hinsicht. 2. in den internationalen Bezie-
buirgen der USA . hätten hauptsächlich die gemeinsamen
Machenschaften mit England eine Rolle gespielt. Chur¬
chill und Eden hätten feit 1938- gegen Lhamberlains
Befriedigungspolitik opponiert und man könne bei den
Verhandlungen in Washington Englands Hand erken¬
nen. Es sei klar gewesen, so führte Kurusu aus, daß
England nicht an einer friedlichen Beilegung interessiert
war , sondern nur den schnellen Kricgseintritt der USA,
wünschte. Die gleiche Politik habe der Vertreter Eng.
längs bei der Konferenz zwischen USA, , England,
Australien , Tschnnaking ^ und Holland verfolgt , denn
dort sei der Vorschlag des australischen Vertreters für
einen Ausweg aus den Schwierigkeiten nach Ueber,
reickning der amerikanischen Note an Japan zurückge¬
wiesen worden , „Wir oder sie" so heißt es beute und
Japan müsse sein« gesamte M/cht in den Kampf wer¬
fen, bis England und die USA , besiegt seien,

Vor iiaUenische wetzrmachtsdericht
Rom. 27. Februar . Der italienische Wehrmachibericht

vom <Ännabend hat folgenden Wortlaut : „Starke
Tätigkeit der italienisch -deutschen. Luftwaffe in Tu-
nesisn, wo diese wirksam örtliche Aktionen im Nord¬
abschnitt der Front unterstützte . Im Luftkampf wurden
22 feindliche Flugzeuge abgeschossen. Feindliche Flug¬
zeuge warfen Bomben auf Gabes und Bizerta , wo viele
Wohnhäuser beschädigt wurden . Unter der Zivilbevölke,
rung einige Tote und Verletzte. 2m Mitielmcer wur¬
den sieben Schiffbrüchige eines versenkten englischen
Schnellbootes gerettet . Am gestrigen Nachmittag bom¬
bardierten feindliche Flugzeuge 'Cagliari , wo beträcht¬
liche Schäden entstanden . 73 Tote und 286 Verletzte
unter der Zivilbevölkerung ."

Der , im italienischen Wehrmachtsbericht vom Freitag
erwähnte Luftangriff auf Haifa wurde von italienischen
schweren Kampffiugzeugverbänden durchgeführt. Er rich¬
tete sich gegen die Oellager und Oelrassincrien der palä-
stinijchen Hafenstadt. Die Abwehr durch das Feuer der
Flak und durch Nachtjäger war sehr heftig. Es gelang,
zahlreiche Bomben ins Ziel zu bringen , die heftige Ex¬
plosionen und große Brände verursachten.

Neue ikalienilche votschaster in flnkara und Madrid
Rom, 27. Februat . Raffaele Euariglia wurde zum ita¬

lienischen Botschafter in Ankara ernannt . Bisheriger
italienischer Botschafter in Ankara war Ottavia de,
Peppo . Weiter wurde Paulucci di Calboli zum iialeni-
ichen Botschafter in Madrid ernannt . Der bisherige
Botschafter in Madrid , Leq'uio, ist, wie berichtet, vor
einiger Zeit gestorben.

Schweizer Zukreiber Stalins
Bern , 27. Februar . Unter den Sozialdemokratin m

Basel ist eine lebhafte Agitation für die Aufhebung
des Kommunistenverüotes im Gange . Es hat sich unter
dem Namen „Amnestie- und Petitionskomitee " eine
Anzahl Intellektueller , darunter auch zwei bekannte
Pastoren , zusammengetan , um die Freilassung der noch
in Haft befindlichen Führer des schweizerischenKomin¬
ternapparates , die Legalisierung der Kommunistischen
Partei und die Wiederzulaffung der kommumstischcn
Zeitungen zu betreiben .'

wer sind die rotenl
Drahibericht unseres Vertreters

ep. Lissabon, 27.' Februar . Die USA .-Gesandtschast
in Lissabon weigert sich kategorisch, irgendwelche Erklä¬
rungen über das Flugzeugunglück vom Montag , bei dem
ein Pankee-Clipper in den Tejo stürzte und versank,
abzugeben. Vor allem die Passagierliste wird nach wie
vor geheimgehalten . Bei der Wiedergabe der Namen
von 15 geretteten Passagieren und Besatzungsmitglie¬
dern des Clippers durch die Lissaboner Presse wird
auch von zwei Schwerverletzten gesprochen, die sich aus
dem Wege der Besserung befinden sollen, deren Namen
aber nicht genannt werden . Es wird berichtet, daß
die behandelnden Aerzte in diesem 'Zusammenhang von
dem „Herrn Botschafter" sprachen. Außerdem beizt es,
daß der Beauftragte des USA .-Präsidenten Roosevelt
für den Mittleren Orient sich unter den Opfern des
Clipper -Unglücks befinden soll.

Sie flagge des neuen fldmirols
Berlin , 27. . Februar . -Der Führer hat bestimmt, daß

der neuernannte Admiralinspekteur der. Kriegsmarine
des Großdeutschen Reiches im Range eines Großadmi¬
rals ein besonderes Rangabzeichen und Kommando¬
zeichen führt . Dies ist die Großadmiral -Flagge mit
einem blauen Rand . In den Ausführungsbestinimun-
gen wird noch festgestellt, daß der Admiralinspckiem
und die Flagge des Admiralinspekteurs die/ gleicheil
Salute und Ehrenbezeigungen erhalten wie der Trog-
admiral und die Groß'ädmiral -Flagge.

.käer Hesayi
Neue Mitglieder des Direktoriums der Faschistischen Partei,

Der Duce ernannte auf Vorschlag von Parteisekretär MM 'M
Didussvni folgende Minister zu Mitgliedern des Direktorium,
der Faschistischen Partei : Erziehnngsnwnistcr Biggini
Porationsminister Tiengo , Volksbildung - minister Palvcrem
sowie Unter -staatssekretär im Jnnenmonisterinin Albini , ,

General Hazon , der bisherig « Vizekommandani der stamm-
sehen Palizeitrnpps . wurde zum Kommandierenden Ecmm
dieser Trupp « ernannt und zum General eines Armcekort-
dcr italienischen Polizeitrnppe befördert , S '-vn Vargangcl,
.General Gambelli , tritt wegen Erreichung der AltersgreM
zurück.

Kein Geld , keine Waren — Empirctcilc ! Dem l!AA,-Kon-
greß wurde am Sonnabend ein offizieller Bericht des äu-
Ichnsics für Auswärtige Angelegenheiten über die
Leiht -,'.,lie vorgelegt . Ueber die Rückzahlung der UsA .-vtt
wird darin gejagt , sie solle nicht in Gold oder Waren
gen . Wie die Yankeäs sich die Rückzahlung der Pacht-
Lechhilsc denken , ging aus den leisten Erklärungen des
rineministers Knox hervor : England soll d>e wichtigsten - w«
Punkte des Empires abtreten ! . .
„ USA .-Luststjjtzpunkt aus » poln . Der USA .-Marmcmnn «
Knor gab bekannt , daß die Vereinrgten Staaten ant der ^
»poln . die zu der Gruppe der Samoa -Jnseln gehört , c,m
starken Luftstützpunkt errichtet haben . «>,,

Zusammenkunft japanischer Oberbefehlshaber mit dem -
ministrator von Kwangtschan. Die Oberbefehlshaber dern o
mschen Armee und der Marine in Südchina hatten M -
eines japanischen Kriegsschiffes «ine Unterredung „
Verwalter des sranzösifchcn Pachtgcbietes Kwangtsody ' -
Dome «, Dame ? betonte , daß die iranzöMym Behörden,^
der Errichtung der ostasiatischcn Wohlstandslpharc twu
arbeiien würden.
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London tafelt von .. Seheimklauleln'
Dratztbeiich§ unsere - Vertreter»

v. m. Ankara , 27 . Fetzruar . 8s war den Engländern
nicht vergönnt , die Adana -Konferenz auch in ihrer
Nahost -Agitation so auszuwerten , als ob die Türkei den
Demokraten zulzebe ihre Neutralität preisgeben würde.
Offensichtlich ist dies in den Londoner Agitations -Zen-
tralen Kairo und Teheran sehr störend enipfunden wor¬
den , zumal sich zeigte , dass die Engländer großen Wert
darauf legten , die Türkei propagandistisch ins Feld zu
führen . Angesichts der gegenwärtigen Schwierigkeiten
rn Syrien , in 2ran , im Irak und auch in Palästina
versuchte deshalb die englische Ayiiation , die Türkei auf
eine andere Weise propagandistisch einzuschalten . Man
ist dabei auf den recht seltsamen Gedanken verfallen
das Gerücht - von einer militärischen GeheimÄausel aus¬
zustreuen die angeblich anläßlich der Verlängerung des
Saadabad -Vertrages zwischen der Türkei , dem Irak
Afghanistan und Iran zustandegekommen sei.

Die Arabische Nachrichtenagentur — ein britisches
unternehmen in arabischer Sprache — erhielt den Auf¬
trag , eine Nachricht auszustreuen , daß die vier Staaten
des Saadabad -Vertrages im Rahmen einer militärischen
Kiauiel übereingekommen seien , den Alliierten notfalls
ein Durchmarschrecht durch die Gebiete dieser vier Staa-
len zu gewähren oder ihnen zu militärischen Zwecken
gewisse Territorien vorübergehend zu überlassen In
Ankara werden derartige Gerüchte als „völlig unsinnig
und lächerlich bezeichnet und man erklärt , daß es nicht
der Mühe wert sei , sie mit einem offiziellen Dementi
zu würdigen . Dies von der englischen Propaganda aus-
gepreute Tendcnzgerücht würde ja praktisch besagen , daß
die Türkei den Alliierten sowie auch den Sowjets
einen Durchmarsch, , ja sogar die Ucberlassung militä¬
risch wichtiger Punkte zugestehen würde . Allein vieler
Hinweis genügt , um die Lächerlichkeit derartiger briti¬
scher Agltationsmätzchen hervorzuheben.

Urteil lm flnkaraer pro;eß bestötiKt
„ Ankara , 27. Februar . Das Ankaraer Berufungsgericht
hat das U.rteil des Obersten .Strafgerichtes gegen die
in das Vombenattentat auf Botschafter von Papen ver¬
wickelten Männer bestätigt . Es bleibt also bei der
Zuchthausstrafe von 16 Jahren und acht Monaten für
die Bolschewisten Pawlow und Kornilow und den Ge¬
fängnisstrafen für ihre türkischen Mittäter.

flMibolschewiftifche Kundgebung in Paris
Paris , 27. Februar . Ueber die Ziele des Bolschewis¬

mus sprach als ehemaliger Abgeordneter Philippe . Hen-
riot in Paris , auf einer Kundgebung in Anwesenheit
von Staatssekretär Botschafter de Brinon und von
Kulturminister Bonnard . Für die Franzosen , so erklärte
er, gebe es heute nur noch die Wahl , dank eines deut¬
schen Sieges weiter zu leben , oder mit dem Bolschewis¬
mus unterzugehen . Zum Schluß seiner Rede richtete
Henriot einen glühenden Appell an alle Franzosen , sich
den Anforderungen der Zeit würdig zu erweisen und in
Einigkeit der Regierung Folge zu leisten.

Komplimente kür die deutsche Pak
f Dräbtbcricht unseres Vertreters
' kv . Stockholm , 27 . Februar . Die Engländer und Ame¬
rikaner geben von ihren letzten Bombenoperationen ge¬
gen das Festland nur einen Bruchteil ihrer Verluste zu.
Die englische Luftwaffe behauptet beispielsweise , nur
10 Flugzeuge bei ihrem Tcrrorangriff auf Köln ver¬
loren zu haben . Aehnlich suchen die Amerikaner ihre
Verluste herunterzuschwindeln . Hinsichtlich der Tages-
angriffe gegen Wrlhelmshaven wird in englischen Flie¬
gerkreisen, schwedischen Meldungen aus London zufolge,
jedoch die „hohe Verlustrate " ausdrücklich zugegeben . Es
wird dazu bemerkt , unter normalen Umständen erscheine
ein Verlust von 10 Prozent der angreifenden Flugzeuge
als allzu hoher Preis , aber die feindliche Flak sei der¬
art stark und gut geübt , daß auf längere Zeiträume hin¬

aus mit entsprechend hohen Derlustsätzen gerechnet wer¬
den müsse.

krauen in britischer Flugzeugindustrie
Drahtbericht unseres Vertreter»

. brr. Stockholm , 27. Februar . Sir Stafford Tripps er¬
klärte Sonnabend in einer Londoner Frauenversamm-
lung , daß sich der Anteil weiblicher Arbeit in den eng-
lilchen Flugzeugfabrikeu seit 1910/11 mehr als verdop-
pelt habe . In den Flugzeugwerken bestehe jetzt mehr als
die Hälfte der Belegschaft aus Frauen . Stellenweise

seien neun von Zehn Arbeitern in einem bestimmten
Arbeitsprozeß weiblich . Vor einigen Tagen hatte , wie
bereits gemeldet , der englische Innenminister bekannt¬
gegeben , daß demnächst 10 Prozent aller Besatzung bei
der englischen Flak von Frauen ĝestellt würden . Schon
jetzt sei dieser Prozentsatz nahezu erreicht.

G» sängt «s an . Die Agenten Stalin » haben in Palästina
einen heftigen Achtationsfeldzug gegen die Regierung begon¬
nen und fordern der Arbeiter auf , Lohnerhöhungen zu for¬
dern . Da die Regierung de» Lande » unter englisänr Leitung
steht, richtet« sich die Aktion in erster Linie gegen England.
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Nationale Arbeitspflicht außerhalb
des Reiches

Von Brokessor Dr . Bruno R su s o k er
Es war zu erwarten , daß die deutschfeindliche Propaganda sich

die Gelegenheit nicht , entgehen lassen würde , auf die vom General¬
bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz verordnete Meldepflicht als
auf eine Not - und Zwangsmaßnahme hinzuweisen . Aus ihr , so hieß
es . könne man auf die außerordentlichen Schwierigkeiten schließen,
bre der deutsche . .Arbeitsmarkt " zu überwinden habe , das „ letzte
Aufgebot ' im Berölch des zivilen Arbeitseinsatzes sei aufgerufen
worden , der „ zivile Belagerungszustand " erklärt.

Das Unsinnige dieser Behauptungen wird am ehesten klar , wenn
man an seinem geistigen Auge das Kaleidoskop der europäischen
Magnahmen auf dem Gebiete der Dienstverpfl .ichtung vorüberziehen
»aßt . Deutschland ist wahrlich nicht der einzige , ja es ist nicht
ernmal der erste  Staat , der - mit dem allgemein anerkannten
Grundsatz , daß der einzelne in Krisenzeitcn verpflichtet sei . seine
^ «" straft der ' Allgemeinheit in vollem Umfang zur Nerfügung

^rnst gemacht hat . Ueberblirkt man die Reihe der euro¬
päischen Staaten , die - in den letzten Jahren dem laisser kaire,
laisser passer . dem System des Gewähren - und Eeschehenlassens
rm Bereich der Arbeitslenkung ein Ende gesetzt lnrben . so fällt vor
allem die frühzeitige Einführung der Arbeitsdienstpflicht in Staaten

die Augen , die an den Grundsätzen der Demokratie heute noch
festhalten , ja sie in ihren amtlichen oder halbamtlichen Dokumen-
tanonen wie auch in ihrer Publizistik immer wieder nachdrüklich
betonen . An erster Stelle sind hierbei die Schweiz  und Schwe¬
den  zu nennen , die beide die Arbeitsdienstpflicht bereits seit meh¬
reren Jahren kennen.

In der Schweiz ist die Arbeitsdicnstpflicht durch eine Verordnung
des Bundesrats vom 17. Mai 1940 für die Dauer der Mobilmachung
eingeführt worden , und zwar — ebenso wie im Reich — ohne
Unterschied des Geschlechtes und Berufes . Die ursprüngliche Be¬
schränkung auf die Landwirtschaft und das Baugewerbe i t̂ mittler-
wdile durch ein neues Gesetz vom 18 . September 1912 ^ das am 1 . No¬
vember 1942 in Kraft trat , überholt worden . Danach besteht die
Arbeitsdienstpflicht nun für alle dringlichen Aufgaben der Kriegs¬
wirtschaft , der landwirtschaftlichen Erzeugung und für Bodenver-
besserungcn . Die Arbeitseinsatzstellen miissön allen Anforderungen von
Arbeitskräften für die Wirtschafts « und Tätigkeitszweige , die unter
die Arbeitsdienftpflicht fallen , sofort nachkommen und im gegebenen
Falle Dienstvcrpsiichtungcn vornehmen.

In Schweden  sind durch das Gesetz über die Arbeitspflicht vom
80 . Dezember ^ 1939 alle Männer und Frauen vom 16. bis zum
69 . Lebensjahr der nationalen Dienstpflicht unterworfen worden,
jedoch h - t es bis zum Juni 1943 gedauert , ehe die grundsätzlich
allen staatlichen Eingriffen in die Nrbcitslcnkuna abholde Regierung
sich durch Verordnung vom 16 . Juni 1942 entschloß , jene Teile des
Gesetzes , die die autoritäre  Lenkung des Arbeitseinsatzes be¬
treffen , in Kraft zu setzen . Dies gilt insbesondere für die Vor¬
schriften über das Vermittlungsnwnopol für die öffentlichen Arbeits¬
ämter , die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels sowie die Sicher«
stcllunA des Bedarfs an Arbeitskräften für bestimmte Gewerbe.
Auf Grund der Bestimmungen über die Dienstverpflichtung ' sind zu¬
nächst der Landwirtschaft , der Forstwirrschaft sowie dem Baugewerbe
die erforderlichen Arbeitskräfte zugeführt worden.

Auch in England,  wo der Widerstand der Arbeiterpartei und
der Eeroerkschaltcn die Verabschiedung des Gesetzes über die Ein¬
führung der NrbeitsdienstpfUcht nahezu ein volles Jahr verhindert
hat — der von Arbeitsmmistcr Bevin im Unterhaus im Februar
1941 eingebrachte Entwurf ist vom Unterhaus erst am 4 . Dezember
1941 angenommen worden — , besteht die Arbeitsdienftpflicht rür —alle
Männer und Frauen zwischen dem 18 . und 51 . Lebensjahr nun seit
über zwei Jahren . Besondere Beachtung verdient die Tatsache , daß
die Altersgrenze für Frauen  über die in . der Verard-

Erwerbsgesellschaften
Bremer Papier - und Wellpappen -Fabrik N -G , Bremen . Eine aoHD

wählte an Stelle . des durch Tod ausgeschiedenen Aufsichtsratsvor-
sitzenden Wilhelm Oelze neu in den Aufsichtsrat Kaufmann Her¬
mann Nordmann.  Bremen . Bankdirekior Robert Stuck gedachte
in " ehrenden Worten der Verdienste von Wilhelm Oelze um die
Gesellschaft , deren Aufsichtsratsmitglied er 85 Jahre gewesen ist.
Ueber das Ergebnis des Geschäftsjahres 1942 laste sich, wie der
Vorsitzende . Bankdirektor Robert Stuck , mitteilte , zut Zeit noch

nung de » deutschen Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
festgesetzte Höchstgrenze von 45 Jahren noch um sechs Jahre
hinausgeht!  Die Registrierung der dienstpflichtigen Engländer
und Engländerinnen durch die staatlichen Arbeitsämter ist übrigens
bereits durch die llegittrstioa kor llmploxment vräer im Dezember
1940 angeordnet worden.

Nach einer Mrtteilnng des englischen Arbeitsministcriums find bis
zum Oktober des vergangenen Jahres von den 8 Millionen regi¬
strierter Frauen rund 1,75 Millionen zusätzlich in kriegswichtigen Be¬
trieben eingesetzt und nicht weniger als 3 Millionen zu einer Be¬
sprechung über ihren Einsatz von den Arbeitsämtern vorgeladen
worden . Bei einher Bewertung dieser Ziffern muß die Einwohner¬
zahl Großbritanniens in Rechnung gestellt werden , die sich bei der
letzten Zahlung im Jahre 1637 aus rund Millionen belief . Man
sieht also , daß vier Prozentsatz der bisher erfaßten Frauen - beträcht¬
lich ist . " . . .

In den USA . ist die Arbeitsdienftpflicht zwar noch nicht verwirk¬
licht , von dem Arbeitsdiktator McNuit , dem Vorsitzenden der V/sr
kau llover Commission . jedoch kürzlich für einen nahen Zeitpunkt
in Aussicht gesellt worden . Der Widerstand , den namentlich die
Gewerkschaften der Einführung der ArbeitsLienstpflicht leisten , erklärt
sich teils aus der immer noch hohen -Arbieitslosenressrve von rund
2 Millionen , teils aus ihrer grundsätzlichem Gegnerschaft gegen eine
Maßnahme , die ihr closecllsbop -Monöpol zu beeinträchtigen droht.
Im übrigen sieht ein Gesetzentwurf Mc Mtts neben der Einführung
der Arbeitsdienftpflicht auch die Beschränkung des Arbeitsplatz¬
wechsels , das Verbot des Abwerbens von Arbeitern , Kündigungs-
und Entlastungserschwerungen . den V 'ermittlungszmang für öffent¬
liche Arbeitsnachweise sowie die Meldepflicht für offene Stellen vor
— alles Maßnahmen , die dem Arsenal der deutschen  Arbeits-
einsatzpoliiik entlehnt sind . , ,

Eine ähnliche Entwicklung wie in Deutschland hat die stufenweise
Einführung der Arbeitsdienftpflicht in Italien  genommen . Nach¬
dem das italienische Volk an die Idee der Dienstpflicht bereits durch
eine Reihe von Gesetzen und Verordnungen allgemeiner Art gewöhnt
worden war . hat der italienische Ministeprat am 2. Mai 1942 ein
Gesetz verkündet , das alle bisherigen Bestimmungen zusammenfaßt.
Dienstpflichtig sind alle Männer vom 14 . bis zum 70 . und alle
Frauen vom 16. bis zum 60 . Lebensjahr . Die Dienstpflicht gilt für
alle Staatsbürger ohne Ansehung ihrer Stellung , ihrer . Beschäfti¬
gung und ihres Berufes . Die verhältnismäßig späte Verkündung
der allgemeinen Arbeitsdienftpflicht hat der Unterstaatssekretär im
Korporaiionsministerium . Lombrassa . im Machest der . .llivists lta-
Ü3N3 äi 8cienre lleonomicks " mit ' dem Hinweis begründet , daß in
Italien bisher noch 400 00V Arbeitslose vorhanden waren . . .Unser
Sinn für Gleichgewicht und Maßchal ^ung , der uns mit beiden Füßen
auf dem Boden der Wirklichkeit feststehen läßt , hält uns von ab¬
strakten - Konstruktionen ab , ebenso wie von Maßnahmen , die nicht
durch die Realitäten gefordert werden ." Mit Genugtuung bemerkt
Lombrassa . daß auch die Schweiz , ein typisches Land demokratischer
Freiheit , die Arbeitsdienftpflicht eingeführt bat.

Nachdem Frankreich  die Arbeitsdicnstpflicht zunächst nur für
die Landwirtschaft eingeführt hatte , ist es mit seinem Gesetz über
die Lenkung des Arbeitseinsatzes vom 4 . September 1942 zur Er¬
fassung nller männlichen Franzosen zwischen 18 und 50 Jahren über¬
gegangen . Jeder Franzoje , der den Nachweis einer für die Be¬
dürfnisse des Landes nützlichen Beschäftigung nicht erbringen kann,
kann zu einer entsprechenden derartigen Tätigkeit verpflichtet werden.

Unter den südosteuropäischcn Ländern hat Bulgarien  als erstes
die Arbeitsdienftpflicht eingeführt . Auch N u mänien  hat bereits
frühzeitig , durch das Gesetz über die Organisation der gemeinnützigen
Arbeiten vom 24 . 3 . 1937 , den ersten Versuch zur Einführung der
Dienstpflicht gemacht . Zur Zeit bildet die Rechtsgrundlage für die
Dienstverpflichtung das Gesetz für die Organisierung der nationalen
Arbeit vom 15 . Mai 1641 . das die Arbeit zur nationalen Ehren¬
pflicht des romanischen Volkes erklärt und alle rumänischen Staats¬
angehörigen im Alter von 20 bis 57 Jahren umfaßt » Kroatien , die
Slowakei . Ungarn , ja selbst die Türkei — sie alle kennen die Dienst-
pflicht in dieser oder jener Form . In der Türkei besteht die Arbeits¬
dienstpflicht für Frauen sogar bis zum 65 . Lebensjahr.

In Zeiten , in denen Sein oder - Nichtsein der Nationen in Frage

Nationen durch systematische Führung in geordnete Bahnen zu leiten.
Das ' Gebot der Stunde erfordert allenthalben die höchste Arbeits¬
disziplin.

keine abschließende Mitteilung machen , da die Bilanzarbeiton noch
nicht beendet sind . Soweit sich die Ergebnisse bisher übersehen lasten,
dürfe für 1942 mit der gleichen Dividende wie im Vorjahre (6 Pzt .h
zu rechnen sein . In der anschließenden Aufsichtsratssitzung wurde
Direktor Rpbert Stuck zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates gewählt.

Deutsche SchiffsLeleihungs -Bairk Sl- G . Hamburg . Das Geschäfts¬
jahr 19-42 nahm für die Deutsche Schiffsbeleihungs -Vank A - G . Ham¬
burg , unter dem Einfluß der durch den Krieg bedingten Verhält¬
nisse einen ruhigen Verlauf . Immerhin konnte die Gesamtziffer des

DarlehnsLestandes  der Bank gegen das Vorjahr ein wenig
gesteigert werden . ' Es gelangten insgesamt 5 3 (38 ) " eu .e Dar¬
lehen  zur Auszahlung mit einem Gesamtbeträge von 3,63 ( 1,4s)
Mill . RM . Der Gssamtdarlehensbestand setzte sich Ende 1942 aus
414 (48L ) Darlehen zusammen , deren . Gesamtbetrag zuzügttch d^
fällig gewesenen Amortisationsraten sich auf 10 .63 (9i23 ) Msll . RM
belauft . Rückzahlungen wurden in Höhe von 2 .26 (2 .31 ) Dttll . RM
geleistet . Schiffspfandbricfe  waren am Schluß des De-
schciftsjabres mit einem Gesamtbetrag von 19 .41 (9,a, ) Mfll . Ritt
im Umlauf . Durch den Verkauf von Schiffspfandbriefen über den
Nennwert ist ein Mehrerlös - von 122 208 (3900 ) RM entstanden.
Davon wurden 5000 (1800 ) RM dem Mehrerlös - Konto zufuhrt
und der Restbetrag zu Rückstellungen verwandt . Zur Sicherheit zur
die umlaufenden Schiffepfandbriese waren Ende 1942 lNAk ' UM;
394 Hypotheken mit 10 .39 ( i . B . 457 Hypotheken mit 5 .99 ) Mill . RM
einattraaen . Dazu Kaminen als Ersatzdeckung Reichsschatzanwe,jungen
usw . , so daß sich die Deckung auf 11,41 ^ .72) Mill . RM erhöhte.
Es verbleibt einschl . Vortrug ein Reingewinn von 95 965 l9o 5.>t)
Reichsmark . Der HD am 9. März wird vorgeschlagen , hieraus
wieder 6 Pzt . Dividende auszuschütten.

MSHlenthaler Spinnerei und Weberei A -E . Dieringshausea . Dre
Erzeugung ging im verflossenen Jahr zurück , wobei insbesondere die
Spinnerei stärker betroffen war . Man hofft , die Erzeugung dem¬
nächst wieder steigern zu können . Die Rvhüberschüste gingen auf 1 .57
(1H7 ) Mill . RM zurück . Nach Abschreibungen von V.14 (0 .18) Mill.
Reichsmark verbleibt einschließlich eines geringfügigen Dortrages
ein Reingewinn von 84 237 (83 133 ) RM . Die HD beschloß hier¬
aus wieder 4 Pzt . Dividende auf das Aktienkapital von 2 Mrll . RM.

Bergenske Dampflchlffahrts -Gesellschaft . Bergen . Die Bergenske
verteilt für 1942 5 Pzt . Dividende.

rörkischc Handelskammer für Deutschland
Die Türkisch - Hand - Islammer sür D - utIchlani > hielt ihre die » ,

jährige Generalversammlung ab . Der Türkische Botschafter eröffnete
als Ehrenpräsident die Sitzung und sprach die Hoffnung aus . daß
die Arbeit der Kammer im Dienste der Förderung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland uud der Türkei sich immer
erfolgreicher gestalten möge Der EeneralsekrMrr der Kammer . Dr.
Depnr Turgut . gab einen Rückblick über die in den 15 Jahren
ihres Destebens von der Kammer geleistete Arbeit . Deutschland
habe zeitweilig nahezu SO Pzt . des türkischen " Außenhandels be-
stritten . Zum Schluß seiner Ausführung gab der Redner der Hoff¬
nung Ausdruck , daß die Licferungskapazität beider Länder noch
gesteigert werde , um der deutschen wie der türkischen Volkswirtschaft
neue Wege für eine erfolgreiche Arbeit im beiderseitigen Interesse
zu erschließen.

Dänemarks Außenhandel . Dänemarks Außenbandel schloß im Ja¬
nuar mit einem Einfuhrüberschuß von 26,1 Mill . Kr . gegen einen
solchen von 31 .2 Mill . ,Kr . im Januar 1942 ab . Der Wert der
Elnfuhr bclicf sich auf 93 , der der Ausfuhr auf 66,9 Mill . Kr.
gegen 99 .8 bzw . 68,6 Mill . Kr . in der gleichen Zeit der Vorjahres.

Norwegisch -schwedisches Warenaustauschabkommen . Die in Stock-
holm geführten Handelsvertragsverhandlungcn zwischen Norwegen
und Schweden führten zum Abschluß eines für das Jahr 1943 gel¬
tenden Warenaustauschabkommens . Nach diesem Abkommen wird der
Warenaustausch zwischen Norwegen und Schweden im Jahre 1943
etwa denselben Umfang haben wie im Jahre 1942.

Handels - und Zahlungsabkommen Ungarn — Türkei . Zwischen
einer türkischen und ejner ungarischen Wirtschaftsabordnung wurden
Besprechungen geführt , die zur Unterzeichnung eines Handels - und
Zahlungsabkommens führten.

verstärkter Sojaanbau im Reichsgebiet
Die Tätigkeit der Sojaring reg . GmbH .» Wien

Im Rahmen einer von den Landesbaucrnschaiten Niederdonau in
Wien im Einvernehmen mit der Hochschule für Bodenkultur und
den -Neichsforschungsanstasten in Wien und Säußenstein veranstalte¬
ten Oelfrucht - , Faserpflanzen - und Soja -Vortragsreihe sprach 2ng.
von Rosse ! über die Tätigkeit der Sojarina reg . GmbH . , Wien . Wie
der Vortragende u . a . mitteilte , ist der Sojaribg die zentrale Or-
gaitisationsstelle für den gesamten Sojanbau und dössen Verwertung
Ln den Hauptanbaugebietcn des Deutschen Reiches . Er umfaßt der¬
zeit folgende . Betreuungsgcbicte : Die Donau - und Alpen -Rcichsgaue
einschließlich der llntersteiermark und Süökärnten , den Sudctengau,
das Protektorat , das Generalgouvernement und die Slowakei . Der
Sojaring erstreckt seine Tätigkeit nicht nur auf die Regelung und
Organisation vdes Anbaues und dessen Verwertung , sondern auch
auf die Betreuung aller damit zusammenhängenden Fragen , wie
insbesondere Sorten - , Züchtungs - und - Vermebrungsangelogenheiten.
Auch das ganze Saatgut - und Versüchswesen für dre Soiabohtie ist
durch den Sojaring zentral erfaßt und planmäßig geregelt . Die Or¬
ganisation des Sojaringes ist so ausgebaut , daß dieser die einzige
Stelle zwischen Erzeuger und Abnehmer bildet , die alle damit ver¬
bundenen Arbeiten in sich durchführt . Durch die Tätigkeit des Soja-
ringes , dessen Gründung im Jahre 1937 erfolgte , ist es gelungen,
den Sojaanbau in den Hauptanbaugebieton des Reiches bereits um
ein Vielfaches zu vergrößern und auf eine planmäßige uüd 'ratio¬
nelle Basis zu stellen . Zum Schluß wies Jng . von Rosse ? darauf bin,
daß die Tätigkeit des Sojaringes und seiner Organisation ständig
weiter ausgebaut werde . . .

Die Reichsschuld Ende 1S4S . Nach der vom Nerchsfinanzminister
herausgegebenen Uebersicht über den Stand der Reichsschulden
belief sich am 31 . 12 . 1942 die fundierte Schuld  auf 87 623,7
gegen 80 772 .8 Mill . RM am 30 . 9 . 1942 . Die schwebende
Schuld  des Reiches war am 31 . 12 . 42 auf 95973,8 (86926 .7)
Mill . RM gestiegen.
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ĵ ellote unter ll' 6819 . -

Kokkergrsmola . Ln § . unt . B 6802.
ckagckwakken . 8purt '.vaften u , I' isro-

i '.' u kauft laukenck kerndarck . k' e-
ckeldöreo 69 . Buk 2 74 71.

Pistolen , OriI1 !n § e u . Flinten kauft
inuteuck - k' ranL Oersiek . IVeLos-
encke 2.

Out erkalt . Ksrl - ^ sv - 8sncke ru kk.
xesuodt . ^ .nxellotß an Krau
8odvsrk . Vor ckem 8te ; ntor 83.

Kaute lsukonck xute Romane , kri
minal - , ^ .llenteuer - unck Grauen-
romane . k 'rsse . KorckstraÖe 291.

Vüeker aller / irt , Kupkerstickv
kaukt stels Iseukartk , Lm Wall
^r . 139 I I . Centrum . B . 2 31 25,

Wir sueken ckrinxenck xebr . teodn.
^edrbiioder , aller -Lrt . L .nrr . an
8tuckentenfüdrunx Bau - u . Inse-
nieursodule Bremen.

Lektung ! Kaufe § eFen dar alte
Oedisse . Oröp . Oeiod 68 . ^ litt-

KI . Spielukr m .^ Bl . unck Roller
f . 3Mdr . L .vx . unt . K 6806.

Wipprollsr . Lnx . unt . V 6821.

Bollmsnu , Buk : 5 08 05.

ikut möbliertes Zimmer . Oadols - s^
der ^ erstraOo 33 part.

!prckl . mödl . Timmer an 2 Berrvo . I—
Basior .-en v̂e ^ 76 d . j3

2 mük : . Limmer an
rukst . l/iNentjraler

preuncki . mökl . Zimmer an lleruis - '
tätixe Doino /.u vermieten . Bukt - !

Slsllsnsngsbo t s

sodui ^ketler im Banse . Xng -edotej
an b"rau viokdut , 8 ^ ke , im : ^

. tckerren - prisour « ( Brissusen ) ,
1 ock. 2 Be - ! auod llamenkriseusv , velods in
Beer .ttr ." 366 . - ckas Kerronfaod üdortreteo vol¬

len , -stellt ein . Llax Kdersdaod,
Auseumstraks 1.

Kreisdnus ' jbukvrt Kraktkskrvr k. 12 - t - I ) !esel - s ^
bckLkl . Zimmer m . Koeli ^ elexend . ! ^ ^ bken , Kemur - , j

^ «ir . liel - edst . Blirmenti '-al . ^ ^ 64 . : s
Kleine Wvknung a . ck. d -ancke (Oder - ^ ^ ^ ' ' - ^ Bemottnsen suodtt i

weser ) . Ba .uldaus . 1 . Blase . 2 3 - ! psr sofort ckrsr ruverlassiLe lAkt - .
2im . . Küedo , Back , Keßler us v̂ . . ! t-eduttxvaoden . -̂ ux . u . V - ,46 - Z
an alleinst . alt . Dame ock. pens . ; , ^ uie Oesodst . Ilemelinrxssn . 1?
Kdep . (evanxel .) sof . 2u vermio - ! kZodiafxelexen - ' H
ten . Llonatl . LUete 40 ^ nl 'ra - l kan ^ - . r
§en erdeten unter K 58 023 . ' ' c. . ! z

pernumrügv . Our ! L,u ^ ll' rexves L , 8tacktmitte 2U - z,
60 . . Baumstr 56/58 . ll . ck. van ? . ' ^ rlassixer l-Ierr als Buktscnutr - j
ssreikelt . Buk : 8 27 42 u . 8 27 43 ! , quelle xes . ^ .nxr . unt O 5132 . ,nitt 2immer . ?

B . Oderst , Kednarrer ^ ep ; 70 . j
1 bckann § esuont 2um Oraben küri z

300 <im .l ^anck . L .pfelve § BlooK - -
lanck . I_,üdrinx , Bremervörcker
8tra6e 20.

ttsursr u . SrunckirtUeks

Sigvndeimkinsnrierung . Oelck kür
ttausbau ocker Kauf . Idr lanx-
xedexter , IVunsod , ein eigenes
Baus 2U d .esittev , ^ irck ckurod uns
erküllt . Bin - ocker ^ Ledrkamillen-
daus u îrck lüokonlos einsvdl . Ke-
denkosten Ünan7 .iert . Keine li ' ck.
VerTvaltunsskosten ; angemessene
Verzinsung Idrer 8pareinlagen.
Verlangen 8iv nood deute unsere
reloddedilck . ^ .ukklärungssodrikt
„Der IVeg 2vm Ligendeim " , ckie
-4dnen posttvenckenck kostenlos unck

Sauen später — sparen jvtrt ! Bin
Bausparvertrse mit cker Ver¬
einigte Bausparkassen . 0.
füdrt sioder unck vorteildakt «um
Bigendeim mit 6artev . Bau - unck

.stllnanrüerungsplan kostenlos unck
unverdivcklied . Vereinigte 6au-
sparkasssn 6 . Berlin IV 35.
Botsckamsr 8tr » 6s 119.

Verkauf
bäekrksm .- ttsus in Bremen r̂u ver¬

kaufen , niedts krvlw . , ^venn « in
1 - ock. 2 -K » m . in Ilmgegenck , nade
Badnstation naodgeviesen vver-

IVaU 143/44 . ^ ^
Lnkank

Qrökvre » lnckustrieuntvrnedmon
Korckvestckeutsodlancks suodt in
Bremen , Burg, ' Besum , 8t . ) kag-

kamillendaus mit minck . 8 Timm.
2u mieten ocker 7.u kaufen . L.n-

. geböte vvrcken unter 6 5428 an
cken Verlag cker Leitung erdeten.

6roS . lnrlustrieunternedmvn biorck
westckeutscdisnck , suodt in Bre¬
men , Burg , Besum . 8t . bia ^ nus
ocker Umgebung ein Kinksmilivn-
ksus mit mindestens 8 Limmyrn
2U mieten Ocker rn kaufen . Xn-
gedotv erd . an vlrektor 8odlange,
Bremsn , Buk : 6 42 91 , Laus-
apparat 448.

Woedinenrlksur sok . rn ksnk . ock.
. paedt . ge » . ^ vg . nnt . 1? 421S.

kaodtgesnod

parrvll « rur ^ Blle ^ e ocker Bacdtung
unter 6 5928 ^ ^

V/oknungstsurek

Biete 1 evti . 2 2i ., Küods u . Kell . ,
suede 3 -2i ., Küode u . Kell . imj

° nÄ . » ^ 13 » II . I « ° nb ^ l
Klaus in Vorst . ock. Ilmg .. , evtl.
Kauf . /kng . unt . B 5140.

Sedwavkkausvn . 8 . adg . 2 -^ ! . - 1Vod-
' nung m . /^ dstvllraum . Biete Bn-

terds . , 2 ' /r X! ., Kü ., Back . ttarage,
B/ .g ., ttarlen - 2ud . Buk 48 65 51.

Bivtv sedöno ger . 2 -^ imm .-1Vodn.
m . all . 2uded . in Ruxteducke;
suods 2 ' / -— 3 - Aimmer -1Vodn . in
ttramdke ock. Burg . ^kng . 8 686?

Suede in Vegesaok 3 Zimmer u.
Küode m . 2uded . , diote 2 2imm.
u . Küode m . 2uded . H.ng . unt.
VK 2879 Lesodst . Vegesaek.

Wer tausckt Wsknung in Bremen
mit Vegesaek ock. k' mg . 7 ^ .nged.
unt . V ^ l 2881 Lesodst . Vogesäek.

Liste adgesodl . Klage in bestem
Anst . , 4 21 . , Küode . Lull . u . 6a-
rngv , suede 2— 3 Ai ., Küods u.
2ullek . /lumunck llis l «esum - Burg.
^ .ng . VK "2882 Oesodst . Vegesaek.

Viele 2 2immor u . Küode m . 2ud.
in rud . Bsge . 8uodv 3 > ^ i . unil

Lucb lkrgrößterUunlek:

„Vs ; kkgenkeim"
bann öurck ksvrpsstzn
vervirkliebt weräsn

korckern 5ie de ! lkrer LpsrkLssho-
stelle ocier de ! uns unsere
sufklärearZen Vruckscdriktea an

Die Soulporkoll«
in örsinsn

VemeinnÜtrigv Anstalt
cker Sparkasse in Vremsn

vomskeickL 10/12

IV s i d i i 0 k e
Kontoristin , erkadren in allen Bü¬

roarbeiten, . mögliodst sofort . Oarl
Blume , Bangenstra6e 66.

2 Kontoristinnen , evll . auod ^ nk . ,
k. allgem . Büroarbeiten . Öuredg.
^rboitsreit . Kngeldarckt L Kirrster,
^lasodinenkallrlk , 6r . 8orti1Ii62-
straüs 25/27.

pur Ksntinenverwaltung Bueddal-
terin u . 8tenotz -pistin . Angebote
unter V 3/18 an Lerm . , >Vü1kor,j
^ .nr .- l Îittl . , Knoedendausrstr . 19.
erbeten.

I ' üekt . lAsckcdvn ocker Krau k. Vr
ock. V« 9' sg in kl . Lausk . gos.
l ) r . Kaul . VIHonstrsÜs 26 . Buk:
Kr . 4 55 07.

k: rsu als Hilfe im tlesedäksdausd.
k. V, lag . Oanckersdeimerstr . 33.

Leiter « , krckl . Krskt an 4 Kaed-
millagen ck. IVoode suodt alte
Dame 2ur Betreuung u . f . etwas
leiodte Hausarbeit . Buk : 4 S2 89

Kü «de m . Null . /kug . unter VN 2u Lnksng Lprii . suodt 75 .iädrige
2890 (lesodst . Vegesaek.

^retgssucks

Lu vsrmlston

bäödllertsr 2lm . an rwe ! Lerren
Kanlenstr 46 I r . . Feiteneingaog.

pernumrvg « , Wodnungsnsekwels,
54Sb,ll,o,rung . Vlldelm Rose-
drook . örsttovvo » M.

bcköbl . Wodnung 2 -3 Nimmer , Kill,
Back . NentraNieivuug . Lngedote
unter B 5567

ckg . Sdepssr s . mödl . IVodn . ocker
2imM . m . Koodgelegvnd . ^ nged.
unter O 3239.

5/Iödi . 2imm « r k. vsrsodieckens 6e-
kolg --.odafts ?nitgliecker unser . Lau
ses . Damen uncl Lerren , gesuedt.
Buckolpd Karstsckt , ^ .ktiengesell-
sokaft , Bremen , Bersonslakteilg.

Lrmmer als Büroraum ock. Büroge-
. meknsodaft gos . ^ .ng . u . lü 6837.
prl ., berufst . , s . krckl . mödl . ock. lee

res V. immer mit Koodgeiegsndeit.
Angebots unter L 6833.

3 Iser « 2imrn « r geg . Lausmeister^
7,osten . A.ng . unt . 4212.

2 Zimmer , teilv . mölll . m . Koodgel.
ges . ä .ng . nnt . IV 6822.

ältere , rüstk ^ o Vame . eig . blöde ! ,
suodt Zimmer mit voller Ver¬
pflegung . Angebote u . IV 4222.

cky . kdepaar suodt mödl . 2imm . m.
Koodgelegend . ^ ng . K 5138.

^Sdi . 2lmm » r 6eg . Lasteckt - Leme-
lingen sok . ku mist . ges . / .̂ng . an
Lanserit Daodpapponfadrik . Br . -
Lemel -ngev , ^ .m Laken 19.

ckuny kdepasr s . mödl . ock». tsilrv.
wöt ' I . V ' odnung . IVäsodv n . 6s-
sedirr vordancken . /^ ng . n . 8 2743
an ckie 6ssodst . Br . -Lsmelingen.

Suede ckring . 2 2i . n . Kü . , Desum
ock. ttmg . . auod Orsmdks . ^ ng.
K 40 Oesodst . Desum , Burgck.
Kirod v̂eg 1.

dlvdl . 2imm « r 2 . 1 . 4 . v . allsinsted.
Lorrn . mögl . vade Badndok Ve-
gessok . ^ ng . n . VK 2859 an ckie
6esodst . Vegesaek.

Vsrmlttl « unil »ucd « lauten «! Wod-
nungen nnck mölll Ti' mmer Krau
Bälde 6r6ne IVodnungs - u . Kim-
marvennittlung Büro : Lamdur-
gar StrL - ch 7.

Dame 7.u idrer Litte im Ktagen
dansdalt in Büokednrg älteres
Kräulein ocker Krau . ckie kooden
Vnck etrvns näden kann . 2u mel¬
den bei Kr . IViodmnnn . Bremen,
8odrvacddauser LesrstraLs 192,
Buk: 4 70 02.

pklicktjadr - ock. ttsusmäckcden 7mm
1. 4. 43 ges . Leinr . Kroger , Lr .-
Lemelingen . iXuk ck. Letten 12.

pfllvktisdrmäckel gesuedt . Leinried
Knlek , örinkum Kr . 19.

Suade 7um 1. 4. "1943 orckentliodes
Bfliodtfadrmäckeden , 16-17 ck'sdre
(anerkannte BfliodtMkrstetto ).
Krau L . Kangmann , ^ .sedverckon,
.Vm Deiod 1 (IVesermüncke Danck).

i-lauskilke für rvoodentsgs ; es rvirck
6elegendeit gegeben , im Oesodittt
mit/udelken . Beformdau » .Diodts,
Ostertorsteinnvg 101.

Stunckendilkv gesuedt Lrleostr 95
Saubere V̂ssekkrsu f . kl . Lausd.

Vegesaek . Breiteste . 31 a.
Suede putrkrau (Btunckendilfs ). 6n-

dat . IVartdurgstraKs 111.
bckvrgendilte ock. V.-'rng Litte , ^ ul

cker Brake 5/6 1. '
Saubere 5/Iorgendiif « Imal vöodent

iied u. kür ckio IVüsode . 8iemers,
DoesselstraSe 98 II.

i-lilte alle 4 IVooden r . IVäsods n.
einmal vöedeoll . 2. Beivmaed.
/ .̂ckr.' 6esodst . Binmevtdal.

Neinmsedotrauen vom ^ mt kür
Volksivodlkakrt ge». Vorstellung
in cker Asit von 7.30—13 unck 13 30
bis 17 6kr . btetaer 8traüe 30.

kslnmaekekrsuen kür versokieckene
dremisode Bedörcken unck 8okulon
gesuedt Kleidungen : Begierungs-
Ksv7ckei. Dsngenstr . 76. Livter-
daus . II . 8took . 2imnler 21.

Neinmsed «kr,u,n ges . Lanssatjsede
Kttdervarepfadrlk X.-6 ., Oster-ckeiod 241.

peinmsekekrsuen kür sofort go».
Beiodsardettsdienst , ^ rdsjlsgau
IV7I . Badnkokstr . 7—S, Laus-
vervLltmr » .

. öS8uclistt 8is ttlissks

Liyvnkvim-
Mvävllsekau

in vrsmon
>-IotsI 8 c >ispsi - ZIscIsnbliig
tteui« Sonnise, rs , 2., V, 10— ls Mii

Lintntt uni! Ssrstun , Ireil

» Osul8ctilsncl5 g « ü ^ I « ksuspsrksrse «

«i. ilt !8KW !rLlI0.

Lrn Lrill 11

blsln I — v/snn ovcd
solcb eins oU« 2abn.

»crons nur »«hf v,«oig weat , >cd
drovcds bsv/s jsc !« /^ engs -^«tgolck

reichte ^ ^ odtv einvn gv-

> 6 k l. I k lk » ? » p »ni ^ a6g IH
Ssn . 6 . 42/50 N8
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6 edurten
Volkes. 24. 2. 1943. «snn» Lckmidt,

L«d. rimmermsnn . r. 2. Ksiser-Vild .-
Keim Ksststtea (Isunus ) ; Leutnant
Werner Sckmidt.

Unser Aiantred Ist ds . 26. 2. 1S43 In
dankbarer Kreude: «arms Kette, ged.
Lust, r . 2. viakonlrsendsus ; Krenr
Kette, r . 2. Krag.

vie xlüÄrUcDe Oedurt unserer dritten
Ladae« rsigen wir in dankbarerKreude
an : Krieds Serdeds , ged. Oerdes, rur
2eit Vöcdnsrinnendelm^ Jodsnn Vsr
dsdo. Kiederblockland. 25. 2. 1943.

Klaus. 23. 2. 1943. « srgret «ULtede,
xed. Lticdnatk. r . 2. Lad Oê ndausen,
öoonstraüe I ; Krlvdricd ttustede , rur
2elt Kriegsmarine. öremen, Acdimor
LtraLe 46.

kckart . 24. 2. 1943. Kerle pkate, ged.
Vetkea. « inrlcb plste . Woltmerskau-
ser Ltrsöe 431.

Alankred. ^ 23. 2. 1943. Lln gesunder^
Zunge ist angekommen. In dankbarer
Kreude: Anal VelSler, red . Leeksmp,
x. 2. Kscdvege, Botel Korb; Nsrbert
Sslvler.

Volker. V 25. 2. 1943. vle Oedurt eines
gesunden jungen reißen in xroüer
Kreude an : «rs Alierding, ged. Oeiü-
ier, r . 2. Kscdwsge. Note! Kock; «sns
Alierding, r . 2. im Osten.

Ilse, 26. 2. 1943. vrescentis vsugr,
geb. Ksünac-dt, r. 2. Ltädt. Krauen-
klinik ; Werner vsugs . Lcklageter-
strsös 74.

Die giückUcke Oedurt unserer locdter
Ingeborg geben v<f bekannt . tdsrg«;
Lcduttrs, red . Lcdmidt. Lumüdls i. 0 ,

Idre Vermäklung geben bekannt : vüntsr
Krieger, blarlsnn« Krieger, ged. Krim-
msrt . öremen, den 27. Kedr. 1943,
ösedztrsüe 123.

Idre vollrogene Kriegstrauung geben be¬
kannt : Kart Scdlvr. VSr.. «ilde Scdler.
geb. Ksbeler ; r . 2. Aiaiar-Ooosenkeim.
öremen. den 27. Kedrusr 1943.

Idre vollroxene Kriegstrauung geben de-
kennt : Krvd ttsrivig , r . 2. Keldwede!
i. e. Oren.-Kext.. «anno «anwig . geb.
Oltwanas-Sorgkeldt. Bamdurg-öremeo,
Kedrusr 1943.

Idre Vermäklung geben deksnnt : 8»n.-
vllr . Kicksrd Götter , Ursuis Müller,
geb. Bülsemann. Bamdurg-öremen, den
27. Kedruar 1943.

Idre Vermäklung geben deksnnt : ködert
Lcdsddler und Krau. Kutd. geborene
Lckütxe. ör .-ölvmemdsl . 27. 2. 1943.
Kapt.-Vallmann-Ltrsüe 46.

vallkssgungen
Kür die uns saläülicd unserer Verlo¬

bung erwiesenen Aukmerksamkeiten
danken wir derrlick . Lisretotts Wokl-
dsi ĝ, -4L.-Oekreiter Ksri 8cdmirtt. lon-
öerner 8tr . 25, Olücksdurxer 8tr . 46.

?ür üie uns suiäüiicd unserer Veriodunx
erviesensn Lukmerkssmkeiten äsaksn
v >r recdt kerrNcd. ttiiüsgsrü Krupp.
LrÜdl'?4sundeim, Lerdsrü Ksmiemsnn,
Osterdoir-Ienever , r . 2. Vekrmscdt.

?ür ^vkmerkssmkeiten ru unserer Ver-
lodunL äsnken v/ir dsrrlickst . Anne¬
liese küvrgontdsl, ttsnr Vetjen , VKr.
cior I.uiiv/üffe. 6erksrc!-irodH5-8tr . 50.

?i!r <!:s uns ru unserer Veriodunx er-
v-iessneu Aufmerksamkeiten äsnken
vir kerrlicd . Viseia KsiidsriU. kkcdsrü
dlOilsr, r . 2. sut Urlsub. üilcieskeimer
8trrrk§ 50.

Vlr erdlolton « e trenrix«
XscLrietrt, NaS unrer lieber,
kerrensxuter . immer um uns

besorgter 8odn unä Lruäer
widert kleyer

Vsedtmeirter O. ke».
im 42. L-edenrlsdre sw 10. Isnusr
1943 dei öen rüdvereo Xdsrekr-
KLmpken im 8Üäosten rein I.edsn
lassen wuüte . In tlekem r.ercl:

Aiderl »4ever unä pr,u , l.ins.
xed. ? rüser : Usrlv freyer nvdsi
silen Angedörlgen

Lremen. 6en 24. kebrusr 1943
ttsinstr . 28
Uit 4en Anxekörißen trauern aucd
vir um äen Vertun unseres Ueden,
ianßjädrlßen Mitarbeiters.

Setriedsilldrer u. LeroigscdsN 6er
firma 8u6ing L 5oekvn, vremon

^ .̂ukmerk-
r. 2. Versendriick. 23. ?edrusr 1643.
Kosmsrie. 15. 2. 1943. verts Sauer,

xed. 2itrUnß. Veorg Sauer, rur 2eit
Vsdrmacdt : Vstütrsuü un6 Veorg als
Oescdvister . Sremen-Liumentdai.

Veriodunßen
Ais Verlobte ßiüüen : Vretel VVessel, Ln-

s.'imkeiien ru unserer Verlodunx san¬
ken vir rec.dt derrlick . ttilöegarü
l.ii6ers, ttlnricd vlenüermsnn . Votters-
leden über 5onüersksu8en : 8tenüork,
Auk cier kieid . Im ?edruar 1943.

bül die uns sniäölicd unserer Verlobung
ervieseuen Ausmerksamkeiten öanken
vir derriickst . dtsta odmsteät , 8ern-

Nresr karteis . Ueuenäorf/KüLen; öremen Lrekdotl. ^ euenkircken, Lr.-? arge.
Idre stattgekunöene Verlobung geben dc

ksnnt : t.sncden Velks. Kurt t.stdv,esen.
Im öedrusr 1943. Lrgnlen. Augsbur-
ger 5trs8e 20, r . 2. Kanals . Olejcd-
reitig cisnken vir kür äie uns ervie
senen Aukmerksamkeiten.

i.iss ttörmeyer, vr . jur . V/olkgangüdenä-
rotd. Marburg / 1.akn. V/ildelm-koser-
8trsÜe 52; öotsäam , r . 2. Vedrmsckt.

kriks Lscdmsnn, Sisütrieü ViobLedev
öremen. I.ütroverstr . 60; Lerlin, Oüx-
davener 8traüe 1. In̂ ?ebrusr 1943.

Idre Verlobung rsigen an : kttssbstd 5e-
verln, kmil ^rleürlebs. öremen, 6oe
tkestraöe 24. 28. öedruar 1943.

Annelotts 0onrs6 . Hans Stitle. 8t.-Mr
gsnstrsks 8. 28. pebrusr 1943. Kein
ömpksnx.

Idre Verlobung geben bekannt : Irmgsrü
porscdsn, cdristopd öoscden, ? eläv.
in einem öelcl-öegt . äer I.uktvakke.
öremen. 27. Februar 1943.

Idre Verlobung geben bekannt : kill
VelllL, Alex Ksmpscdulte. öremen,
VoventorstraLe 13 a ; veimenkorst , rur
2eit Kattovitr . Im öebrusr 1943

Idre Verlobung geben bekannt : ingsborg
lüdelmsnn , ttsns 8cdrö6er. 28. ? edr.
1943. vr .-Nadendausen, Kerlin.

Idre Verlobung geben bekannt : ttertds
Kddlsr, klsinrlcd 8cdierenbeck. » assn-
düren. 28. öebrusr 1943.

Ais Verlobte grüöen : cdrists Kaps, ttsns
Vunemsnn. öremen-ölumentdai , öre-
men-Aumunö. im öedrusr 1943.

Idre Verlobung geben bekannt : Nil6e
ttaupt, öriesen bei örieg . ttinricd ttö-
vermann. öremen-Aumunä. rur 2eit im
?e!6e. öedrusr 1943. Kein ömpkang.

Idre Verlobung geben bekannt : ^ arieeden
lorek . Vatler Volt», dl. A. Ob.-ttast.
Sr.-ölumentdal . ör .-6rokn ., 27. 2. 43.

Idre Verlobung geben bekannt : frieösl
Kseker, ör .-ölumentdal . r . 2. öock-
dorner Veg 126; 8oläai lodsnn Nüt-
»er. vr . Arbergen, r . 2. im Vesten.
28. kebruar 1943.

Vermadlungen
Am 27. kedruar baden vir gekeiratet.

Vr. jur . ttsns 8cdumscber, i.snügericdts-
rst . r . 2, in einem Oren.-Kegt., unü
krsu , Ursula, geb. 8extrod.

Idre am 27. k'evruar volirogene Ver-
mädiung geben bekannt : Vilil k4slyska
un6 prau , Läitd , geb. Voerks. Lre-
msn. Ztettin / Oäermünäs, 8cdolv,iner
8traLs 84.

Idre Vermädlung geben bekannt : A6o!t
Suse, Idea Vuse, geb. »ertrenderg.
öremen. 27. öebruar 1943; öraun-
scdveiger 8tra6e 27

Idre Kriegstrauung geben bekannt : kricd
Estern und 5rsu , öertka , geb. ciasen.
öremen. 27. öedr . 1943; Keuenlanäer
5traüe 73L. Veröen/AIIer, Oderestr. 10.

Idre VermÄdlunggeben bekannt : Idomss
Vlörlr und ?fgu, 8usie. geb. ödlers.
öremen, den 28. öebruar 1943, ?e!6-
straüe 50. Irauung 2 vkr in Asenäork.

Idre Kriegstrauung geben bekannt : «in-
rlcb Nsitmsnn, Obergekr. i. e. Inkant.-
öegt ., r.issi tteltmsnn , geborene öötze,
ttsnslagt . öremen. 27. Kebrusr. 19^5.
Osterkeuerbergstraüe 82.

Vir scdliegen den öunä kür's I.eben.
krnst Vudst, Ingsborg Ludst , geborene
Kruse. öremen, den 2. Mrr 1943,
Vartdurgstr . 111. Irauung 17.30 vdr
im Hause.

l-islnr Köblsr, ttsleno KLdler, geb. K'.atte,
Kriegsgetraut . örsmen-Orambke. vre-
men-8eedausen. 27. öebruar 1943.

Idre Kriegstrauung geben bekannt : M ?.
ttsinr bastien , kltrlede 8sstren . geb.
8patrier . .lens/8tgdtroda , 1. îsrr 1943,
Oustlokkstraöe 20.

die uns ru unserer Verlobung er
v.üesenen Aukmerksamkeiten danken
vir derrlick . Ursula Adrsnds, krlcd
Krauner, r . 2. Vedrmacdt . öremen-
ölumentdai , Oladdeck in Vestk ., im
Februar 1943.

!' Lr die uns anläölicd unserer Kriegs¬
trauung enviesenen Aufmerksamkeiten
danken wir derrlicdst . Ksri Vrsdner u.
k̂rsu , örns . geb. Oardscd.

Kür die uns snläülicd unserer Vermad-
lung ervissenen Aufmerksamkeiten
danken vir derrlick . krnst 8cb1lcdring
und k̂ r,u, v/iima, geb. Orübaer. Lre-
men, Heimatstraös 44.

?ür die vielen Aufmerksamkeiten ru
unserer Vermäklung sagen vir aNen
derrlicdsten Dank. V/acdtmeister Vcr-
barü lungdiutd unü k-rau, Anita. geb.
Idetscder. Lr.-Vrambke, im ösbrnar.

?ür erviesene Aufmerksamkeiten anläü-
licd unserer Vermäklung danken vir
derrlicdst . Oberleldvebel k̂ritr tisu-
mersen, Uss ttsumersen , geb. Kedder-
mann. öremen, Zcdnmannslraüe 3.

öür die vielen Aufmerksamkeiten an-
laülick unserer Vermäklung danken
vir derrlicdst . kgon viedscdun und
î rsu , Oretet, geb. Vestermann . Im
grünen Vinkel 36.

Vir danken kerrlkcdst kür die erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten ru unserer
Vermäklung. «ermann «ollmsnn unü
^rsu . Uarianne . geborene Kudrmann.
VietoriastraLe 19.

k°ür die erwiesenen Aukmerksamkeiten
anläüiick unserer Vermäklung danken
wir derrlicdst . «ermann 8cdröter und
prsu , gek. « eun. öremen . im öedruar
1943, Otto-Oiidemeister-Ltrsüe 40.

«orrlicden Dank kür Aukmerksamkeiten
ru unserer Vermäklung. Walter ^sll-
dort und ?rsu , luise , geb. Kostens
«Uldtting. Am Vorkeld 44.

8iatt Karten. Wir danken kerrttch kür
die Aukmerksamkeiten anläülicd un¬
serer Vermäklung. Veorg Vienderg.
Kes Vienberg , geb. ^snöen . kokn-
dorst ^ den 28. öebruar 1943.

Î ür die uns ru unserer Vermäklung so
radireick erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten unü Oiückwüascbe danken wir
derrlicdst . t-riedricd cbrlslottsrs unü
k̂rsu , örika . geb. Mdner . öremen-
ölumentdal . im Kebruar 1943.

?ür die uns ru unserer Vermäklung er¬
wiesenen Aukmerksamkeiten danken
wir derrlick . ^rsnrl lums und k̂rsu.

Friede !, geb. Kukn. V/ien, ör .-Ksrge.
Herrücken vank kür erwiesene Aukmerk¬

samkeiten ru unserer silbernen Hock-
reit . priedr . veksr u. prau . Kasenbüren.

?ür die uns ru unserer silbernen Hock-
reit erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir derrlicdst . ködert Keicden-
dacd und k̂rau, OeNertstrsKe 44.

?ür erwiesene Aufmerksamkeiten ru un¬
serer silbernen «oodreit kerrlicben
Vank. Wild. «esse u. örsu , k.!ovdstr. 56.

I-Ierrlicden vank kür Aukmerksamkeiten
anläMicd unserer silbernen «ocbreit.
^4. Vlak unü örau. -öremen . «sgel-
pkorte 9.

?tatt Karten. Kür die uns ru unserer
silbernen «locdreit in so reicdem öiaöe
erwiesenen Aukmerksamkeiten und
Olückwünscbe sagen wir allen unseren
dsrrlrcden vank . Votttried örllnlnos
und Krau, lincden . geb. 8eeger. öre-
men-t.eslim. klindenburgstrake 50. Im
Kebroar 1943.

Ü'-r die uns in so reicdem XlsKe er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten ru unse¬
rer goldenen «ockreit danken wir auf
diesem Veee reckt derrlick . Adolf
Vörlltr u. Krsu. öremen. Kickedorker
8tra6e 1.

Vir erklelten vom 8tsdssrrt
einer Kriegslararetts im Orten
die traurige «sckriüit . ü?.K

unser lieber . doKnungsvoiler Küege-
soka und «ekle,

Vrvnsdier
Helmut ^VeiÜ

am 12. Kedrusr 1943 reinen scdwe-
ren Verwundungen erlegen ist.
In tiekem 8cäimerr:

Kls öuek-Kratrert nebst allen An-
gedörigen

öremen . KodldöckerstraÜe 73 pt.

Ueber.
Ataso, unser

treues rgrnder
ledeoskroder.

guter 8oko. öruder , 8Ävsxer.
Onkel, «ekle und Vetter,

Kapitän
Heturlck 8ck1uä !er
lndodvr des k. K. 2. KI.

Ist !m 48. I-ebearjadre den Helden¬
tod auk 8ee gestorben . In treuerter
KMcLterkülillng Ueü er sein l-eden
kür Küdrer, Volk und Vaterland.
In tlekem 8iLmerr:

«artds Schindler, geb. «ovak;
Vdusrü 8cdlndier u. Krsu (öltern ) ;
Alfred 8cdindisr, r . 2. im Westen;
van Nenersy unü Krau; Krledricd
Kaiser unü Krsu; Kriedrlcd VoS
und Krsu; lobsnn Unser Und
Krau; Ksmllie Vildelm «owak;
Kamille Kerdinand Uecker; Kam!!!»
csrl KsultuS; «lüUsn, «etten und
alle Angskvrlgon

öremen . den 25. Kedruar 194S
Katteaturmer Ueerslrsöe 46
velmendo^st . Hamburger Weg 36

AM den AngekSrigen trauern aucd
wir um den Verlust unseres de-
wäbrten und treuen Alitardeiterr.

Setrlsdstvkrer und Vstotgsckstt
äer Atlas levants -klnis A..V.

Uit den Angedörigen trauern aucd
wir um unseren unvergeölicken Ar-
deitsksmersden.

SetriebLtübrer unü Vetolgscdstt
der Vderweser Kriv.-8cdi»ser
Vereinigung

-ur.  Unerwartet erkielt ick von
seinem Kompsniekükrer die

^ tiektraurige «aedricdt, üaü
mein innigstgeliebter dkann, der
stolre glü<dc!icde Vater seiner drei
allerliebsten Kindc-r. unser lieber,
einziger Lobn und 8ckvisgersodn,
mein Ueber öruder , Zcdvager . On¬
kel. «elke upd Knkelklnd, der

obergstreite
VLstrLck Sckneiüer

Iräger des k. K.^ . K. und des
Verwur.deten-Abrvicdens

nacd rweimaliger Verwundung im
Osten am 4. Kedruar in Afrika
im 33. üedensjsdre den Heldentod
fand.
In tieker Irauer und scdmerrlick
vermiüt von:

Anneliese 5cdnolder, geb. Kiene-
mann; Anita, «sinri und Vierer
als Kinder; «lnried Lcdnvider und
Krsu, Katdarins . geb. 8cdulenberg;
Otto lürke und Krsu, lodanna,
geb. Kienemann; vioürieb Kiekers
und Krsu, Oesine. geb. 5cdneider;
Vesine 8cdu!enbury als vrgrog-
mutter , nebst allen Angebörigen

«uckting , im Kebrusr 1943
Am 8odenmatt 71 / öremen , öerlin

-A ^ - Vom Odeksrxt eines Haupt-
Verbandsplatzes erklelten wir
iije traurige «acdnckt , dsü

am 8. Kedruar 1943 mein einziger,
über altes geliebter . dokknungsvoNer
8okn, mein lieber Urenkel, unser
guter Knkel. «eKe und Vetter, mein
lieber Lräutigam , der

Vronsdler
^I3v1n Luäe

am läge nacd seiner sckweren Ver¬
wundung im bindenden Alter von
20 )sdren kür Küdrer und Vaterland
den Heldentod starb . Auk einem
Heldenkrieddok im Osten ŵurde er
rur letzten Kuke gebettet.
In tieker Irauer:

Vsslne Sude Vwe., geb. Krese;
Ksmllle Kross; Vesine Winters
Wwe.; Kamille Sude; kdsris Klein-
üopp als Lraut , u. alle Angebörigen

öremen. den 20. Kebrusr 1943 "
6eorg-vroste -8traLe 38

getreu »elaew Lid kür Küd-
WWrer und Vaterland ksnd den
M . »eldentod am 23. veremder

1942 bei den sickveren Kämpken im
Osten im Alter von 19 Satiren unser
kerrevsguter . braver 8okn, mein
lieber öruder , unser lieber Onkel,
önkel , «ekke und Vetter , der

Klinker
^ugust -^Vilkekm I .1IHA

Ind. der „ r " -» ,dslllv ital .-oeutredvr
Kslürug ln Atrlks und des Aermet-

dsndsr „ Afrika"
ln tleker Irauer:

Ztsdsradlmeister lob . I. llllg und
Krsu, Orete, geb. ZcdiMer; »dsrgs
8teindofk Wwe.. geb. l-illig ; «eiks
und Peter 8tslndotk; Aug. 8cdiMer
ren . u. Krsu, dkela, geb. Olsüe,
und Angedörige

öremen , den 20. Kedrusr 1943
Kurkürsten-LUee 45 ö

ttsrr»1

Aiit der Kamille trauern aucd wir
um unseren sllreit getreuen , lieben
Arbeitskamersüen.

vetriebskUdrer und Vetolgscdstt
äer Kirms Karl Vroü

,. "̂ .-öin dsrtes Vescdick nadm uns
unsern deiögelieblen . dokk-
nungsvollen, stets um uns be¬

sorgten 8odn. unsern lieben guten
öruder , Knkel, Kellen und Vetter , den

Vrenadisr
^ .Ikreä ^Viemers

lm 18. ledensjadre starb er am
28. Januar an einer sckweren Ver¬
wundung. Kr wurde auf einem Ile!-
denkrieddok im Osten deigeseM.
Wer ikn gekannt , weil! was wir
verloren.

Kude sankt in fremder Krdel
In tiefster Irauer:

Albert Wiemers unü Krau, Wi' -

Ideo Wiemers, und alle Angedö-
rigen, Verwandten und gekannten

öremen. den 28. Kedruar 1943
2eppe!instraLe 79

Hff̂ q8ekwer trsk uns unerwartet
die scdmeralicde «scdricdt,

^ ' dak mein innlgstgeliebter,
stets um mied besorgter , unvergeü-
U<Äer -kann, meines Kindes guter
Vater, unser einziger , guter , un-
vergeüiicker 8okn, 8cdwiegersokn, s
öruder , 8cdwager, Onkel, «ekle und
Vetter, der

Vbergetrelts
tteinricli Lekn ^ en
lndsder des k. K. 2. Kl.

am 16. Januar bei den scbwerea
Abwedrkämpken südlick des badoga-
sses sein junges 1-eben lassen
muüte.
In unsagbarem 8cLmerr:

Anny vebnksn , geb Ltille ; «er¬
mann vslwksn und Krsu, Üelene,
geb. lampe ; t-llli 8lills Wwe.,
geb. Kabba; Wildolm ttsnsenr und
Krau. Alärie. geb. Vedaken; Kritr
Wittler und Krsu, Kleis. geb.
Leknken. und alle Angsdörigen

öremen . Vor dem 8teintor 112
Am Waller Lee 30
VÄikelsdausen («annover-Alünden)

Wt den Angebörigen trauern aucd
wir um unseren dewädrten Mt-
ardsiter und lieben Arbeitskameraden,

vetriebstübrer und Vetolgscdatt
der öremer t.sgerbsus 6eseil8cds11

/v ' Wir erklelten die scdmsr/Ueks
^ ^ ' «acdricdt. daü am 25. januar

- - 1943 unser lieber , guter Lobn.
unser derrlieder öruder , 8cdwager.
Kelle und Onkel, der-

Vbergetreite
VVUKelm visier

lndsder der ostmsdsille und des
Krimscdilües

lm 24. I-ebensjadre südiied des üs-
dogssees den Heldentod Land.
In tiekem beld:

lüer tdeler und Krau. Aleta, geb.
von 8eggern, verw. 8juts ; krnrt
«eure , r . 2. Wedrm , und Krsu,
buise , geb. 8juts . u. Klein-Volksr;
Kudolt Vriese, r . 2. Wedrm.. und
Krau, Krreda. geb. -keisr, nsdst
Angebörigen

öremen . den 28. Kedruar 1943
Alainstrske 7

Vurcd Onglückskall verlor ick meinen
lieben Alaun, unseren guten, treu-
sorgenden Vater, öruder . Onkel und
8ck vager

?ritr Lberkar6t
Pollrel-Wscdtmsister d. K.

im 54. bebensjadre.
In tiefstem beid:

Krlds kbsrdsrdt . geb. Oopei, und
Kinder; lullur babenr und Krsu.
Alinna. geb. öderdardt ; ldlnns
kbsrdsrdl , geb. Wesemann. und
loedtsr Ursel; Viintdsr tdees und
Krsu. belincken. geb. öderdardt;
Wslter Vsnlelerlk

öremen. den 26. Kedruar 1943
VüSternstraüe 125
Hannover. Alüncdedsgen, Köln
Aukdakrung Oe.-öe.-In.- Oermania-
straöe 56. Irauerkeier am Aiontag,
1. Alsrr. 9 Mir. in der Kapelle des
WsUer Krieddokes.

Uit den Hinterbliebenen trauern
aucd die Angebörigen der Koiirei um
den Verlust des bewädrten und sll-
reit treuen Kameraden.

ver polkrelprösident

V 4. 10. 1887 / /k, 26. 2. 1943
klein lieber Alarm, unser guter Va¬
ter . Zckwiegervater und OroLvater,
der

Kaufmann
Lmil Recke

erlag deute einem tterrkrampk. ör
folgte unserem lieben 8odn nacd
acdt Aloasten in das Keick des
lodes.
In tiefer Irauer:

Krsu lills kecke, geb. WiUms;
Ullx. Woltgang Lcdrödsr u. Krsu,
Oudrun, geb. Kecke; Vllr. Walter
2itrner u. Krau, botte , geb. Kecke;.
Oekr. Karl-«elnr kecke. 2. 2. ba-
rarett im Osten; kmlt kecke jun.;
«sns -Woltgsng Lcdröüer als Knkel;
Vuärun und «elga 2itrner als Ka-
kelinnen

öremen. den 26. Kedruar 1943
Osterdeicd 50
Litte keine öesucde.
Vle Irsuerteier findet am Alittwocd,
3. Alär?, 11 vdr . in der Kapelle
des Osterkolrer Krieddokes statt.

Kack kurrer , scdwerer Krankdeit
entscdliek unser lieber

, RilMtzer
im rsrten Alter von 2'/« ^adren.
In tieker Irauer:

«ermann Kuckel, r . 2. lm Osten,
und Krsu, 5opdie. geb. Kenrel;
Klsin-«sns-Veorg nebst allen An-
gedörlgen

öremen. Keanderstr . 32 0
Aukdakrung im Oe-Ve-In., Oermanis-
straüe 56. Irauerkeier am Alontsg,
1. Alärr. 11 vdr . in der 8t. ^akobi-
Kir«Le.

Unerwartet verscdied am 25. Kebrusr
mein lieber Alaun, unser lieber Va¬
ter , Sekwiegervater und OroLvater

L60  Illksrs
lm 75. I-ebensjadre.

t4srgsrelde Ulters, geb. KeUmann,
und Angedörige

öremen. den 26. Kedvusr 1943
Küdeskeimer 8trake 11
Aukgedsdrt im Os-öe-Io., Oermsnis-
straöe 56. Vie öinäsckerung krndet
am Dienstag. 2. Alärr. 10 vdr . statt.

Akit den Angebörigen trauern suck
wir um den Verlust unseres Oekolg-
scdaktsmitgiiedes.

Srsmvr Werkstätten tllr Kunst-
gewsrdlleds 8ildersrbeltsn
Wilbelm Scdulre

Kack langen, mit groöer Oeduld er¬
tragenen leiden scdioü meine liebe
Alutter. 8cdviegermutter und OroL-
mutier , 8ckwester und 8cdwägsrin

Krau
Rmma KinLeel

geb. Alüller
am Alontagsvend kür iiymer die
Augen. In stiller Irauer:

ernst Sinseel und Krau; «ans-
Verdard, «eiko und Vieter, als
Knkel; Kamille Paul f/Uiller; Ks-

Angedörigen
öremen. den 27. Kedruar 1943
öandersdeick 18
vie Aukdakrung erfolgte im Oe-öe^
ln. Vie Irauerkeier findet Dienstag
2. Alärr. 10 vdr . in der Kapelle
des Osterkolrer Krieddoks statt.

81att Karten
Kack kurrer , scdwerer Krankdeit
entscdliek sankt und rudig unsere
liebe Aiutter, 8Äiviegermutter , Oroü-
mutter . SÄiwester. 8cdwägerin und
laute , Krsu

Lstsrlns vökle
8 geb Davids

im 74. Kebensjakr In tieker Irauer:
Karl vödle und Vercdwlrtsr

öremen-«orn. Aekterdiek 9
Aukbsdrung Kapelle «orner Klrüie.
Irauerkeier daselbst am Vleastag
um 14 vdr.

Am 24. 2. 1943 verstarb nacd lan¬
ger, scdwerer Krankdeit mein der-
.rensguter , lieber Alaun.- Vater,
5ckwlegerv3ter. 8odn, öruder und
8cdwager

Lock
im 56. Kedenjadr. ln tieker Irauer
und scdmerxlicd vermiüt von

Krau «enriette Kocb, geb. veds,
«ermann Kord und Krau; «elnr
u. Vllntder Kocb nebst Verwandten

öremen. den 24. Kedruar 1943
vie Aukbsdrung erkolgte im 6e -Le-
In. vie Irauerkeier findet Dienstag,
2. Alärr. 9 vdr , in der Kapelle des
Waller Krieddokes statt.

, wir erklelten deute die trau-
rige Kacdricdt von seinem

' Keutnant, üaü mein lieber,
guter jüngster 8okn. unser lieber
öruder . Kelle. Lcdvsger und Knkel<̂6orZV̂orika
Kunkgetr. In einer psnrersdleilung
rndaber des Verwundetenavreicdens
am 11. Kedr. im 21. I-ebensjakre
dei den sckweren Abwedrkämpken
im Osten gefallen ist.
kn tiefet Irauer:

üabsnn Wartens und Krau Wildel-
mins « srtens , verw. Wortka, geb.
Weitr ; Albert Wortka, rur 2eit
Kriegsmarine ; «sls , klse u. Wilma
Wortka; Veorg Kakrs und Krau,
geb. Wortka ; üokann prlnr und
Krau, geb. Wortka; Krltr Wortka
und Krau, geb. Kose; « ilüegarü
Wartens

Lremen-Vurg. 8!edkämpe 17

In sukricktiger Akittrsuer um den
Verlust eines jungen, gesckätren
Aliiardeiters.

Setriebstilkrer u. Vekolgsekatt der
Veulscken Lckitts- u. tdasckinendsu
Aktiengesellsckstt , Werk: A. - V.
„Weser" , Sremen

»art trak uns die Kacdricdt.
dsü mein derrensguter Alann,
Srigkttss treusorgender Vater, >

unser Ueber 8okn. 8ckv!eger8odll, !
öruder , 8cdvager . Kelle und Onkel, I
der !

vbergekrelte
VVLIKelm Lonnemanu

im diüdeoden Liter von 29 Jakren
am 22. 12. 1942 im Kaum von
öscdev gefallen ist.
In stiller Irauer : j

Anneliese Lonnsmsnn, geborene >
de Koekkoek. und Klein-Srigltts;
Krau Lopkls 8onnsmsnn sls Alut¬
ier ; Krau Krljntje Verrltsen, geb.
de Koekkoek; Kritr Sonnemann
und Krau. Nertka, geb. Keinkard;
kudolt «elnricd und Krau, sowie
alle Angebörigen

öremen , den 23. Kedruar 1943

Alit der Kamille trauern
vetriebstllkrsr und Vetolgsckatt
äer Kirms V. ö. Sckneidewinü,
öaugesckätt , Vrvmen

Von seinem Oberleutnant er-
dislten wir die tiektraurige
Kacdricdt, dsü mein über

alles geliebter Alann, unser Ueber,
stets um uns besorgter , berrens-
guter 8obn, unser lieber , lebens-
kroder öruder und 8cdvager . unser
lieber , strebsamer , dollnungsvolier
Kelle

kritr WickmLmr
Keldwebel ln einem pionier-östl.

am 12. Januar sein junges Keden
im Liter von 27 ^akren, . nscddem
er in polen, Krankreicd ' und auk
dem Lalkan gekämpkt bat . lassen
muüte. Kr rudt auk einem Uelden-
krieddok im Westksukasus.
ln tieker Irauer:

peperl Wlcdmsnn, geb. pacdner;
Krisdr. Wickmsnn u. Krsu. Katdr.,
geb. Wodlers, als Kliern; 3odsnn
Wickmsnn, seit dem 10. 5. 1940
vermiüt ; vors Xökler als Kreun-
din; Anna Wickmsnn; Willi Wal¬
ter sls Verlobter : Htto pacdner
und Krau, Ksrtina , geb. Wacdner.
als 8cdwiegereltern ; « lläs psck-
ner, Otto pscknsr ; Wlik. vrink-
mann und Krau, Anna, geb. WicL-
mann

ör .-Vegesack. den 28. Kedr. 1943
Ksternberg b. Kassau. öassum
vie Irauerkeier findet am 14. Alärr.
um 10 vdr . in der 8tiktsklrcde in
öassum statt.

ldit den Angebörigen trauern aucd
wir um unsern Ueden Lrdeitskame-
raden.

vle Vekolgsedstt
äer Ka. W. örinkmsnn , ör .-Vegesack

Kart und scdwer trak uns die
Kackrickt, dsü mein Ueber
Alann, meines, drei Kinder

lieber , guter Vater, mein lieber
8okn und Zedviegersokn,

Wscdtmelrler d. Lckutr-p. d. k.
Lernksrä ^ krenäs

«slermsister
im Liter von 42 .lakren . am 10. 1.
1943 nacd nur kurrem Kinsstr im
Von-Logen südostväns Kossoscd sein
Kebea lassen muüte.
In tiekem 8cdmerr:

Krau Anita Adrends, geb. Lcdier-
dorst ; Jürgen, Klaus und Sern-
ksrd als Kinder; Kstksrine Adrenäs
Wws.. geb. volkens ; Kamille Ve-
org Scklerkorst und Angedörige

ör .-LIumentkal. 26. Kedruar 1943
Litte keine LssucLe.

Kern seiner Alutter starb in vscdsu
an Krankdeit mein lieber guter
^unge, unser Ueber öruder , 8ckws-
xer . Onkel und Kelle, Karlss und
keiners Vater

I^an8 Lcksckl
geb. 12.5. 04 / gest . 14. 2. 43

In tiefem Wed:
Krau K. Lcksckt Wwe.; Martin
Leksekt und Krsu. 1-uise, geb.
Aleier; Kriedrick öesewig u. Krsu,
Kätde. geb. 8ckacdt; viedr . « sx-
tens und Krsu. Oertrud. geb.
8ckacdt. und alle Angebörigen

öremen , öokeler Weg 17
vie Irauerkeier Ladet in aller 8tii!e
statt.

Alit den HinterbUebenen trauern
aucd die Angebörigen der ' Kolire!
um den Verlust des bewädrten und
allrelt treuen Kameraden.

Ver polireipräsidenl

8tstt Karten
Kack langem, sodverem Leiden ent-
scdliek sankt, dock unerwartet , am
25. Kedrusr in Lad Oê nkausen
meine liebe Krau, meine liebe lock-
1er. Lcdviegertocdter , 8cdwester,
8ckwäger!n, Kickte und Isnte . Krsu

klkrieüs Reling
geb. » ssksgen

im Liter von 35 Lakren.
Dies Dringt tiekdetrübt rur Lv-
reige:

Krsu Krleds «ssksgen Wws.,
-geb . jisske

Lr.-vrokn , 28. Kebrusr 1943
vie öeeräigung findet am Alittvock,
3. Alärr, 15.30 vdr , von der Ka¬
pelle des Orodner Krieddokes aus
statt , etwaige Kranrspenden dorttua
erbeten.

«L -I- I, LS üix Se
K»iint3ctir>st eilles Serrn bis 38 ^
rweeks Leirsl . ^ .ngek . mit L»Un
unter 59 260.

26 3 -, Mit 2',-zSbr . .7iiii ?SM
wünsokt rlie Reksnntsekaft eivea
Llannes dis 35 - weeks Seirat.
RUcl rurück . u. 8 59 -.70.

kskriksnl , leä ., odvv Xnk .» Ivv.
xr . L . 6es . stattl . Lrsok .. s . tont.
energ ., rielkew .» vlels . Inter . v.
8eir . m. s^mp . gt . snss . Vsme.
d. 32 ä. kran Soknlr . Navno - !
ver . SeelkoratstrsÜo 23.

Selbst . Qesebsttsmsttn , 39 3 .̂, rrr !
statt !, kigur , gutes ^.ussek .. mit^
gut . Linkomiueu u. luteresss k.>
Alusilc. 'Lprsokeu , Literatur nuit
öluruen . w'üusodt rv . Lkv ..̂ ti
aufgeweelrlem kauskrsnl . Llänel
vou susgeglieueueru , telnern V̂e-
8b2 . dekauut ru vveräeu . Aükeres
unter 6468. Weitere Vorsekläge
^eäerreit äurod äie Lkeauksk-
uuue krau Horstmsuu . Rremeu.
Okeru t̂r . 40/4211 . I 'el . : 2 47 94.
Iluverkiuäliekv Rerstuug.

Kknodesriaer , ststtl . Drsekeiuuug,
gut . Hiukoruiueu , vvüusedt traute^
LUegsmeiuseliLkt mit gedlldeter^
geistig interessierter Dame kis^
et v̂a Akitts 30. Ask . unter 8 268
durok Rriekdund Vreukelk . Lriek-
nnnakms Larvburg 41, Lcrklieü-
faek 4416.

Anmutige 2Vvrln. klouä , ervst-
ksLtsren Wesens . ledsnstüektig,
Aussteuer unä Vermögen vor-
Uanden suekt gebildeten 8errn
rw Leirat kennenzulernen . Î nn.
u . V 268 6ok . Rriekbuncl 1?rsu-
belk. Rriekannakine Lamburg 41,
LoblieÜkaod 4416.

3ng . ^ snn , 32 3 ., suebt Llädenen
im ^.lt . v . 20—32 3 . kLNnenru-
lvrnen , spätere Leirst . A.og . mit
Rilä unter W 4297.

3unges A/Isrloken wüvsokt mit nor-
diseb . Lerrn . 24—28 3 . Rriek-
veebsel rw . Heirat . L-vg . 6 6807

41i . oentist . Iratb., mit eig . Pra¬
xis . Vermög . u . ^.llersvsrs . sueb^
rweolrs Lke die Rekanntsobakt
einer krau , die naturlisbend und
gesund ist . Kaberes unter 5078
dob. Lbeanbabnung krau Horst -'
maun , kremen , Obernstr . 40/42,
lel . 2 47 94.' Vertr . iu 40 Stadt.

Strebs . Î snn Ln d. 50er 3abren.
rüstig , 1.80 gr ., möebte m . ein.
Dame od. Wwe ., mögl . m . kigen-
Ueim in Rekanntsob . tret ., rw.
Leir . ^ ur ernstgem . ^.vg . unter

58 025.
3g . Wwe ., okns ^.nk ., 45 3anrs,

berukstätig . ev .. mittelg ., guter
Obaralrter , s . uett . Lameraä . bis
50 3 . ikennenrulern . spät.
Heirat , ^.ng . unt . Al 6862.

Lsutmsnn , 29 3 ., sodllr ., 1.77 gr .,
r. 2 . OMrier Lm kelde . vermüg .,
interess . 1. Sport u . Nusilr , suebt
Dame , auob Lriegervitwe.
kubrunternebmer , 26 3 ., 1.72 gr .,
gut aussebsnd , rn. grök . Vermög.
sebr strebsam , sieb ein ges.
liebes Nadel,
vsme , Ruobbalt .. 46 3 ., gute kig.
l .65 gr ., obarm ., m. eig . sebön.
Leim , w. eins gluolrl . WLeder-
beirst m. Beamten od. Engest,
dureb krau kmilis Lobmid , Ruk
IKr. 2 79 60, î .uL der Lralcs 5/61,
beim Lauptbabnbok.

Lunstglsser , 25 3 ., 148 gr ., suebt
Lame pass . Alters u. Or. 2W. sp.
Leirat , etw . Verm . erwünsebt.
Witwer , 44 3 ., mittslgr ., Landvv .,
s . sink . krau d. L.ust u. Inebe
2ur Laus - u . dartenarb . bat.
vsme , Nitte 30, mittelgr .» m.
^.usst . u . Lrsparn . s . Lbegatt . in
inittl . kos . dureb krau ' L . Wun-
derwalä , Bremen , Lnoebenbauer-
straüs 19 III , kel . 2 8413.

tterr , 39 3 ., 1.68 m . int ., moobte
Nädeb . od. krau 'bis ^ nk. 30 m.
Lebensbild , t . sp . kbe bsnnen-
leinen . H-Ng. unt . L 6870.

3g . iVlsdek., 21 3 ., 170 gr ., evtl .,
dlc!., seblanbe - krsob ., vvünsobt
auk dies . Wegs äis Lokanntsob.
eines gut . sit . Lerrn bis su 30 3.
Lweobs spät . Leirat . ^ ng . mit
Bild (rurüok ) unt . 1 2744 <-s-
sebäktsst . Lemslingen . visbrotion
kbrensaobs.

2 kreunliv » 28 u. 34 3 ., s . Bekannt
sobakt Lweier nett . Näd . Spät.
Leirat niobt ausgssobl . ^ .ngs-
doto unter N 58 024.

Wwe ., 50 3 ., katb ., s. d. Bekannt-
sobakt eines Witwer b. 55 3 . An¬
gebote unter Vv 2872 an die Oe-
sobäkisstelle Vegesaek.

3 g. Wwe ., 28 3 ., 2 Lind ., suebt
die Bekanntseb . eines Hg. Nan-
nes , Witwer angen ., aueb mit

Lug . Vk 3875 Oesobst . Vegesaek.
3g . Wwe ., 28 3 ., suebt die Bekannt-

sebakt ein . Hg. Alannes b. 40 3.
2w. spät . Leir .. Wobn . vorb.
Lild ^usobrikteu unter VL 2876
an die Oesebst . Vegesaek.

3g . WIsnn, 24 3 ., möebte rw . spat.
Leirat m. nett . Nädel od. aueb
Wwe . in Verbind , treten , ^.ng.
m. Bild unter Vk 2883 an die
Oesebst . Vegesaek.

ttsndw ., 40 3 ., Wwer ., erw . 8obm
suebt Bekanntseb . m. liebem -n.
Nädei od . Wwe ., aueb m. Lind,
am liebst , v. Lands . Digenb . u.
Verm vorb . Bildsng . (w. Lurüek-
ges .) unter Vk 2901 an die 6e-
Lesebst . Vegesaek.

viirgeriiktie
Vestattlingskosse

Xui - ,s  ,
Xsusulnskmsn

wsscjsn js,r , isgUcb obns
si -rilicbs Un <sfsuck <mg
snigsgs ^ gsnommsn.

übleilung L:
I.Si8lUNgS >lS „ « ,

Lbioilung K:
Ssrgslkjvsriiclisrung.

2ugsng 1?42:
12 174 ^4ilgl,s «1ss.

kllr 61»

vsqusm und iwsc !cm8kig iw
Lckukksui

, sm vstertor
Kur Vrteftofsteinweg 4-

lVliscnvng
Wonlren

Vedt ' s Deine Augen an
6ek ru
Kukljado l

Srüüienrlr . 25

« »Iien1»rstrsl !o L4 Nuk: 6 2S7«

kragen 5ls

ÄMM
wenn es sieb

um Wäseke
bandelt!söscsiirrL

vntsrricki

Sercköltlicks kmptsklungsn

Lllcb vir verlieren in iliip ein treue,
Oslolgsckaktsmitglied.

kelcksdsdn -östrledswerk Sr.-Wslle

Nervös ? — Scblstlos ? 3obannis
Krautsakt . Bekormbaus A.blborn.

Wegesends 34 u. Bangemarokstr . 82

^ u 1 o u . ^vlorrsc ^ msrict

^ n k Lnk
kAolorrsd mit oder ebne Bereit,

uud -Lkkordion, ' miud . 80 Bässe,

Beute morgen entscdliek ssnkt und
rudig nacd langem scdwerem Lei¬
den meine liebe Krsu, unsere gute
Alutter, Lcdviegermutter und Oroü-
mutter

(^atkarine Nelä
geb. Henning

in idrem 69. Lebensjskre.
ln tieker Irauer:

«ikolsus «sld ; Alfred «eld und
Krau, Kätde. geb. Alodrsckladt;
Wslter «eld und Krau, AlarUes,
ged. öormann ; Karl örllnfer und
Krsu. Orete, ged. « eld, und An-
gedörlge

öremen. den 27. Kebrusr 1943.
Wiesbadener LtraLe 3
Aukdakrungim ö.-I. „Kiedersacdsen" .
Or. lodannisstr . 170; ölumenspen-
üen dortkin. Irauerkeier Dienstag
um 9 Vdr im Krematorium.

Bsrapsek -ksekungen . Olebt . Lbeu -> 2U Hauken ges . LlaudslstraÜv 54^
Levtvn 8iv uus Ibreu gebrauebteu

kkw . oder Ibr gebrauobtes No-
torrad au. Luudgasrd L Sobu.

Moderne Personenwagen in - und
auslüvdisebe kabrikate bis 5 Btr.
kaukt geg . Lasse ab Btandort . —
1- ebrsuobtwsgen Lurkürstsn-
damm 156, Lerliv -Lalensee , Buk:

ma , Isebias , Barapaek -Lad . Oster
deieb 199, Buk 4̂ 09 13.

Loblensnrünilvr ! Lurod Begren
rüung der Biekorgebiete babs Leb
kür deu Webrkreis X kreis Nen-
gsu meines erstklassigen „Bra-
oben ü̂nders " anzubieten . ^.n
kragen erbittet Leinriob 3ung
niekol , Lessau -RoÜlau.

Wetterkeste Vavbvr dureb ,,Bo bir. 97 5412 .
rexol , kalt streiobbarer Oaeb -jLebr . personenkraltwsgen nur we-
anstriob . Brosp . dureb : kriedrleb nig gekadren . stärkere l 'xpen üb

^ 2000  eom Ludraum . kaufen laukabri

Kack kurrer Krankdeit entscdliek
deute ssnkt und rudig meine liebe
Alutter. Lcdviegermutter , unsere
gute Oroümutter und laute

K4sr§ arete Oberleln
ged. Knöpke

im .85. Ledensjsdre.
In stiller Irauer:

Kicolsus vderlein und Krau, llen-
riette . geborene örsuer ; «ermann
vberlein , r . 2. Osten; VIsus oder-
lein, r . 2. Afrika, unü Angedörige

öremen, den 27. Kedrusr 1943
Ltaraberger Ltr. 56
vie Lukbskrung erkolgte im 6e-öe-
In.. Oermsnissrr . 56. Kranzspenden
dortkin erdeten . Dir irauerkeier La¬
det sm 3. Alärr, 9 vdr . in der Ka¬
pelle des Waller Krieddoks statt.

Wilbelm Lauser . Obern
Kate, Lambui 'g 21.

Lvblung ! Verdunkelung ! Vnserv
Oai'avtio Verdunkelungs - Leiten-
sobleuss Iet «t wieder lieferbar,
l) . B. 0 . N . 1 516 916. Lein 8eiten-
liodt mebrk Bei allen Kollos , ob
im oder vor dem kenstor , laufend
ieiobt anzubringen . Laltb )ir , preis¬
wert , Luverlüssig . W. Âddioks,
Lavdwebrstr . 94. Buk 8 46 36. Ver-
dunkelungsanlagen kür ludustris,
kobördev , Brivat usw . Webrbs-
triebe u. kliegergesedädrgts wer¬
den bsvorrugt.

^inkaukslaseben 4.85 bis ^ 15.75
kinkauksnetse aus baltbar . 6arn
^ 1.05 bis ^ 1.30. Alansebstten-
kuöpke, eobt Beptilleder ^ 2.—,
sobmiedeeiserns L-sebenbeober u.
Bauebgsrnituren . Lermann v . A.
Als^er , Lobüsselkorb 29/31.

Venke «krsn bei Zedern Sebritl
Deine Lvblen sobütrt ..8oltit " l
8oltit gibt Dsäersoblev längere
Haltbarkeit , verbätet nasse küke!

^rdtopf -pressen rur krübgemüse
Ânruebt kür Lleingärtner vor¬
rätig . Otto 0 . Balder , 8amen-
bandlung , L.m Leuen Nsrkt.

Lielvkeld L Lobn, Ostertorsteinweg
Kr. 57 a, Nödeltransporte . kerv-
transporte , Llaviertrnnsporte
begründet 1882.

Klöboltrsnsport « Auto -81adt - und
kern trän syorte . Bsgerunx . 3 . L.
?ape . Bosenstr . 2, Buk: 2 54 97.

koi>4 ^ utOlllodil -S -niSvI«-
kosÄlsetiLlt . kismea , VV-lI«rn>Ier
Ntrsüs S- .I5 , Nuk: 8 1̂» »1.

V/kr kcanfkn : Op?I, l^LvItrins , Fu-
6entr ->,k!, liuk : 8 4N S7

c>><W.-V7-,g °n u. kau

Buk: 51137 und 5 1170.

Vsrsckisüsns;

Sucli » g Selineiüerin ll. Tl-r-ise.
Angebote unter L 6855.

^blcbe Lcbneiderin koinmi einige
^sgo , aueb länger , ins Lausk
Angebote unter B 6827.

^,n - pÄnnV7rsnüp «r,e kak : 8 S2 34
^sge - t - ui-en lür 2 kssnaone

„ L?. Kiträiueiivlleell mit je
2 Iksrden 1 u . 2 Navo gssuedt.
Angebote unter 0 6853.

solüsl , weleb . kreitag mittag bei
anweokte . bitte dringd . um

mundliebs Ausspravbs . 8pindler
, . ,^ orvstr . 174, Buk 5 07 17.
Wsr übernimmt krsdvn 600 om

?ÄrroIIs in 801 -1, liVutoimdiii es-
Vor « . II, zog qin 2III-

V SI44.
. « .. 0 ° ' ° >>nung üer miv

n. "r -itei - nseliiv ., mir Llitt-
ivookiiiorxkn b . r .ekksrs 4ik! I.k>-
densmittel -LIsn ^e xestvlilsn Iist.
O riolirmsim Sr .-Lnwmiq , 4mLikksnbruob 16.

Veutsvk . Sprseken , Steno , bisse « .
Sebreiben usw . Vipl .-Ldl . 3o86kins
Bebrendt . kebrksld 16, am 8ielw.

prisekens privst -pisndelssekule,
Biebkrauenkirobbok 8, koke , La-
tbarinenstr .. Buk : 2 57 24. Leue
Debrgängs beginnen Anfang Zed
Nonats (aueb in kremdspraebenl.

Wernivke ' s privst - ttsndelssebulv.
Borukssebulv , Ansgarikirebbok 8
bleue Lurse Ankang Zed. Nonats
Die (Keilnabmo ist nur bei krüb-
reitiger Anmeldung moglied.

Oie Vsnrsckulen Bremens . Anmel¬
dungen kür die knds Narr und
Anfang April beginnenden Lurse
Zstrt . kinbeitliobs 8preebreit all.
lanrsobulen : 11—14 und 15 bis
20 Lbr . — kür die Lnterriobts-
kurse sind nur Nädobsn von 15
bis 18 3abren (ab 3abrg . 1923)
und 3ungev von 16 bis 18 3abren
(ab 3akrg . 1925) angelassen.

Lrtusrd / ^rkk, Br .-Blumentbal , Bsrg-
straüs 6. Buk : 1169 Vegesaek.

prsnr SsntNx , Düsternstrake 144.
Buk : 8 47 77.

Lertrud Bklers » L-egion -Oondor-
8traÜe 11. Buk : 4 22 38.

>ngv ttsuss , Oontresearps 10.
Buk: 2 40 80.

vustav « ölrer , 8obleikmüblv 76.
Buk : 2 68 65.

Harald Bosemsnn , Loblböker
straüe 53, Buk : 2 86 29.

Lrete Lekrsmm - WNtrleü , Am
Wall 161. Buk : 2 89 77.

1 1slrn s r ic r

krauen . Lr 'bebt und stütrt den
K.eib und stärkt erscblakkte.
Bauchmuskeln , ^ slasiris ver-
scliüvt die kigur und gibt volle
Leweg îngskl-eibeit. Kein Druck,
kein Beengen — selbst bei
xroker kmpfindliclrkeit.

ZperisIxescliLkt Sremen,
4m VLU I3S. 8u!: 2 92 S7

liusüttlkisöide-

8lll !l !lg !lllllgeil

i.»ngensti'. 135. 8ef277 55

!4elime Nseseliunü in kilees
tiiiN 4 3283^

V-« r k » u f
Seliweres SuIIenkiilli . 6evrs Lrom

Minx -I, 8r .-I,eeiim , LlarLel 39
IVIuttereelisf m , 2 üloii . E . K-IIIIM.

«trsü b̂^ OderiikiiiLiiüer ^ ser-
Xsninelien vqrk . I-Nikenci vieSrivd

OorÄes , Kveliliorst 20  d . 8 -rseiioi -n
^ « ukn - r. vroil -mä . Iisn .I

ulirileiisr Straüs 26
I- Xsnsri °n-» Skn « umi Vkideiieii.

Hn.r2sr2iil ;Iit6r , UroliireN 30.
^aiisod

8SS. xüsts Lud o<Zsr <
VVenierimi. 2ve <-k, viiterv,

i^sninenon gegen Lsgebübner.
Qena. Nittelsbürev 2.

Ankauf
»eeteitr . Llucken.

v . ^ riier . Kr.-Iissiim . LiterPostweg 28.
1-vgvbilbnvs . Lager , bliedsrsaebssn-damm 14.

kutlauksv
8ekwsrr -wol8,r Sebotton -Vorrior.

Buokgabs w. erbeten an kr . 0.
Lsldmsnn , Bsmwsräsr 30
«PsLe ' lU ' k-Lii-

^ilkelm Zieimonn

Eisen-SWl
Metalle

öremen,  buclnvittttr . 1
Lsmrrielriummet S1S47

Sk - KI
beule nur berd ' rönlct l-sterbor
v-rdatb dursk Sl,-r-n 6 -b«,»cd 6»
Quolitü » evrnutrenl - v>e
rolort noed dem 6ebrovcd »«"" g



1. Beilage zu Nr. SS
Bremer Zeitung Sonntag, den 28. Februar 1943

Da§ Mcke/e K/MH cke?
2S. Februar.

^llS2Ü56 allL </em Sne / eines ^fanneso/LitUen «IN </ei-
Dst/ront , c/is uns aus c/em Lese ^ eise ^ ei-/ÜFuns «e-
-ke/it rollten , öe/euc/rken «ias ^ nr/itr </es Lämp/s ŝ im
^ «//eni -oe/c von eine, - Seite , c/ie voi - c/en LuSsi -en L^ cLei-
nunFsn eres Li -ie- es meist ruvücLt îre. Sie rei - en, c/aÜ c/e?
Lries «ien ^ snsc -ren auek sittiieL in «iis Sc/ruie nimmt,
imiem 61° i/rn ru? üesinnnnK an/ c/re ietrten ^ a^en un-
ssi -ss Daseins umi seines Zweckes / ü/ri-e, «iamit ei- in «iem
ön6s ?en ( êse/re^en, «ias /lenke «iie /̂ense ^^eit umö âmiet,
cias Saiten «Fes Sc^ie^s«ris ei°/cenne . DiAsei ' /̂a înesoi «F«rt
äuSert / oi^emie <5« lan -cen .'

„^ ii' müssen uns c/as, ivas uns «icrs Se ^ic^saF rw/r/
nae?i «iem F̂ i'ieFS se/ren ĉen ivr// — eine / r̂e«///a ^e, au/öau-
i'ereüe ^ eik, aus/ 'eic ^enLien .̂eöensi 'aum — e/'sk vei 'ciienem
Die /̂ensc/ren müssen natüi -iie/rer rverc/en» innei '/ie/rei ',
auc^ meki ' au/s FeistiFs Fsi'ic^tek, rveni^e?' au/ äuSei 'e
k̂ oi'tei/s ^ecioeüt ." t/nc/ «kann ste/it ei' c/re ^ aK« .' ,,/4n evas
so/ / ieü F/auöen ? 6iöt es ein lieben naeü «Fsm 7ac/s un«i
tt,is /eann man siek cias voi 'steiien ?"

Diesem nac/rc/enk/rc/re Soickat ste/rt mit Leihen ? üöen
au/ «iem Docien ; e^ rviii ve ŝte/ien un«F ei-ieöen , rvo/'an er
ß/auöen so/i . F/aubt / est c/ai-an» c/aL 6ott c/en /rart
Läm/)/enc/en cieutsc/ren /̂ense/ren üe//en rvi>c/ unc/ nic/rts
unve «̂/ienr vei -se/ienLt . F/aubt / esk an c/en ? ü/r̂ ei- au/
Ounc / c/er Dr/a/rrun/?, c/aS c/er / ü̂/irer nur c/as öests / ür
6ro ^c/eutsc/k/anc/ rvi// , c/aS ei- c/as se/ron im l̂östui -r Le-
icesene ?"o/ ^ im /ehrten nocü mä /̂ieüen ^ UFenb/ic/e aus
seiner Det/rai-Fie /rerausrr'Z unc/ im öezsrr// ist , es rur
//ö/re ru / ü/rren . Dieses / est ru F/auben , c/aöei mit a//en
/ r̂ä/ken, unter ^ insaks c/es F-eöens mitru/rei/en , ist nre/rt
nur eiserne / /̂/icüre ?-/ü//unF , sonc/ern inneres De-
c/ür/ni §. ^

Deöer Dnsterö/ic ^/eerr un</ ewiges k-eöen nae^ </em
7m/s / im/er er / o/genc/e Antwort : ,Fe/bstversla 'nc//ieü gibt
es «ias , c/enn c/ie gewa/tigen Leistungen c/es c/eutseüen
^o/ ^es, besonüers im /et- ten / a/rrreünt r«nc/ / st t̂ im
kriege , /re/ra/ten ^wig/ceitswert r„rc/ werc/en in a//en / o/-
geu«/eu Generationen unr erge ^ /icü b/eiben . / ec/er klarer»
je«/e /̂utter wissen c/oc/i , c/a/? es ein l,eben nac/r c/em
7o «/e in i/rren /^inc/ern , Tnke/n un«/ a//en / o/genc/e >r 6e-
se/i/ec/rtern giüt , so/ange ein 7rop/en c/es eigenen §i/-pen-
ö/utes weitergegeöen wirc/. Die/enigen /V/ense/ren , c/enen
c/as 5e/rie/csa/ ^eins / în«/er gescüen/ct /rat, kaöen c/op/ie/te
^er/)//ic/rtungen , sieü c/urc^ gute » c/auerüa/ts ^ aten um
eine /ang/aürige Erinnerung nae/r i/rrem 7oc/e ru öe.
mü/ren. in c/er /Vakur geilt / a nicüts ver/oren . ^ //es c/arin
/rat §inn unc/ ^rvec :̂."

„lf 'enn aber a//e so c/en^en wie «/er / unge § o/c/at c/er
Ost/ront". so sc/rreiöt c/aru c/er uns c/iese ^ « §2Üge
üöermitle/te , „c/essen ^rau c/as vierte / înc/ erwartet,
worüber beu/e / ro/r begeistert sinc/ , c/essen /^inc/er ein-
/aeb ulu/ naturnab au/gerogen werc/en — c/ann tragen a//e
^aru bei , c/aK unser ^ roKc/eutscb/anc/ ewig /ebe ."

kinsatz als kraftfalirerin im 7nland
Das DeutscheFrauenwelt teilt mit:
Tausendedeutscher Frauen und Mädchen, die sich in

Friedenszeiten einen Führerschein für Kraftfahrzeuge
erwürben, haben damals sicher Nicht geahnt, dah einmal
die Stunde kommen würde, wo sie dem Vaterlands mit
den erworbenen fahrtechnischenKenntnissen kriegswich¬
tige Dienste leisten könnten.

Der motorisierte Krieg beansprucht eine an Friedens¬
verhältnissengemessenungeheure Anzahl von Männern,
die im Kampf zu Lande, zu »Wasser und in der Luft
oder in der Organisation des Nachschubsoder der O,T,
einen Motor bedienen können. Auch in der Rüstungs¬
industrien werden zur Steuerung von Fahrzeugen
viele Fahrer benötigt , die unbedingt Männer sein müi-
sen. Dagegen können leichte  Fahrzeuge in der Heimat
von Frauen  gesteuert werden.

Seit langem und Mädchen oder Frauen als Fahrerin-
nen von Lieferwagen. Aerztewagen, Fahrzeugen der
Reichspostund Reichsbahn eine gewohnt« Erscheinung
im Slra ^enüilü. Sie erfüllen diese Aufgabe Tag für
Tag in vorbildlicher Weise. Es gib: aber noch Tausende
von Frauen oder Mädchen, die einen Führerschein be¬
sitzen und in gleicher Weiss jetzt einen Mann in der
Führung eines Kraftfahrzeuges (von schweren Last¬
wagen abgesehen) ersetzenkönnten.

Alle Frauen mit Führerschein, die infolge jahrelanger
Stillegung ihrer Kraftfahrzeuge kerne Gelegenheit zum
Fahren mehr hatten , können sich in vom NSKK . durch¬
geführten Lehrgängen die verlorene Fahrpraxis wieder
aneignen, aber auch für diejenigen, die eine besondere
Neigung und Eignung für eine solche Tätigkeit besitzen,
besteht die Mö"lschkeit. ebenfalls durch das NSKK . über
das deutsche Frauenwerk unentgeltlich eine mit dem
Erwerb des Führerscheines abfchliegcnde Fahrausbil-
dung zu erhalten.

Nach Lage der Dinge wird eine große Zahl von
Frauen und Mädchen Gelegenheit haben, ihren beson¬
deren Kriegseinsatz in der Heimat als Krastsahrerin zu
leisten. Nähere Auskunft erteilen die Arbeitsämter.

Es wird verdunkelt von 17.45 Uhr bis 7.80 Uhr
Mondaufgang 1.48 Uhr Monduntergang 11.82 Uhr«

Äm/ro/r/ciüMaür'/s^r'crSo/r/m Gcm Weser -Ems
D » Lsitrag nur kra ^ s clsr slutisltlicksn LusFsstaltung

ciss rroräivsstäsutselisri Laualnstuss

Von OberdsuälrsKtor Luüvlx klste -Lremen

Für die Seehäfen hat die Verbindung mit dem Hin¬
terlands von jeher eine ausschlaggebendeRolle gespielt.
Dabei ist den Binnenwasserstraßen schon von altersher
eine besondere Rolle zugefallen. Ursprünglich haben
nur dre natürlichen Flüsse solche Wasserwege gebildet,
die neben den Landstraßen den Binnenverkehr bewälti¬
gen mußten. Der Weser-Ems-Vezirk ist in dieser Hin-
stcht vrm Natur recht schlecht gestellt, da die Weser

Quellflüssen Werra und Fulda und ihren
ichmbaren Nebenflüssennur ein beschränktesHinterland
ausschließt, und die Ems als Binnenwasserstraße früher
nur eine ganz untergeordnete Bedeutung gehabt hat.

-"K

Ois llroctilioüung äsr Isnäsckattlicksn Zcböiiksiten
äes Wsssrstromss rviscksn ttainsln und Ksitskskeu
verdanken v/ir vor allem der ? ainilis kvlê er -ttameln,
von der die Obervlessr '-psrsonen -Osinpksekikkakrt seit
nun über 60 dakrsn betreut wird , aber auck dem Ent¬
kommen und der Verbreitung von Lportbooten aller
^rt , die mit ibrsn bunten Wimpeln und LIsggen das
Lild des krüblings - und Sominsrtggss beleben.

Die Seehäfen an der Weser
und Ems sind daher auch
nicht M solcher Bedeutung
aufgestiegen, wie dies an
den benachbarten großen
Strömen, bei den Seehäfen
an der Elbe und am Rhein,
der Fall gewesen ist. Auch
die Eisenbahn  hat nicht
vermocht, diesen natür¬
lichen Nachteil auszugleichen,
wenngleich sie die Bedeu-
lung der Binnenwasser¬
straßen zunächst stark zurück¬
gedrängt hat, und diese erst
durch das Auftreten des
Massengutverkehrs ihre Da¬
seinsberechtigung wieder¬
erlangt haben. Bei der
Eisenbahn überwiegt auch
die Bedienung des Binnen¬
landes bei weitem deren
Verkehr in den Seehäfen.
Dagegen hängt der Bin¬
nenschiffsverkehr in erster
Linie mit den Seehäfen
zusammen, der Binnenland-
verkehr tritt dagegen erheb¬
lich zurück.

Trotzdem ist aber schon frühzeitig der Wunsch nach
Querverbindungen  zwischen den verschiedenen
Stromgebieten aufgetreten. Im Bereich von Weser-Ems
hat Napoleon I. während der Besetzungdieses Gebietes
von 1886 bis 1812 solche Pläne erwogen, um dadurch
die Nachschubschwierigkeitenzu verringern . Im Jahre
1885 wurde mit dem Bau des Hunte - Ems-
Kanals  begonnen , dem später noch der Ems-
Jade - Kanal  folgte . Diese Kanäle hatten außer
dem Verkehr insbesondere auch der Entwässerung und
Ausschließungvon Niederungen und Mooren zu dienen.
Infolge ihrer geringen Abmessungen, die nur den Ver¬
kehr von Schiffen bis zu 250 To. Tragfähigkeit zu¬
ließen, verloren sie nach Ausbildung des Eisenbahn¬
netzes für einen durchgehendenVerkehr fast jede Bedeu¬
tung. Erst der von 1893 bis 1899 erbaute Dort-
mund - Ems - Kanal  erschloß der Binnenschiffahrt
einen leistungsfähigen, neuen Binnenwasserweg für
Schiffe bis zu 759 To. Tragfähigkeit vom Ruhrgebiet
zum Hafen Emden. Er fand anschließend seine Ergän¬
zung durch den Rhein - Weser - Kanal,  der aber
erst zu Beginn des ersten Weltkrieges befahrbar wurde.
Seine Fortsetzung zur. Elbe ist erst vor wenigen Jah¬
ren fertiggestellt worden.

Dem tatkräftigen Vorgehen Oldenburgs gelang es im
Jahre 1921, beim Reiche den Ausbau des Küsten-
kan als  für Schisse von 690 To. Ladefähigkeit durch¬
zusetzen und damit eine leistungsfähige Verbindung der
Hunte und der Unterweser mit dem Dortmund-Ems-
Kanal und dadurch mit dem westdeutschenJndustrie-

-kn dsr Dieter , Srsivsns ältestem Stadtteil , und der Scklsekts , von wo aus der kukm unserer Stadt als älte¬
sten deutschen Ssedatsns begründet würde , werden die Scklspprüge kür die Obsrweser rusammsngestellt,
Ois Bedeutung der Weser als Linnensckiltsbrtsstraüe ist in der letrtsn 2slt niebt unsrbsblicb gestiegen , was
sieb daraus kolgsrn labt , daü vor allem westdsutscke Linnenscbillabrts - und Spsditionsunternekmungsn dureb
kilialbstriebs in Bremsn Bub geksöt dsbsn und beimiscb geworden sind,

Luknabmeii : Reit - Saedens - Verkebisversia

Wenn „cksn von 'n kvloor " lossckippsrt , so bewerkstelligt er wobl einen Trans¬
port , seine bsistnng ist ssdocb nickt als Vsrksbr snrusprseken , da den
Bsditsn vor allem ItsgelmäLigkeit und BünktUcbksit ksblen . Itnsdkängig
davon sind die langsam dskinslsksndsn lliskns mit ibrsn dunkeln Segeln
typisck kür unsers btisdsrungen . btsler und Qrspbiksr bsbsn darin einen
dankbaren Vorwurk gsssbsn.

gebiet zu erreichen. Dieser Kanal , d.er am 8, Septem¬
ber 1935 eingeweiht wurde, hat rasch großen Verkehr
auf sich gezogen. Seit 1913 hat sich der durch Binnen¬
schiffebewerkstelligte Güterverkehr an der Unterweser
infolge dieses Kanalbaues und infolge des Anschlusses
der Weser an den Mittellandkanal vervierfacht.

Damit sind aber die Binnenwasserstraßen des Weser-
Ems-Eebietes noch nicht auf den Stand gebracht, den
sie zur Abwicklung ihrer Verkehrsaufgaben haben
müssen. Es ist schon vor dem Ausbruch dieses Krieges
mit der Kanalisierung der Mittelweser
begonnen worden, die einmal ihre Fortsetzung in der
Kanalisierung der Werra bis ins thüringische Kali¬
gebiet und ihren Anschluß an die Rhein -Main -Donau-
Wasserstraße durch den Werra - Main - Kanal  fin¬
den muß. Ferner ist eine Erweiterung des Dortmund-
Ems-Kanals im Bau , um den Verkehr von 1590-To.»
Schiffen zu ermöglichen. Zur einheitlichen Ausgestaltung
des Wasserstraßennetzes im Weser-Ems-Gebiet ist es
dringend erwünscht, auch den Küsten - Kanal  ent¬
sprechendzu erweitern.

Wert über den Bereich von Weser-Ems hinausgehende
Bedeutung hat der Plan des Hansa - Kanals,  der
das rheinisch-westfälische Industriegebiet auf kürzestem
Wege mit der Unterweser, der Unterelbe und der west¬
lichen Ostsee verbinden und den Verkehr von 1599 To.
Schiffen ermöglichen soll. Die Vorarbeiten sind für die¬
sen Kanalplan schon sehr weit gediehen, so daß mit sei¬
ner Bauausführung sofort begonnen werden kann, so¬
bald es die Zeitumstände erlauben und der Entschluß
dazu gefaßt ist.

vei logesalarm luftsHuhmäßig verhalten!
Nach einer Mitteilung des Polizeipräsidenten hat sich

trotz vielfacher Hinweise in der Tagespresse bei dem
Fliegeralarm in den Vormittagsstunden des 26. Februar
gezeigt, daß noch längst nicht alle Volksgenossen die
ihnen drohende Gefahr erkannt haben. Mehrfache
Tagesangriffe mit starken Kräften haben eindringlich
vor Augen geführt, daß am Tage, genau wie bei Nacht¬
angriffen, schwersteBombenangriffe möglich sind und
erwartet werden müssen. Es ist bedauerlich, daß es des
Einsatzes von Polizeibeamten bedarf, um die Volks¬
genossen zum luftschutzmäßigen Verhalten zu veran¬
lassen.

Die Polizeibeamten sind angewiesen, nunmehr gegen
bei Fliegeralarm unbefugt auf der Straße Betroffene
mit schärfsten Strafen  einzuschreiten.

1'lbungsschWen der Pak
Montag , 1, März , von 12 bis 15 Uhr findet im Raume

Huchting — Seckenhausen — Ristedt — Bramstedt — HvII-
ivedel — Harpftedt — Klcin -Henstedt — Annenheid « — Huch¬
ting sowie «m Raum « Gröpelingen (Verb Waller Strotze ) —
Wnmmenstcdc — Nitterhud « — Buschkamp — Wührden -Mit-
klbauer — Moorhausen — Oberblockland — Südwenje —
Gröpelingen ein UebungSschictzcn der Flak statt.

Das 49jährige Dienstjubiläum beim Äbersinanzpräsidium
Weser -Ems beging am 27. Februar Oberregierungsbaurat
Emil Pnnnel,

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 9—10: „Unser Schatzkäftlein " (Asta Sued-

baus , Theodor Löß). 10,15—11: „Strom der Nibelungen ".
II —11.30: Vorschau auf das Rundfunkprogramm der Woche.
12.40—14: Das deutsche Votkskonzert . 15—16: Musik zur
Unterhaltung . 16—1S: Felpost — Rundfunk ". 18—19: Liszts
Fanst -Sinsanie (Leitung : Ansermet ). 29.15—22: Bunter Opc-
reltenalvnd.

Deutschlandsender : 15.30—15.55: Alte und neue Lied- und
Kammermusik . 18—19: „Unartige Muscnkinder ". 20.15—21:
Hugo -Wolf -Lieder . 21—22: Von Wagner bis Rossini.

Ulstortsi bei kowao voo ^ dall 8 arloIs
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(73. Fortsetzung)
„Und wenn der Wagen den Lunüener Kirchhof herab-
nmt. meldest du's , und sie setzt die Pfanne aufs Feuer,
ht wahr ? Aber sich mal, wie schön die Sonne dort
i Klaus Nannes Hof untergeht !" Peter Swyns Ho,
Eroßlehe lag von Lunden rechts an der Leher Lgnd-
aße, dort, wo der zweite von Osten, aus der St . Anner
arschniederung herkommende Weg zuletzt mit starker
egung fast von Süden her einläuft . Die Vorderfront
; Hauses war nach Westen gerichtet; zwischen zwei
hen, einer näheren und einer entfernteren , die stat^
)e Hose trugen , hindurch ging der Blick frei nach
>er Himmelsrichtung ; der Kirchturm der Stadt Ton-
ig in Eiderstedt winkte herüber. Die beiden Dorser
oß- und Kleinlche liegen auf einer ,chmalen Eeesp-
rge, die sich in gerader Richtung von Lunden nach
>rdcn bis Dahrenwurt erstreckt; auf beiden Selten,
lich und westlich, hat sie die Eidermederung . der Fluß
det hier einen großen Bogen. Die Sonne stand jetzt
oau Peter Swyns Hos gegenüber, ziemlich tief am Ho-
ont, und die ganze Gegend, namentlich aber der große
f Klaus Nannes , des Ierusalemsrltters . des Bruders
n Peter , auf der entfernteren Hohe rechts lag in
irmgoldigem Lichte. Lehrer und Schüler blickten eine
itlang in das scheidende Tagesgestirn, bis sie dre
lgen geblendet abwenden mußten.
„Ja . sehr schön", sagte der Knabe „Wer wollt Ihr
cht eintreten , Herr Nektar? Großmutter ist m d
iche und Mutter im Apselgarten. - —L«-
„So werde ich zuerst einmal in den Apselgarten gehe
d mich bei der Mutter erkundigen, ob du fleißig ge
mt hast."

„Wohl habe ich.gelernt," sprach der Knabe. „Morgen
ist ja Pfingsten. Eine Stelle im Eaesar verstehe ich aber
nicht."

„Denke nur noch einmal darüber nach!" riet der Rek¬
tor und ging über die Brücke — denn auch der Hof
der Swynen war mit Graben und Brücke ausgestattet
— und links um Haus und Stall herum auf die Baum-
pflanzung im Osten zu, die den Garten des Hofes bil¬
dete. Sie lag gerade auf der Grenze zwischen Geest
und Marsch, weiter nach Osten ging der Blick über
freies, ebenes Feld bis zur Kapelle von St . Annen und
den Baumgruppen der Dörfer Neufeld, Osterfeld und
Lehde, über denen, jetzt noch hell beschienen, die Geest
von Stapelholm jenseits der Eider aufragte ; nach Nord-
und Slldwesten hielten Knicksdie Aussichtauf. Zwischen
den wohlbestellten Beeten des Gartens schritt eine
schwarzgekleideteFrau auf und ab.

„Guten Abend, Frau Telse!"
„Guten Abend, Herr Rektor!"
„Immer in ernsten Gedanken, Frau Telse?'*
„Wie sollt' ich nicht, Herr Rektor. Was hat eine arme

Witfrau wie ich anders zu denken, als an die Wieder¬
vereinigung mit dem geschiedenenGatten ?"

„Henning Swyn ist nun bald vier Jahre tot — und
manche Witfrau kann kaum das Ende des Trauerjahres
erwarten ."

Ueber das ernste Gesicht der etwa sechsunddreißig-
jährigen Frau ging ein verächtliches Zucken.

Mein Schwiegervater und meine Schwiegermutter
werden alt , der Hof ist groß —"

„Sie sind beide noch sehr rüstig."
„Gott sei Dank! Aber ich wollte, daß sich Peter Swyn

mehr Ruhe gönnte. Er ist siebzig Jahre alt ."
„Das Land kann seinen Rat nicht entbehren."
„Es wird doch einst ohne ihn fertig werden müssen.

Auch ist ja , wenn man die Häupter der stolzen Geschlech¬
ter reden hört . Ersatz genug da. Da sind die großen
Russebellinger von Lunden und St . Annen, unsere Vet¬
tern . die Rannen , die Wolderichs, die Seeken —"

„Doch kein Peter Swyn dabei!"
„Und wenn er noch Dank für seine unermüdliche Arbeit

hätte ! Aber ich hörte mit eigenen Ohren den Lundener
Kapellan sagen, Peter Swyn sei auch mit in dem
Kaiphasrat über Heinrich von Zlitphen gewesen."

„Er hat sich doch absichtlich ferngehalten."

„Mein Mann war in Neuenkirchen, als sie den Be¬
schluß faßten, Herrn Heinrich zu fangen, aber nur , um
darauf zu sehen, daß nach Landesrecht verfahren werde.
Er ist dann freilich kaum zu Worte gekommen; die
Mönche regierten alles."

„Wer denkt an die alten Geschichten, Frau Telse?"
„Ich denke daran , Herr Rektor, und glaubt mir, es

stehen uns böse Tage bevor."
„Wir sind doch in Frieden mit Dänemark."
„Als ob der Friedensstand die Herren jemals hindern

würde, über uns herzufallen! Doch das ist es nicht, was
mir Unruhe macht, die Gärung in den Geschlechtern—"

„Ihr müßt doch auch sagen, daß manche Bestimmung
der Kundesbriefe dem Christentum zuwiderläuft ?"

„Ohne Zweifel, Herr Rektor! Aber was soll die Ge¬
schlechtervermögen, ihre Vundesbriefe aufzugeben und
sich dadurch selbst zu vernichten?"

„Die Landesversammlung —" ^
„Ja , die kann beschließen, aber man wird dann doch

tun, was man will."
„Hören wir erst, was Euer Schwiegervater von Mel-

dorf mitbringt ! Wenn einer Rat weiß, so ist er es. Die
Geistlichenhaben ihn nicht umsonstzum Kaland hinge¬
zogen. — Da kommt ein Wagen gefahren ; es wird es
sein."

Wirklich kam gleich darauf Markus gesprungen und
meldete, der Großvater sei zurückgekehrt. Man begab sich
ins Haus.

Peter Swyn saß schön in seinem Vorderzimmer und
verzehrte seinen Pfannkuchen. Er war noch immer die
rüstige, breitschulterige Gestalt von ehedem, nur war das
Haar grau geworden, und in dem feingeschnittenenAnt¬
litz hatten sich Runzeln"eingestellt.

„Guten Abend, Herr Rektor! Setzt Euch! Ich bin
gleich fertig." '

„Habt Ihr eine gute Fahrt gehabt ?"
„Wohl, wohl; die Marsch ist grün, die Wege sind

trocken, und „bierig", wie leider mancheder Herren Geist¬
lichen, bin ich nicht."

„Es mutz eine glänzende Versammlung gewesen sein,
alle Prediger des Landes, so viele gelehrte und beredte
Herren —"

„Herr Unverstand war auch da, mein Herr Rektor.
Wenn nicht die beiden Bojen wären, ich möcht's aiibt
bedenken. — Nimm weg, Mutter , und bringe uns Bier !"

Begeistere das mensckUclis Oescbleckt erst kür
seine kklicbt , dann kür sein Reckt . Onsissnsu.
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Peter Swyns Frau , eine freundliche, kleine Alte, lies
herzu und sagte:

„Aber, Peter , einen  Pfannkuchen !"
„Ich habe in Melders auch gespeist, Mutter . Die Her¬

ren Prediger wissen auch zu leben. Tischgerät hat der
Kaland , silberne Schüsseln, Becher, Linnendecken— man
sieht sie nirgends so schön."

„Das ganze Land hat ja auch dazu geschenkt", sagte
Frau Telse.

„Und nun möchtet ihr wissen, was beschloßen ist?
Der Herr Rektor kommt bald um vor Ungeduld", scherzte
Peter Swyn . „Höret also! Die Herren Geistlichen wer¬
den dem Lande vorschlagen, die alten Bundesbriefe durch
neue zu ersetzen, für die wir ein Muster aufgestellt haben.
Da waren freilich manche, die verlangten kurz und bün¬
dig die Aufhebung, der Geschlechter— Fremde natürlich,
die für unsere Landessitte kein rechtes Verständnis
haben, so gute Prediger sie auch sein mögen."

„Die Geschlechter müssen freilich sein, Großvater ",
sagte ernst und wichtig der Knabe Markus . „Wir ge¬
hören ja doch alle dazu."

„Hast recht, mein Sohn", lächelte der Großvater . „Die
Geschlechtermüßen freilich sein, hab's den Herren auch
klar gemacht, was die Geschlechter bedeuten in Dithmar-
schen, daß sie von alten Zeiten her gewesenund nicht um¬
sonst Heerzeichenund Wappen führen wie die Edelleute
:n Holstein und anderswo, daß die Verbündniße , ein¬
ander nicht zu verlassen in Leibes- und jeder anderen
Not, auch den Allergeringsten und Aermsten nicht, doch
wohl vor dem Christentum bestehen möchten. Die Ee-
lchlechter, habe ich ihnen gesagt, sind die Kraft unseres
Landes, die Stütze unserer Freiheit . Indem jeder Dith-
marscher einem Geschlecht angehört, weiß er, wo er zu
stehen hat im Kampfe fürs Vaterland , lernt er, was
Freiheit , Ehre und Tugend ist. Die Geschlechter, habe ich
gesagt, ziehen den Dithmarscher Mannesstolz groß, der
nie den Nackenbeugt, und käme der König von Däne¬
mark, ja, der Kaiser selbst; sie erhalten das Beispiel der
Altvordern lebendig und treiben zur Nacheiferung an.

(Fortsetzung folgt)



De up'n ME fingt, ken bellt de Hund im't Deeld.
Sünidags Hinkt ksen Jung.
Dor is keen Pott so scheeif, dor stndt fir 'n DeckSl to.
De stk för 'n Pannkoken utgffft , d« nxvrd dor ock fbr

opeten.
De grate Vagel hebt fleir Feddern ebenso nSdig as

de lütte.
Mall Modder, mall Kind.
Warm de Koch de Pansen null heft, eggt se fit dail.
Wo de Hund den Pütt apen findt, dar sleit he de

Snut in.
Ole Kalten möögt ok Sötinelk. v . o.

ffeeres-konzert für das kriegs-wfjw.
Am nächsten Sonntag , um 11 Uhr findet im großen

Saale der „Glocke" eine Veranstaltung des Standortes
„Soldatische Musik aus 10 0 9 Jahren"  unter
Mitwirkung von zwei Musikkorps des Heeres (Stab¬
führung Stabsmusikmeister Knoch) zugunsten des
Kriegswinterhilfswerkes statt . Professor Heinitz von
der HansischenUniversität Hamburg wird dazu in einer
geschichtlichenUebersicht die Entwicklung soldatischer
Musik von den ältesten Kulturvölkern bis heute kurz
darstellen. Zu den Märschen des umfangreichen musika¬
lischen Programms der Veranstaltung wird er kurze
Ausdeutungen geben. Die Veranstaltung hat auf Ver¬
anlassung des Wehrkreiskommandos X bereits in vielen
Städten stattgefunden und wurde überall mit großem
Beifall aufgenommen. Es ist zu hoffen, daß auch das
für Bremen angesetzte Konzert , dessen Reinertrag dem
Kriegswinterhilfswerk 1913 überwiesen wird , einen
Erfolg bedeutet . Gegen Spenden van 1 RM . an auf¬
wärts sind Platzkarten beim Standortkommando Bre¬
men, Rembertistraße 28, Zimmer 295, Fernspr . 2 2911,
App. 39. ab 1. März erhältlich . Programme an den
Saaleingängen.

Warum sind die Rasierklingen knapp?
Mit den Rasierklingen ist es genau wie mit den Zi¬

garetten . Trotz erhöhter Produktion ist die Nachfrage
größer als das Angebot . Die Rasierklingenindustrie ar¬
beitet heute mit Maschinen, von denen jede einzelne
aus einem endlosen bereits gelochten Stahlband 60 090
Stück täglich herstellt . Durch diese Massenproduktion
ist die Kling« so billig geworden, daß der Selbstrasisrer
die Klingen nach ein oder zweimaliger Benutzung weg¬
wirft . Eine solche Vergeudung hohen wertvollen Stah¬
les ist heute untragbar . Schon oft wurde der Vor¬
schlag gemacht, verbrauchte Klingen der Industrie zum
Einschmelzen oder zur Wiederauffrischung zuzuleiten.
Die angestellten Versuche ergaben aber den Nachweis,
daß sich die außerordentlich dünnen Klingen für die Ein-
schmelzung nicht eigneten , und eine industrielle Auf¬
frischung (Befreiung von Schmutz und Rost bis zum
neuen Abschleifen) mehr Zeit , Kosten und Arbeits¬
kräfte beansprucht als die Neuanfertigung . Bei der
Billigkeit der Klingen gebrauchten die Rasierer auch
ihre Abziehmaschinen nicht mehr, mit denen sich die Le¬
bensdauer einer Klinge sehr verlängern läßt . Die Folge
davon war , daß die Industrie diese kleinen Abzieh-
apparate nicht mehr herstellte. Heute möchte jeder gern
einen solchen.Apparat haben.

Wie kann man nun die Eebrauchsdauer der Klingen
verlängern ? Mancher wird erstaunt sein, daß man die
Rasierklinge auf dem Handballen  abziehen kann.
Die menschlicheHaut ist ein brauchbares Abzichleder.
Man verfährt genau wie mit einem Rasiermesser auf
einem Abstreichriemen. Man faßt die Klinge mit Dau¬
men und Zeigefinger am Mittelloch und zieht die
Schneide mit leichtem Druck abwechselnd am aHndballen
ab. Im Laufe der Zeit bekommt man hierin eine große
Fertigkeit . Dieser „Handabzug " wird immer sofort
nach der Rasur  vorgenommen , und die Klinge
wieder lose in den Rasierapparat geschraubt.

Ein gleich gutes Mittel ist das Abziehen in einem
zylindrischen Wasserglas,  einem Glas also,
das oben am Rand denselben Durchmesser ausweist wie
unten am Boden. Man legt die Klinge so in das Glas,
daß die beiden Schneiden die Glaswand berühren.
Dann drückt man einen Finger auf die Mitte der Klinge
und bewegt sie im Innern des Glases einige Male nach
recht und links , wendet sie und wiederholt denselben
Vorgang . Dadurch wird der Schneidengrat wieder auf¬
gerichtet und abgezogen. Man kann sich wieder mehrere
Male mit der Klinge länger rasieren. Wenn dieses Ver¬
fahren nichts mehr nutzt, soll man die Klinge nicht fort¬
werfen , sondern aufbewahren , denn eine länger gela¬
gerte Klinge läßt sich auf Grund eines gewissen Re¬
generationsvorganges abermals verwenden , wenn sie,
wie vorher geschildert, mit dem Handballen oder im
Glas abgezogen wird.

Postdienst nach der Ukraine. Nach einer Anordnung des
Reichspostministeriums werden in Anlehnung an die Ein¬
schränkungen des Feldpostdienstcs nach dem Ölten vorüber¬
gehend Postsendungen im Gewicht von über 199 Gramm in
der Richtung aus dem Reich nach der Ukraine nicht ange¬
nommen . Aus Sendungen an Behörden und an militärische
Dienststellen erstreckt sich diese Einschränkung nicht.

Das zeitgemäße Nezept
Zweimal Frischkost

Wurzeln gut scheuern , vorsichtig ohne große Verluste
putzen , kurz vor dem Essen raspeln oder reiben , mit Zitrg-
nensast und etwas Flocken schnell durchmischen , evtl . eine
Prise Zucker und Salz dgrangeben . — Rote Beete nach
dem Waschen nünn schälen , raspeln mit etwas Säure,
Salz , Zucker , Kümmel und etwas Meerrettich schnell
durchschwenkcn , evtl . eingelegte Gurke oder Kürbis daran-
schneiden . Jode Frischkost sofort auftragen , Kartosscln
oder Vollkornbrot sind die Beigabe.

Unser Patenschaftskreis 6räk im warchegau!
In Posen eröffnet« Gauleiter und Reich Statthalter

Greiser im Kaiser -Friedrich -Museum die Ausstellung:
„Kampf und Aufbau im Wartheland ". Der Eauverband
Weser-Ems des VDA. hat sich den Dienststellen des Pa-
.tenschaftskreises Erätz zur Aufbauarbeit zur Verfügung
gestellt. Dankbar « Worte schvieb der Kreisleiter des
Patenschaftskreises unserm Gauleiter Wegener und dem
Gauverband Weser-Ems des VDA., dabei den Fleiß , die
Umsicht, die Förderung betonend , die der VDA.-Gau-
verband Weser-Ems in Zusammenarbeit mit den Partei-
dienststellen des Patsngaues Weser-Ems den deutschen
Menschen in Erätz brachte. Mit Hilfe der Kreis-
frauenschaft Bremen  wurde eine Geschirrsamm¬
lung für die Umsiedler durchgeführt . Für die Umsiedler-
frauen des Patenschaftskreises wurden Kochkurse ein¬
gerichtet ; Lehrkräfte stellte die Gaufrauenschast Weser-
Ems . Mit der Eauwaltung Weser-Ems des NSLB . und
der Kreiswaltung Erätz der NSV . führte der VDA.
Ferienlager durch und schickte Erzieher und Erzieherin¬
nen zu den VolksdeutschenKindern . HJ . und BDM . des
Gebietes Nordsee setzten sich ebenfalls im Kreise Grätz
ein. Die Studentinnen unsers Gaues wurden im Rah¬
men des Facheinsatzes Ost 1912.erstmalig für 7 Wochen
im Kreise Erätz in Dienststellen der Partei und des
Staates und bei Umsiedlern angesetzt. In den Kinder¬
gärten sorgten Studentinnen unsers Gaues und später
Kindergärtnerinnen der NSV ., Eauwaltung Weser-Ems
für die Entlastung der Bäuerinnen . Berufsschullehrer
unsers Gaues führten -für die Erätzer Handwerker -Kurse
durch. Den größten Teil der Menscheneinsätzefinanzierte
der VDA . Darüber hinaus stellte er den Schulen Schu¬
lungsmaterial , Bücher, Sportgerät « zur Verfügung . Im
übrigen wurden von der Landesbauernschaft Weser-Ems
30 Bäuerinnen des Kreises Grätz für 1 Wochen nach
hier eingeladen . Fast gleichzeitig nahmen 39 BDM .-

MSdel an Lehrgängen auf den BDM .-Fvh " rinnen-
schulen des Gaues Weser-Ems teil . So ließ die Zu¬
sammenarbeit ein enges Band der Kameradschaft unv
gegenseitigen Verpflichtusg zwischen Altreichsgau We¬
ser-Ems und dem Kreise Erätz entstehen.

Anfragen über Stalingrad-Kärnpser an das Wehr¬
meldeamt

Unter Hinweis auf die von uns am 11. 2. veröffent¬
lichte Notiz über Feststellung des Verbleibs der Stalin-
grad -Kämpfer wird weiter bekanntgegeben:

Mit der Feststellung des Verbleibs aller der Soldaten,
die im Kampfraum Stalingrad eingeschlossenwaren und
deren Schicksal noch ungeklärt ist, sind die Wehrkreis¬
kommandos und die Wehrersatzdienststellen beauftragt.

Deutsche Volksgenossen, die seit längerer Zeit ohne
Nachricht von ihren an der Ostfront stehenden Angehö¬
rigen geblieben sind und vermuten , daß der beiheftende
Soldat an den letzten Kämpfen um Stalingrad beteiligt
gewesen sein könnte, werden gebeten, sich unter Angabe
der Personalien des Vermißten und seiner letzten Feld¬
postnummern mit dem ihnen am nächsten liegenden
Wehrmeldeamt (gegebenenfalls bei der örtlichen Poli¬
zeidienststelle zu erfahren ) persönlich oder schriftlich in
Verbindung zu setzen.

Die Wehrmeldeämter können zunächst nur feststellen,
ob die Einheit des Betreffenden in Stalingrad einge¬
schlossen war oder nicht. Sie veranlassen die Ausnahme
der Ermittlungen durchs die zuständige Dienststelle,
welche die Angehörigen dann später über den Stand der
Feststellungen und das abschließende Ergebnis schriftlich
unterrichtet.

vere-nfachung im kieichandel
Die Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft

hat im Zuge der Verwaltungsvereinfachung und der
Freimachung von Kräften für den Kriegseinsatz eine
Anordnung über deutsche Originaleier  er¬
lassen, die eine wesentliche Vereinfachung und Arbeits¬
ersparnis bringt . Die Eierwirtschaftsverbände können
anordnen , daß alle von den Erfassungsstellen aufge¬
kauften Hühnereier nur als „deutsche Originalerer " in
den Verkehr gebracht werden dürfen ; eine Sortierung
nach Gewichtsgruvpen durch die Kennzeichnungsstellen
findet dabei nicht statt . Der Erzeuger kann infolge¬
dessen auch Kinder oder sonstige Aushilfskräfte mit der
Eierablieferung beauftragen . Der Eiersammler spart
erheblich an Zeit , weil das Wiegen wegfällt und das
Abrechnungsverfahren vereinfacht wird . Die gleiche Er¬
leichterung tritt für die Kennzeichnungsstelle ein. Deut¬
sche Originalerer entsprechen in der Qualität den bis¬
herigen Handelsklasseneiern . Sie müssen von der Kenn¬
zeichnungsstelle durchleuchtet werden , wobei mindere
Qualitäten auszuscheiden sind. Das Mindestgewicht des
Eies soll 15 Gramm betragen . Der Stückpreis  für
deutsche Originalster beträgt nach der gleichzeitig er-
gangenen Anordnung des Reichskommissars für die
Preisbildung in der Zeit vorn 1. Februar bis 15. No¬
vember 12 Hf. und in der Zeit voyr 16. November bis
31. Januar 11 Ps . Aussortierte Eier kosten 19.5 bzw.
12s5 Pf ., Kühlhaus - und konservierte Eier 11 Pfennig.

Meldung des VVM.-IVSdeljalirgangs1922
Wie uns die Mädelsührerin des Bannes mitteilt , melden

sich alle Mädel tz-s Jahrganges 1922. die dem BDM . oder
BDM .-Werk „Glaube und Schönheit " angehören , im Kreis
Bremen  am Montag , dem 1. 5., von 18—29 Uhr »n der
Dienststelle des Bannes Bremen (751, Bornstr . 18, Zimmer 10;
im Kreis Bremen - Lesum  am Dienstag , dem 2. 3.. von
18—29 Uhr -in der Dienststelle ' des Ningverbandes IV BremeN-
Dcgesack, Weserstr . 2b, Mitzubringen sind Dienstausweise und
Geburtsschein . Befinden sich Mädel des genannten Jahrgange?
znr Zeit im RAD ., im auswärtigen Einsatz oder Berussleben.
ohne daß von Bremen eine Ueberweisung in den jetzigen Ort
erfolgte , werden die Erziehungsberechtigten gebeten ., in der
Dann - oder Ningvcrbandsdicnststelke vorzusprechen.

Rationelle Hauswirtschaft . Der . Ende 1911 beim Reichs-
kuratorium sür Wirtschaftlichkeit (RKW ) auf Veranlassung
des Reichswirtschaftsminlstcrnims errichtete Reichsausschnß für
Hauswirtschaft (NiHl hat die Ausgabe , die deutsckie Rationali¬
sierung auf dem Gebiet der Hauswirtschaft planmäßig zn för¬
dern und zn lenken und alle .Arbeiten zusammenzufassen , die
der ivirtschaitlichen Gestaltung her Hauswirtschaft und der
Arbcitserleichterung im Haushalt dienen . Auf einer Bcirnts-
sitznng des RsH .. die kürzlich unter dem Vorsitz von Frau Dr.
Else Vorwerft . Leiterin der Hauptabteilung Volkswirtschaft —
Hauswirtschaft des Teutschen Franenwcrkes , stattfand , wurde
ein Uebcrblick über die Arbeiten des RsH . gegeben , die in
erster Linie den Bedürfnissen der Kriegswirtschaft angepaßt
sind bzw. der Vorbereitung des sozöalcn Wobnungsbaues die¬
nen . Im Rahmen des vöm Neichswirischastsminister aufge¬
stellten Kriegsanslagenprogramms . das die Versorgung der
Bevölkerung mit den Erzeugnissen des dringendsten zivilen

.Bedarfs sichern soll . ergeben sich für den RsH . neue wichtige
Aufgabengebiete . Zwar dürfen an kriegswirtschaftliche Erzeug¬
nisse für den Zivilbedarf keine überhöhten Güteanforderungcn
gestellt werden , aber bestimmten Mindestanforderungen muß
Rechnung getragen werden , wknn nicht wertvolle Arbeit und
Werkstoffe !chlgel « 1ct tverden sollen . In dieser Richtung lau¬
sen gemeinsame Arbeiten des RsH . mit dem Deutschen Franen-
werk , dem Reichsausschnß sür Lieferbedingungen und Güte-
ssckg-rung (RAO sowie den zuständigen Gruppen -der Organi¬
sation der gewerblichen Wirtschaft,

Abgabe der Steuererklärungen sür 1912. Die Finanzämter
in Bremen weisen aus die heutige öslentlickze Aufforderung
zur Abgabe der Steuererklärungen sür 1912 hin.

flusdelinungder INietbeilMe
Mit einem Runderlaß des Reichswirtschaftsministers

vom 15. Februar (Ministerialbl . D. R . W. M . Nr . S
vom 23. März ) , ist der Mietbeihilfe -Erlaß vom 8. Ja¬
nuar in verschiedenen Punkten geändert und ergänzt
worden . Die Ergänzungen stellen eine Verbesserung
der Beihilfssätze bis zu 109 Pzt . der Miete dar und
eine Einbeziehung von finanzieüen Verpflichtungen
aus der Beibehaltung der Räum «, die bisher durch die
Mietbeihilfe nicht gedeckt waren . Geschlossene
Einzelhandelsbetysiebe  erhalten nunmehr
außer der Mietbeihilfe auch eine Beihilfe zur Be¬
streitung der Versicherungsprämie usw. sowie zur Deckung
derjenigen Kosten, die für die Erhaltung des Betriebes
und die Instandsetzung und Pflege der dem Betriebe
dienenden Gegenstände und Waren entstehen. Eine Rück¬
forderung der gezahlten Beihilfen , die an sich unter be¬
stimmten Voraussetzungen möglich ist, erfolgt nicht,
wenn der Betrieb auf Anordnung des Landwirt¬
schaftsamtes geschlossen wurde . Ebenso können Beihilfen,
die während der Zeit einer Dienstverpflichtung des In¬
habers gewährt worden sind, nicht zurückgefordert
werden.

IKeaterprogrammzugunsten des VNK.
Der Leiter der vor kurzem in Osnabrück ins Leben

gerufenen KdF .-Vllhne (Osnabrücker Bunte Bühne ) kam
bei der Eröffnung des Hauses auf die Idee , die Pro¬
gramme zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes zu ver¬
kaufen. In den ersten 11 Tagen seit Bestehen der Bühne
konnten auf diese Weise bereits 1059 RM . an das
Deutsche Rote Kreuz abgeführt werden . Auch in .Zu¬
kunft sollen die aus dem Programmverkauf anfallenden
Gelder dem DRK . zufließen.

„Natur und 6ott"
Etaatsschauspicler Walter Grüntzig sprach Goethe

Das Wort S . St . Ehamborlains . daß der Umgang mit
Goethe das größte Glück ist , das einem Sterblichen wider¬
fahren kann . wurde in einer gemeinsamen Stunde des Goethe-
bundes in Bremen , des, N»chard -Wagner -Verbandes Deutscher
Frauen und der Bremer Ortsvcreinigung der Goethegesell¬
schaft in Weimar zu schönster Erfüllung . Staatsschanspicler
Walter G r ü n tz i g - Weimar sprach im vollbesetzten Kleinen
Saal der Glocke unter dem Leitwort „Natur und Gott " Kost¬
barkeiten des größten deutschen Dichters . In seiner Darstel¬
lung vollendet gesprochen und klug bis zum Schluß — dem
herrlichen „Die Sonne tönt nach alter Weise " — gesteigert,
erfüllte sich das Wesen Goethescher Dichtkunst : eine völlige
Einheit von Seele und Welt , von Gehalt und Form , die
reine Sprachiverdnng des Erlebnisses . Walter Grüntzig stellte
dabei lyftsches und episches Schassen aus allen Epochen des
großen Olhmpiers nebeneinander und ließ so alle Kräfte , die
in dem Dichter wirkten , lebendig werden . Die Zuschauer fühl¬
ten sich auf eine ganz besondere Weise ergriffen — nicht zu¬
letzt. Werk Goethes Persönlichkeit mit ihrem ungeheuren inne¬
ren Reichtum und mit der durchsichtigen , vielsagenden und
doch wieder geheimnisvollen Schichtung in Staatsschanspicler
Waller Grüntzig einen schlechthin großartigen Mittler !and.
Der Beifall war darum echt und stark . Hans l?<-ters

Keine Zonenbcschränkuitzg für die Rücksendung gebrauchter
Kisten . Die Anordnung des Leiters des Sonderausschusses Ver¬
packungsmittel im NA . Nr . 25 . wonach ab l . Februar der
Versand von Kisten und kistcnühnlichcn Vcrpacknngsmitteln
nur noch aus eine Entfernung von höchstens 390 Kilometer
vorgenommen werden darf . wenn der Versand durch die Eisen¬
bahn ersolgt . ist dahin mißverstanden worden , daß unter die
Anordnung auch die Rücksendung von gebrauchtem Leergut
sällt . Das ist nicht der Fall . Unter die Nnardnng fallen viel¬
mehr nur die Lieferung neuer Kisten und kistenähnlicher Ver-
packnngsmittel von dem Erzeuger der Derpacknngsmittel an
den Verbraucher , sei es unmittelbar . sei es unter Zwischen¬
schaltung des Handels . Zurückgehendes Leergut kann dagegen
ohne Zonenhcschränknng nach wie 'vor bist der Reichsbahn auf¬
gegeben und,än die Absender zurückgeschickt werden.

Unter dem ffoheitsadler
RSDAP.

Ortsgruppe Horn . Montag , 19.39 Ilhr , Sitzung aller P °n.
tischen Lvtter im Mädchen -Waisenhaus.

Ortsgruppe Woltmershausen. BertragSmockenmisgode Man.
tag ab 18.39 Ilhr . - 19 Uhr ArbEagung der Politischen
Leiter in der Geschäftsstelle . Woltmershauser Straße 211.

Ortsgruppe Osten. Montag. 19.39 Uhr. Sitzungder Politt.
sitzen Leiter in der Goldenen Kugel Hamburger Straße 229.

Ortsgruppe Steintor . Dienstag, 19.39 Uhr. Politische-Seiter-
Sitzung im SA .-Heim . Sophienstraße . Eisstauen Psticht.

Ortsgruppe Eebaldsbrück . Montag . 29 Uhr , Atzung ver
Stabsleiter . — Mittwoch . 29 Uhr . im Bürgerhos Versammlung
samtl . Politischen Leiter , Walter und Warte , sowie der NS .
Frauenfchaftsleitertnnen und der Einsatz -Truppsähner.

Ortsgruppe Schwachhausen. Montag, 19.39 Uhr, Stab»,
Zellen - und Blockleitersitzung in der Ortsgriippengeschäftsstell^

Ortsgruppe Hohentor. Montag, 19 Uhr, Zusammenkunft
aller Zcllcnlciter , Amtsleiter und Führer der Gliederungen in
der Geschäftsstelle , Hohentors -Hcerstraße 19/51.

Ortsgruppen Huckelriede und Werder . Mittwoch Ig .zy M,

NS.-Frauenschast
Jugcndgruppen . Dienstag .. 19.39 Uhr , in der Kreissraiien-

schaftsleitling Vortrag sür die II . ArbeitsgemeinftlE
Vertrag sür tse IV . Arbeitsgemeinschaft in der Schule Korn-
straße findet am 7. 3 .. 19 Uhr . statt.

Ortsgruppe Johann Gössel . Donnerstag , 1. 3„ 15 39 Uhr
Fraucnschaftsnachmitkig . Schule , Kornstraße . Erscheinen
Pflicht . ^

Ortsgruppe Hans Nickmers . Dienstag , pünktlich 17 Uhr
Arbeitsbesprechung sür alle Amtsleiterinnen ; anschließend
Markcnausgabe.

Kreisfrauenschastsleitunq — Abt . Grenz -Ausland . Don¬
nerstag . 16 Uhr . G .-A.-Sitz »ng . Erscheinen aller Ortsabtei-
lungsleiterinnen Pflicht.

Ortsgruppe Obcrneuland . Montag , 17.29 Uhr . Frauen-
schastsnachmittag , Parteihaus.

Ortsgruppe Seefahrt . Mittwoch , 15 Uhr . Filmvortrag im
Filmsaal des Wilhelm -Dccker-Hauscs.

Ortsgruppe Horn . Dienstag , Ist Uhr . Kartoffclkursu » tu
der Elektroküche Schüsieltorb.

Ortsgruppe Hohlvisch . Montag , 17 Uhr . GeincinschnftSnach,
mittag im Festsaal des Gcmeinschastshauses.

Jiigendgriippe Johann Gössel . 7. März . 19 Uhr . 1. Vor¬
trag der neuen Arbeitsgemeinschaft im Heim , Schule , Korn-
straß «.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Osten . Dienstag . 18.39 Uhr . Zelle,iwaltcrsstzung.

Vollzähliges , pünktliches Erscheinen erforderlich . Bei Verhin¬
derung Vertreter entsenden.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Westcn/Ntbremen . Heute,  Gaststätte Wör-

dcman 'n . Hansastraße , 19—12 Uhr , Dienstbesprechung d»
Unterabtellnngsführer . Ab 19.15 Uhr Mitglieder -Versamm-
lnng.

Die Schlitten für -Kinder gefallener Soldaten » nd bei File,
gerangriften getöteter Volksgenossen Ivcrdcn gegen einen
ÄusüxtzlI verabfolgt , den die Hinterbliebenen am Montag von
16 bis 18 Uhr Papenstr . 241 in Einpsang nehmen wollen.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 1. März

Ortswaltung Roland . 18 Uhr Sitzung der VO .-Mäiincr ln
der Dienststelle.

Ortswaltung Osten . 20 Uhr Sitzung der Stabswalter.
Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Arbergen . 19.30—21.39 Uhr Monatsbcfpre-
chung in der Dienststelle.

Ortswaltung Woltmershausen . 19 Uhr Besprechung der
BO .-Männer , Stabs - und Zellenwalter in der Dienststelle . -

Ortswaltung Steintor . 19 Uhr Stabswaltcrsstzung in der
Dienststelle.

Ortswaltung Hans Rickmers . 19 Uhr Arbeitsbesprechung
der Stabs - und Zellenwalter und BO .-M «nner in der Dienst¬
stelle.

Ortswaltung Hohwisch . 29 Uhr Sitzung der Stabs -, Zellen-
und/Amtswalter »n der Dienststelle.

Ortswaltung Hohentor . 19.39—29.39 Uhr Sitzung der
Stabswalter und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Hufe . 19.30 Ilhr Arbeitsbesprechung der Stabs-
und Zellenwabier und BO -Männer in der Dienststelle.

Dienstag , 2. März

Ortswaltung Habenhausen . 20 Uhr Rundbrlefbcfprechung.
Ortswaltung Walle . 29 Uhr Nundbriefbesprcchung in der

Dienststelle . ' ' ^
Ortswaltung Woltmershausen . 19 Uhr Sitzung der Orts-

Handwerkerschaft in der Dienststelle . -
Ortswaltung Pcterswerder . 19 Uhr Sitzung der BO .-Müii,

ner , Stabs - und Zcllenwaktcr «n der Dienststelle.
Ortswaltung Wasserturm . . 19 Uhr Besprechung der Zellen-

Walter und BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Westen . 17—18 Uhr Besprechung mit den

BO .-Männern , anschließend Sitzung der Stabswalter.
Ortswaltung Werder . 19 Uhr Zusammenkunft der SiabS-

waltcr . Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.

Mittwoch , 3. März
Ortswaltung Hufe . 18—19 Uhr Sprechstunde für Handel

und Handwerk in der Dienststelle.
Donnerstag , 1. März

Ortswaltung Hohentor . 19.39—20.30 Uhr Sitzung der
Stabswalter in der Dienststelle.

Freitag , 5. März
Ortswaltung Walle . 29 Uhr Sitzung sämtlicher Stabs - und

Zellenwalter.
Ortswaltung Pcterswerder . 19 Uhr Sprechstunde de? Ort?-

obmanncs und Ortshandwcrksmoostcrs in der Dienststelle.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstellc Hansestadt Bremen — Osterdeich 5 / Ruf 2 79R
. Krcisstab . 2. März , 19 Uhr . Kreisstabsitzung.

Bereitschaften l>n ) 1—8. 7. März . 9—12 Uhr , Uebung mit
Gasmaske » nd Stahlhelm . Mühlenstraßc.

Bereitschaften tw ) 1 und (w) 6. 7. März , 19 Uhr . ärztlicher
Vortrag , Mühlenstraßc.

Bereitschaften (w) 2 und (w) 7. 11. März . 19 Uhr , ärztlicher
Vortrag ; Mühlenstraße.

Ehester - er Hansestadt Bremen

„Dss Tätlichen
In der Reihe der Klassiker-Ausführungen im

Theater der Hansestadt Bremen erlebte man als zweite
.Neuinszenierung in dieser Spielzeit am Donners¬
tag die bezwingend schöne Dichtung von Heinrich von
Kleist „Das Käthchen von Heilbronn ". Ein großes
historisches Ritterschauspicl nannte es der Dichter, aber
der Hauch seiner jugendlich-phantastisch beflügelten Poe¬
sie hebt die Dichtung über die Schablone der Ritterschau¬
spiele seiner Zeit weit hinaus , und die Blume der
Romantik leuchtet in HellemLicht unserer Tage reizender
denn je.

Nach einer Zeit , wo Psychoanalytiker die Bühne be¬
herrschten und kalte Verstandesmenschen dramatische
Effekte berechneten, ist gottlob unser Herz den Tiefen
des Geheimnisses noch aufgetan und unsere Sinne sind
durchaus nicht zu nüchtern geworden für sind Dichtung,
die in der Liebe noch ein Wunder sieht. Wie viele Wenn
und Aber hat es gegeben, wie viele bühnenwidrige
Schwächen sind diesem Werke nachgesagt worden : immer
hat die wundervolle Dichtung über die verstandesmäßige
Klügelei gesiegt. Immer hat das Käthchen begeisternd
gewirkt, und man wird nicht aufhören , das Werk zu
lieben , mit dem Kleist einer der beredtesten Künder
des deutschen- Frauenhcrzens geworden ist.

Beglückt lassen wir uns einspinnen von den Worten
einer wirklichkeitsentrückten Märchenwelt in den zarten
Traum eines Dichters, der sich sonst nur im Üeber-
schwang seiner Gefühle offenbart . Zwar wird die in
dem Mystischen wurzelnde Hingebung Käthchens an
den „geliebten und verehrten hohen Herrn " in der Ge¬
stalt der Wirklichkeit kaum je auf Erden gesunden, aber
nie ist der innerste Nero der schrankenlosen Liebe eines
Weibes erschütternder berührt , nie wahrer gezeichnet
worden als hier.

Als Bühnenstück ist das Käthchen eine Dichtung, deren
Reiz vor allem in dem Problem und den poetischen Ein¬
zelheiten begründet ist, deren theatralische Kraft mehr
in dem Malerischen der einzelnen Bilder als in der
folgerichtigen Entwicklung eines dramatischen Keimes
ruht . Der häufige Wechsel im Ort , die Auslösung in ein

von Heilbronn"
abwechslungsreiches Nebeneinander , breitere Episoden,
längere Unterbrechung der Haupthandlung gemahnen
an Shakespeare, und wie die Shakespeares beruht auch
die Poesie Kleists oft nur auf der lyrischen oder, wie beim
Käthchen von Heilbronn , auf der malerischen Stimmung.

Nur wo diesen Voraussetzungen mit Fingerspitzen¬
gefühl Rechnung getragen ist, kann das Empfinden der
Zuschauer gewonnen und nur in subtilster Abstimmung
aller von der Dichtung her gegebenen Faktoren kann der
zündende Funke über die Rampe hinweg die Herzen der
Zuschauer entflammen und jenen Beifall auslösen , ohne
den wir nun einmal nicht gern den Vorhang übgr dem
Käthchen fallen sehen. Das Idealbild einer solchen Auf¬
führung vor begeistertem Hause sich' vorzustellen, mag
der Phantasie leicht sein, es in Wirklichkeit zn erreichen,
wird nicht immer gelingen.

Die Kluft zwischen Ideal und Wirklichkeit aber füllt
aus das zielstrebige Wollen. Wir haben es mit
einer fleißig vorbereiteten und nicht niveanlosen
Aufführung zu tun . Das ist kein rasselndes Ritterschau¬
spiel, die Szenen , wo die Schwerter sich kreuzen, sind
gedämpft, damit das Preislied auf Käthchens stille und
demütige Liebe um so reiner klinge. Doch sehen wir -die
Eesahr , daß der Zuschauer jeden Anlaß , sich über die
Illusion zu stellen, wahrnimmt (weil Feme und Ritter¬
tum für unser neuzeitliches und von der Optiftdes Krie¬
ges beeinflußtes Empfinden auf der Bühne leicht vom
Erhabenen abgleiten lassen) , nicht immer gebannt.
Sieht man einen Brand , der nur durch einen einige
Male hell ausleuchtenden roten Scheinwerfer angedeutet
ist, dann muß der Zuschauer nach dem Einsturz der
Burg , unter deren Trümmern das Käthchen, beschirmt
von einem allzu deutlich mit Pappe symbolisierten Che-
ruh . hervorkommt, feststellen, daß nur eine Zinne abge¬
brochen ist. Die kleine, an sich alle Herzen rührende
Szene am viel zu schmal geratenem Bach. wo Käthchen
die Strümpfe auszieht , durfte keinesfalls zu einem
Lachersalge führen , »nd wenn wir uns zu dem lieblichen
Vorgang dieser rein poetischen Szene eine enge, heime¬

lige Waldlandschaft denken, der sich der Zuschauer um
ihres genrehaften Reizes willen gern gefangen gibt,
so glauben wir ; dem Bühnenbildner Karl Eröning
(vom Staatlichen Schauspielhaus Hamburg a. G.) kei¬
nen Vorschlag zu machen, der neu ist, aber dafür einen,
der ' jedenfalls noch nie der Wirksamkeit entbehrte . Auch
an anderen Szenen finden wir oftmals zu betont stili¬
siert. wirkende Bühnenbilder , die infolge des Proszeni-
ums fast orientalisch ' anmuten.

des Werkes nicht einheitlich wahrt , haben es die <
stalter der Dichtung naturgemäß nicht leicht, sich zu
Häupten, besonders schwer aber dann , wenn die Hau
rolle des Käthchens nicht die richtige Besetzung e'rfäl
Mit wieviel Liebe sich auch Jngeb 'org Heinz  in i
Rolle versenkt haben mag, ihre Begabung weist in m
andere Richtung. Die Schwere der Sprache der D
stelleriu, die in leisen, oftmals zu leisen Tönen (in
markiert mit hochgeschraubter Stimme keine Jnnigke
fast tragisch unbeteiligt klingt , die Erdgebundenh
ihrer Erscheinung und auch ihrer Gebärde hebt sie ü
die Zahl ihrer Jahre hinweg in ein anderes Fach r
so vermag denn in dieser Ausführung die rührende Jl
sü>n des fünfzehnjährigen noch unerschlossenen Kini
Käthchen nicht zu erstehen. Als deutscher Ritter , tap
und schlagfertig, all seinen Feinden im Kampfe üb
legen, stellt Heinz Eraeber  den Friedrich Wetter E
von Strahl auf die Bühne und hat dabei , zumal
den ersten Szenen , zahlreiche sehr gute Momente . A
die weiche ergreifende Seite , die mit der Kraft e
fast weibliche Zartheit der Empfindung vereint , ai
nicht ganz verloren . Das Gegenstückzur Lauterkeit !
Käthchens bildete die Kunigunde , die Annemarie Fab
dvAaur  mit gut gespielter innerer ' und äuße
Falschheit uns vor Augen stellte. Wohl gelungen war
Bierschrötigkeit des Vaters Friedeborn Richard Dor
seifss (leider manchmal schwer verständlich) . Der 3
gie-Einfall . die Kaiserliche Majestät des alten ebrwi
dlgen Deutschen Reiches in Kleists Käthchen als Se
nissimus-Figur (dargestellt von Herbert Sebald)  c
die Bühne zu stellen, sollte gern als Monopol l
Systemzcit neidlos überlassen bleiben . Die Reaie i
Stückes führte Richard Dornseiff,  die stilsiNr e

Unsere Küftnen melden

Theater der Hansestadt Bremen . Max Dietz wurde ol?
Bnnvwant . Eynrakierycld und Spielleiter an das neue Schau¬
spielhaus in Wien verpflichtet . — Margarethe Schröder,
dee an die Vereinigten Bühnen in Kiel verpflichtet wurde,
ging aus der Ecsangsschüle Kraus -Fritzsck-c hervor.

Bremer Schauspielhaus . Dramaturg Edmund Stöck¬
ln eher  vom Bremer Schauspielhaus schns die deutsche Buh-
nenbearbeitung der Kömödie „Die sremde Dacht " des kroati¬
schen Dichters Milan Begovic . Das Werk kommt am kommen¬
den Freitag im Schauspielhaus zur Nrauffnhrnng . Es wurde
außerdem bereits von den städtischen Buhnen in Kiel erworben.

worfenen , geschmackvollenKostüme stammen von List'
lotte Reik.

Rückblickendauf diese Aufführung wäre zu empfehl?.",
die Fundamentalsraaen zu jeder Neuinszenierung — w
diesem Falle ausnahmsweise einmal hinterher — .s>"ch'
mals sich vorzulegen : Wie steht es um den künstlerischen
Ernst der Spielleitung ? Wie mit der sorgsamen Aus¬
bildung der Kräfte ? Waren alle Rollen mit Bed-M
besetzt? Kam die Pflege sauberer Sprachtechnikzur vol¬
len Geltung und endlich — wurde eine dynamischeStei¬
gerung der Dichtung erreicht? Das kunstsinnigePre-
mierenpublikum vom Donnerstag hat sich wohl nicht im
unklaren darüber befunden, welche Fragen mit Ja u»
welche mit Nein zu beantworten sind. Es spendete tem¬
perierten Beifall , der neben der unvergänglichen Diw-
tung dem guten Willen aller Mitwirkenden galt , llftim-
zeitig aber auch Ansporn sein sollte, hinter das zweiici
los weit gespannte Wollen in Zükunft auch das M
Vollbringen zu setzen. ?ster

des im Vorjahr verstorbenen Oberbürgermeisters
Hcrne . zum Bunbessührer des Teutschen SSngcrbm
rusen wurde »st seit vielen Jahren ' in der Leitung d-

- ' ^ - . . . . .. SängerMIcken Sängerbundes tätig und hat als stellv Sängen
des Sängergaucs Franken und vor allem seit seiner -
znm stell». Vnndesführer des Deuten Sängerbui
Jahre 1931 maßgeblick >cn Einfluß aus die Leitung d<
des und seine Anerkennung als kulturelle Eunuch"
nationalsozialislkschen Deutschlands genommen.
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5amlllen - und Sippenforschung

Bis gegen Ende des 17 . Jahrhundert « findet man in
-en Kirchenbüchern , namentlich der ländlichen Gemein-
den , von den Personennamen fast nur den Taufnamen
Mit der Zunahme der Bevölkerung machte sich zur
Unterscheidung der vielen gleichlautenden Namen die
Notwendigkeit geltend , feste Zu - oder Familiennamen
hinzuzufügen . Auch die militärischen Stammrollen gaben
Veranlassung dazu . Seitdem sind die Taufnamen oft in
Familiennamen umgewandelt worden und solchen
Namen wurden wieder Taufnamen vorgesetzt . Nicht
selten haben Beschäftigung , körperliche und geistige Ver¬
anlagung , Angewohnheiten , Eigentümlichkeiten , auch
Humor und Spott bei der Entstehung von Familien¬
namen den Ausschlag gegeben . Hierher gehören Namen
wie Schmied , Schmidt , Schuster , Schneider Starke
Krumme , Lange , Riese , Kleine . Da ^u kommt , daß Han¬
del und Verkehr , militärische Besatzungen und kriege¬
rische Durchzüge hier und dort die Entstehung beeinflußt
haben ; viele Namen haben von der Oertlichkeit ihren
Ursprung . Die ersten Ansiedler wurden oft nach dem
Ort ihrer Niederlassung ( Bach , Fluß . Land . Gehölz , An-
höhe , Berg , Tal ) benannt . So deuten die Becker darauf
hin , daß ihre Vorfahren von einem Ort stammen , der
an der Becke (Bicke , Vigge - Bach , Fluß ) lag . Die
Enneper können ihre Herkunft vom Fluß ableiten , die
Vollmer von der Volme , die Dresbach von der Dresps,
die Hager von Hag (Hain , Wald Gestrüpp ) und die
Brinker von Vrink (Hügel , Anhöhe ) . Für die Forschung
sind diese . Tatsachen von größter Wichtigkeit . Versagen
die genannten Quellen oder sind sie erschöpft , so stehen
städtische und staatliche Archive offen . In die Staats¬
archive sind zum großen Teil auch die reichen Bestände
des Klosterarchiväl mach der Säkularisation gewandert.
Die Klöster aber reichten tief in die alte Zeit zurück,
sie legten Verzeichnisse (Register ) über ihre Einnahmen
aus den ihnen gehörenden Höfen oder Gütern an und
führten in Listen nicht nur die Namen der Aebte,
Aebtissinnen und der Konventualen weiter , sondern auch
die Namen ihrer Wohltäter . Aus diese Weise sind Orts¬
und Personennamen aus alter Zeit in reicher Fülle er¬
halten geblieben , die sonst für immer verloren gegangen
wären . Aus den Staatsarchiven mit ihrer Unmenge von
Urkunden und Akten staatlicher , kirchlicher und bürger¬
licher Art ist bereits viel in Urkundenbllchern und Zeit¬
schriften veröffentlicht worden . «In diesen Publikationen
kann der Forscher übe ; Vorfahren und Sippe oft man¬
ches finden , was er sucht . Im ' übrigen wird die Leitung
eines Staatsarchives auf Antrag und unter näheren
Angaben bereitwilligst Auskunft geben . Für solche
Forscher , deren - Wiege auf einem alten Bauernhöfe
stand , können auch Hypothekenbücher und Grundbuch-

kunä um Sie Reit

Wne, d

ibwrltz

uMH»

hun» >«
Willi.-
ngi«!«

chii- tz
«r Ach

r-. KK

tzun« ß

kei«
ll-,

„NNNUlNU » I» UNIUI» » » I» » IU» » » I» IIIII» » II» I» IIIIII» I» IIIIIII» » » IIII» » » II»

lodesurtell gegen Schwarzschiachter

; Stuttgart , 27. Februar . Wegen Schwarzschlachtungen
i, von 25 Kälbern und 58 Schweinen sowie wegen son¬
st stiger unredlicher Manipulationen im Betriebe , wo-
^ durch insgesamt etwa über 10 000 Kilogr . Fleisch der
M ordentlichen Bewirtschaftung entzogen wurden , standen
M der wiederholt vorbestrafte Metzgermeister Johannes
U . Ssell , der als - Angestellter im Betrieb der Gastwirtin
U ' Pauline Zieglerin -Rechberghausen tätig war , und diese
l - selbst vor dem Sondetgericht in Stuttgart . Das Son-

dcrgcricht verurteilte Soell wegen Verbrechens nach
der Kricgswirtschaftsverordnung zum Tode , und seine
Arbeitgebcrin , die sein Treiben duldete , davon Kennt¬
nis hatte und Gewinn daraus zog , zu einer Zuchthaus¬
strafe von zehn Jahren und zu 1000 RM . Geldstrafe.

.Weiter wurden beide als Gesamtschuldner zu 20 000
RM . Wertersatz verurteilt . Das Todesurteil wurde be¬
reits vollstreckt.
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Todesstrafe gegen Tauschhändler . Der Textilwaren-
oroßhändler Christian Esterle aus Stuttgart benützte
sein aus einem Geschäftshaus im Jahre 1939 stammen¬
des umfangreiches Warenlager von Textilien und Ee-
mischtwaren dazu , um sich von seiner Kundschaft , dje
vornehmlich aus Kleinhändlern in ländlichen Orten
bestand , fortlaufend mit Lebensmitteln aller Art ver¬
sorgen zu lassen . Einen Teil davon gab er wieder an
seine Lieferanten ab , um von ihnen bevorzugt be¬
liefert zu werden . ^Bei dem Kriegsschieber , der als
Verteiler die kriegsbedingte Warenverknappung zu
eigensüchtigen Zwecken ausgenutzt und geglaubt hatte,
auf Kosten der Allgemeinheit im Kriege ein Schlemmer¬
leben führen zu können , wurde ein umfangreiches Lager
von zum Tauschhandel bereitgestellten W .aren und von
eingstauschten Lebensrnitteln aufgefunden . Ueberdies
liest er sich in seinem Betrieb Preisverstöße zuschulden j
kommen . Das Sondergericht in Stuttgart verurteilte
ihn wegen Kriegswirtschaftsverbrechens zum Tode und
zur Strafe der Vermögenseinziehung . Unter dem ein¬
gezogenen Vermögen befinden sich auch zwei Häuser,
da « gesamte Warenlager und ein Geldbetrag von
15 000 RM . Die Todesstrafe wurde bereits vollstreckt.

Schwere Zuchthausstrbfen für Verschickung von
Lebensmittelpaketen . Der » Geschäftsführer einer Mol --.
kerei in Friedberg/Steiermark , N . Josef Pieper , hatte

idkten , dke bei den Amtsgerichten , Katasterämtern oder
auch in Staatsarchiven liegen , wichtigste Aufschlüsse
geben.

Osterholz . Kartenlegerin ausgehöben.  Wenn
es nach den Dummen ginge , die noch bei Wahrsagerin¬
nen in die Zukunft sehen wollen , müßte die Wahrsagerin
im Stadtteil Scharmbeck , die jetzt „ausgehöben " wurde,
eigentlich gewußt haben , daß die Polizei ihr Haus be¬
trat , daß die gerade anwesende „Kundschaft " zum Bei¬
spiel im gleichen Augenblick unangenehme Ueberraschun-
gen erleben würde , nichts von dem , natürlich nicht . Diese
Unruheträgerin und Eerüchtemacherin wurde -geschnappt
wie alle anderen Verbrecher an der Volksgemeinschaft.
Diese mittelalterlichen Prophezeiungsmethoden bewirken
nichts anderes als unnötige Sorgen einerseits und un¬
begründeten Optimismus andererseits mit der Folge der
Enttäuschung . Kartenlegen ist harmlos ? Uns geht es
nicht darum , alte Gaunerinnen bei ihren Verrücktheiten
zu stören , mögen sie sich selbst die Karten legen , so lange
sie wollen , wenn sie zu fruchtbringender Arbeit unfähig
sind . Wo sie aber ihre Dummheiten im geheimen ver¬
kaufen , sind sie dem Volke schädlich und werden darum
unschädlich gemacht.

Stab «. Die erste diesjährige Absatzver¬
anstaltung  des Landesschweinezuchtverbandes Nie-
dersachsen , Zuchtbezirk Stade , findet am Dienstag , dem
2. März 1913 , in Bremervörde statt . Auf Grund der
Vorauswahl kann schon jetzt gesagt werden , daß wie¬
derum recht gutes Zuchtmaterial zum Verkauf kommt.
Um der starken Nachfrage nach Jungsauen gerecht zu
werden , stehen auch 25 zum Teil sichtbar tragende Jung¬
sauen zum Verkauf , worauf noch besonders hingewiesen
wird . Wer verhindert ist , die Veranstaltung zu hesuchen,
wird gebeten , der Zuchtleityng einen Kaufauftrag zu
erteilen.

Rotenburg . Anerkennung für hervor¬
ragende Milchleistungen.  Gelegentlich der
Generalversammlung der Molkereigenossenschaft Scheeßel
überreichte der Leiter der Landwirtschaftsschule Roten¬
burg den Preisträgern des Milchleistungswettbewerbes
die Urkunden des Landesbauernführers und über¬
mittelte die Glückwünsche des Kreisbauernführers . Neun
Bauern wurden ausgezeichnet , in deren Betrieben im
Jahre 1941 je Kuh durchschnittlich 3400 — 4000 Liter
Milch zur Molkerei angeliefert wurden . Von einem
Hof waren sogar mehr als 5000 Liter je Kuh abge¬
liefert worden.

Molbergen . In einen Eimer mit kochendem
Wasser gefallen.  In einem unbewachten Augen¬
blick fiel das dreijährige Söhnchen eines hiesigen
Tischlermeisters in einen Eimer mit kochendem Wasser.
Der Kleine erlitt schwere Verbrennungen und wurde
ins Cloppenburger Krankenhaus gebracht , wo er bald
darauf verstarb.

an verschiedene Sommerfrischler aus Wien Lebens¬
mittel in Paketen ohne Abgabe von Marken und zu
Schleichhandelspreisen versandt und auch an Einhei¬
mische abgegeben . Auf diese Weise verwirtschaftete er
seit dem Jahre 1940 180 Kilogr . Butter , mehrere 100
Eier , 11 Kilogr . Käse und 5 Kilogr . Fett . Seine
Hauptabnehmern war die frühere Opernsängerin Anita
Rehse in Wien , die mit ihm unter Anklage wegen Ver¬
brechens nach der Kriegswirtschaftsverordnung vor dem
Sondergericht in Eraz stand , während die Strafver¬
fahren gegen die übrigen Abnehmer gesondert zur
Durchführung gelangen . Das Sondergericht verurteilte
den Josef Pieper zu sieben Jahren Zuchthaus und 1500
RM . Geldstrafe und die Anita Rehse zu zwei Jahren
Zuchthaus.

Eine entsetzliche Familientragödie spielte sich in
Heidkaten in Holstein ab . In einem Tobsuchtsanfall
überfiel nachts eine junge Frau ihre alte Mutter und
tötete sie. Nachbarn , die zur Hilfe herbeieilten , ver¬
mochten der Rasenden nur mit Hilfe ihre beiden Kin -„
der , ein Zwillingspaar , zu entreißen . Die Mutter der
Tobsüchtigen fand man tot am Herd liegen . Die unglück¬
liche Frau wurde einer Anstalt in Kiel zugeführt.

50 Jahre Zinsen vom ersten Einkauf . Eine ange¬
nehme Ueberraschung erlebte eine Frau in Uelzen , die
zum 50jährigen Jubiläum eines Betriebes eingeladen
wurde . Man hatte sich ihrer als erste Käuferin bei der
Gründung des Unternehmens erinnert . Sie kaufte vor
50 Jahren für fünf RM . Ware ein und erhielt nun als
Jubiläumsgeschenk nicht nur die fünf Mark zurück , son¬
dern auch die gesamten Zinsen , die dieser Betrag mit
Zinseszins während der vergangenen 50 Jahre brachte.
Das ist eine nette Summe . Wer Zeit hat , kann den Be¬
trag errechnen.

Ein neuer Brennstoff aus Spiritus und Petroleum.
In Riga ist es gelungen , einen flüssigen Brennstoff aus
80 Prozent Spiritus und 15 Prozent Petroleum , das
aus ostländischem Brennschiefer gewonnen wird , herzu¬
stellen Dieser Brennstoff soll schon in nächster Zeit an
.diejenigen Landgemeinden verteilt werden , die kein
elektrisches Licht besitzen und mit ihrer Beleuchtung in¬
folge des großen Mangels an Petroleum große Schwie¬
rigkeiten hatten.

Pest in Kalkutta . Wie in Bangkok bekannt wurde , soll
in der Stadt Kalkutta die Pest ausgebrochen sein.
Einzelheiten über den Umfang der Seuche liegen noch
nicht vor.
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Das Programm cker belebtstbleteu unck Turner —
bleistertitel auck kür Spletgemelnscliaiten

Zunächst stehen die Leichtathleten noch inmitten der Wnld-
lauszeit. Erst im Mai , möglichst am g. Mai , seht dir ^ Bahn-
Älettkampszeit ein . Am 30. Mai sollen dann die Groß -Lt -osscl-
läufe solgen. Kleinere Sportfeste werden Kamplobendc der
Woche und örtlick« Dcranstallnngen am Wock>cncndc ablösen,
kmbei die Programme u , a. vol^siümliä )e Aiehrkömpfe , Der-
sehrtensport lind Mtcrskämpfe enthalten müssen . Die DcutsA
llriegz -Pereinsineisterschast soll in diesem Jahr ols Fernwctt-
kamps nach »den Bestimmungen des Jahres 1942 ausgetragen
werden. Sehr zu empfehlen ist die Durchführung iveitercr
Nernlveltkninpic unter Zugrundelegung c»nes aus zehn llckpn-
gen (100, 200 800, 1500 5000, 4X100 Meter , Hoch- und Wect-
wrung Kugclstoß und Diskuswurss bestel-endcn Programms:
diele Veranstaltungen können in kurzer Zeit , m einer ins
anderthalb Stunden abgewickelt und als Klubkämpse . Stadte-
und lüautrcsscn aufgezogen iverden . Weiter führt Dr . Ritter
von Halt , der Fachmntsleitcr sür Leichtathletik »m NsRL ...
Städte - und Ortawettknmpfe innerhalb der Gaue rn seinen
Vorschlägen an . Die Gau - und Kreismeisterschaften sollen mit
tollem Programm durchgeführt werden , und es wird Wert
darauf gelegt , daß gerade diese Titelwcttbeiverbe wirkungs¬
volle Miistervcranstaltungen werden . Darüber lvnauS sollen
die Leichtathleten mit Sportlern anderer Lager in Verbindung
treten , bei denen sich von nun ab geringere Bctätigungsmog-
liclikeitcn ergeben — Die Turner stellen an die Spitze ihrer
Veranstaltungen t« Gaumeistersck>ast- n . Fernerhin werden
Vercinsmannsckxistskümpfe und neue Arten von Wettkampien
aus freier Vereinbarung für Vereine oder Kreise unterein¬
ander ausgeschrieben , wobei beispielsiveisc jeder- verein vier
Turner stellt davon 1 Jugendturner . I Turner im Alter von
20 dis -10 Jahren . 2 Turner übxr 40 Jahre sowie vier Tur¬
nerinnen Bei den Turnerinnen sind die vorgeschriebenen Kur-
übungen z„ wählen bzw. das Turnen den neuen Richtlinien
für .das Frauenturnen anzupassen . Weiterhin erwähnt Fach¬
amtsleiter Martin Schneider Altcrswrnen . vottsturnta » gnu-
offene Wettkämpfe im Ncviien Nachbarvcrkchr . Stadtct .e,seii
Gaumeisterschaiten in den Sommcrspielcn . Sommerspwle auf
Grund freier Vereinbarung im Nachbarvcrkehr und Ei '̂ßOch
!ehr - und Dorsiihrungsgriippcn lur Korb - ui^ -raunball
Auch hier wird wie in allen anderen Fachs,nts ^ leeten ant
die Fortführung der Lehrarbeit in Gau und Kreis miisdruck-

^ In 'Wnzunq einer früheren Anordnung ^ züglich Kriegs-jeiien ? der N -LNL.-Reich- fuhrung
wringt daß ab sofort auch in der Gauklasse Kneg -iprelgemeiN-
ichgit- n sür Fußball . Handball und Hockey
des Sportgousührer ? gebildet werden konuen Es wird ,cdoch
w - klbstvirstSndlich vorausgesetzt , daß Genehmig lnasgeluch«
->" r in dringend notwendigen Fällen e,ngerecht norden . Zu
Kriegsspielgemeinschasten sollen sich nur solche vereine zu

Vremens Nasensport am Sonntag

Fußball:
Gauklassc : ASV . Blumenthal — Schinkel 04 (Forsthaus ).
1. Kreisklasse : BB . Grohn — VfB . Komet ; Tura — FV.
Woltmcrshausen ; TV . Woltmershausen — Hemelingen;
Union — Arsten.

Handball:
Kauklasse : Tura — Marineschule Aurich (Waltjcnstraße,
15.30 Uhr ).
Krcisklasse : DTE . — LTV . Bechta (15 Uhr ).

Hockey:
Gauklasse : MTV . — Hockchclub Horn (Kampfbahn . 10
Uhr ).
Untere Klaffen : MTB . 2 — Hockehclub Horn 2; MTB.
Frauen — Hockchclnb Horn Frauen.

sammenlchließen , die allein ihren Spielbetrieb nicht mehr auf¬
rechterhalten können . Die einschränkende Bestimmung , daß
Kriegsspielgemeinschaftcn weder den Meistertitel erringen kön¬
nen , noch auf - oder absteigen dürfen , wird mit sofortiger
Wirkung ausgehöben.

Die Meldung über die Einstellung des Pserderennbetriebcs
war verfrüht , die Entscheidung in dieser Angelegenheit steht
noch aus.

Die Gaumeisterschaften der Kegler  aus Bohle
werden voraussichtlich am 3, und 4. April auf den Bahnen
des RAW . in Bremcn -Sebaldsbrück entschieden . Die Meister¬
schaften ant Schere und Asphalt werden am 27. und 28. März
in Hannover ausgetragen.

Am 28. März findet auf der Bremer Kampfbahn ein Leh r-
gang  iür Spitzenspieler und ' Spitzenspielerinnen im Hand¬
ball aus den Kreisen des Tportgaues Wescr -Ems . unter Lci-
tuiig dcS Rcichssportlehrers Busse statt . Am gleichen Tage
bestrciten sowohl die Männer als auch die Frauen per Gau-
answahl ein UebungSspiel gegen jö eine Stadtmannlchast aus
Wcsermünde.

Hellas Stockholm hat augenblicklich ausgezeichnete Schwim¬
mer in feinen Reihen . Mit S:15,3 schuf Hellas in der 4mal-
200-Meter -Kraulstassel einen neuen schwedischen Rekord .- Das
ist eine Zeit . die für europäische Verhältnisse ganz ausge¬
zeichnet genannt werden muß , und sie ist um 1,1 Sekunde
besser .als der deutsche Rekord . Den Europarekord hält Un¬
garns Olympiastassel mit 9:10,8 aus dem Jahre I93S. den
Welt - und Olympiarekord hält seit dem gleichen Jahr Japan
mit 8:51,5.

In Narbinne stellte der französische Gewichtshcber Ferrari
im beidarmigen Stoß der Mittelgewicht - klasse mit IL3.5 Kilo
einen neuen Weltrekord  auf . Er überbot damit die
Weltbestleistung dcS Aeghvters Tvuny um genau 1 Kilo.
gleichzeitig verbesserte Ferrari den französischen Rekord im
beidarmigen Reihen aus 11b,b Kll«,

L//1 L-o Ar-se/s
Letzt Sonndags harr ick mi na 'n Eten en boten in

den Tweeleenten seit . Sonndags kannst di dat woll mal
gunnen . Ick wär bi ' t Lesen so'n beten indrusselt . Waarte
aber nich lang 'n , do muß ick pruschen . En Sunnenstraal
harr sick twuschen d« Gardinen dürsleken un harr mi
in de Nees kiddelt — un harr mi np disse afsunnerlich«
Aart upweckt . „Dat hett doch wat to bedüden " , dachte
ick. „Schlißt man en beten na Huten gaan !"

De Wind wör woll noch wat frisch , aber he weiht di
doch ok oberlang de Ogen wedder blank . Sühmal an,
de Haselnöt wenkt all mit eer geelen Drufeln , un Bar¬
ken un Eltern maakt ok Anstalten . Se hebbt ober Jaar
de Sneeglocken den Koors afsneeden . Se staat noch mit
eere gronen Spitzen , un bloot af un to blänkert all en
lüttjen willen Placken twuschen de Blöder . O , wat sllht
de Welt doch glieks anners nt , wenn na all den Storm
un Regen un den griesen Daak de Sunn ' ok mal wedder
dörkickt ! De Minsch kriegt richtig en annern Sinn.

Möven seiel ) dör de Lucht un kiekt na Foder ut . An
de See is jem dat woll noch to rusig . De Toornkreien
(Dohlen ) , de annertiets m 'n groben Swarm ruhig eern
Weg trocken , sind ok en beten ut den Tritt kamen . Se
schunkelt und dalbert rum , as pläagten jem de Weel-
dage . In dat dröge Loov von den Bökenhagen socht .de
Kortejann (Zaunkönig ) stck noch wat tor Abendkost.
Meeschen nn Finken maakt eere Kerlen wedder smiedig.
Dat klingt woll noch en beten rusterig , un se möt noch
fakew mal reespern , aber se hebbt jo ok den ganzen Win¬
ter dör den Snabel holen mußt . Voben in den höchsten
Topp von de grote Dann -en sitt en Swartdrooßel un
fleut eer bestet Stuckschen . Se bett den Winter goot ober-
staan , un eer lüttjet Hart schient all null Leewde un
Lengen . De geele Snabel blänkert orirdlich in de Sunn,
un de lange Stecrt steit schreeg amhoch.

Nu brickt se mitten in eern Vers af , stüert gluupsch
na unnen un schimpt for Kröpelskraft . Ok eere Maien
sind dar bannig ant Schandeeren . Wat is ' r los ? Och so,
Peter Prummelbaart strickt dar längs.

Peter Brummelbaart is en Swictje , Ick kenn em all
von de Tied af , as he mit sienen „Tenor " all ' de jungen
Kattenharten högcr slaan löt . Dat mag woll all 'n fief,
söß Jaar Herwesen . Wenn he nvstunns up siene Swier-
un Swutschfaarten sien Leewsleod orgelt , denn is dat
all meer en richtigen Klöterbaß . Wat wör he damals

for ' n staatschcn Keerl ! Dat Fell glatt un stramm un
gneterswart . Vlot de Hemdbost , de Steertspitz un en lütt-
jen Klacks divars ober de stube Nees wörn witt . Dat
is nahstens in de Gegend grate Mode worden . All Jaar
ward de Kring grotter — gneterswart , Witte Hemdbost,
Steertspitz un en lüttjen frechen Klacks up de Nees , un
wenn dat na Recht un Gerechtigkeit togung , denn harrn
de all Vadder to em seggen mußt . De feinen Drceklöör-
ien , de na ns Mudder eer Meenen de besten Musers
wörn , un ok de Erlesen kömcn dar lang nich gegen up.
' Denn ganzen Sommer un Harwst rekelte he sick in
Trina Holschers eer liiitje Rökerkaten rum , slappte
Melk . fung Höhnerküken un Vagels un — wenn dat.
gar nich höger un höger wull — ok woll mal ' n Mus.
Bi Wiehnachten rum seet he denn jo stramm in sten
Fell . as wenn he utstoppt wör.

So drae aber in ' n Jannewar nn seyst recht in 'n Fe-
bruwar dat Weder man so jschens wör , denn ward he
uthüsig un gung up de Freete . He kunn jo arig von
Rippen teern , asier wenn he denn upletzt wedder an de
Borg köm , denn wör he mager as en Brett un int eerste
ok bannig ramponeert . De Nees wör upklöwt . un dat
tunke Oor tor Hälftscheed mieten . Aber he wör Baas
bleben . De annern Bolzen in sien Rebeet harrn nix to
lachen , un Trina eer Melk , de lüttjen Vogels un af . un
to ok ' en paar Müs brachten em bald wedder to Been.

All Jaar Anfang Februwar hölt he een von sien vclen
Hochtieden achter inien Kamerfinster , un Welchen Witt-
snut wör dar solang de Brüt . bit Dicrk Schcvelbeen eer
um de Eck bracht harr . He wull geern Dreeklöörte heb-
ben , aber Wieschen köm all Jaar mit en arig Schow an-
börn , gneterswart , mitte Hemdbost un Steertspitz un en
lüttjen frechen Klacks ober de Nees . Un denn wörn dat
ok jo keen Maikatten ! De Jungens jungen em all dat
Leed to 'n Tort:

„En , twe , dre , veer , fief . söß, söben.
llse Kalt hett Junge kregen:
'n beten witt , anners swart,
en -e ganz verdübelte Katt !"

Aber ick glow , Peter Brummelbaart hett sien letztet
Hochtictsleed bald sungen . Arcnd Fcldhusen hett em
steten Vöörjaar scen , as he en Junghasen reten harr.
Arend harr man nich to 'n Schuß kamen kunnt . Aber nu
luert he faken achter Trina Holschers eern Knick . Waar
di , Peter ! Arend hett schakpe Ogen un en sekcre Hand!

Lruno kstsr ^ .vtou

Ein Histörchen vom Prinr Eugen
Die Schlacht Lei Belgrad war geschlagen und die

Festung im Sturm erobert . Nach Abschluß des Passaro-
witzer Friedens kehrte Prinz Eugen nach Wien zurück
»nd bekleidete nun die vornehmste Stelle unter den Rat¬
gebern des Kaisers.

Dieser rasche Ausstieg wurde dem Feldherrn viel ge¬
neidet und mißgönnt . Und als er gar die Wiener mit
ehrlicher Begeisterung das Lied vom „Prinz Eugenius,
dem edlen Ritter " zu singen begannen , suchten ihn seine
Feinde am Hofe , deren er wie jeder große Mann ge¬
nug hatte , mit allerlei kleinlichen Mitteln zu verletzen
und herabzusetzen.

So lud ihn eines Tages eine vornehme Gesellschaft
zu einer Spazierfahrt ein , an der sich eine beträchtliche
Anzahl Grafen und Exzellenzen beteiligten . Sie alle
wollten dabei sein , um den Sieger von Belgrad einmal
zittern zu sehen.

Ein „ findiger Kopf " hatte nämlich den Plan ausge¬
heckt, gerade in dem Augenblick , in dem der Prinz ein
Glas Wein an die Lippen setzen würde , in unmittel¬
barer Nähe ein Geschütz abfeuern zu lassen . Man er¬
wartete , sich köstlich zu amüsieren , wenn der große Feld¬
herr erschrocken sein Glas fallen lassen und entsetzt um
sich blicken würde.

Es war alles gut vorbereitet . Hinter einem nahen
Gebüsch standen - zwei Artilleristen bereit , beim verab¬
redeten Zeichen ihre Kanone zur Entladung zu bringen.
Der Eastgcbir , ein Graf W -, erhob sein Glas und sagte,
während er sich dem Prinzen zuwandte : „Meine Herren,
lassen Sie uns dies Glas leeren auf das Wohl unseres
glorreichen Siegers !"

Im nächsten Augenblick dröhnte ein Kanonenschuß an
aller Ohren , daß selbst die Eingeweihten ein leichtes
Erschrecken nicht verhindern konnten . Nur Prinz Eugen
stand unbeirrt an seinem Platz und leerte unter dem
neugierigen Blicken der Anwesenden sein Glas , von
dessen Inhalt er keinen Tropfen verschüttet hatte.

„Sind Eure Durchlaucht denn gar nicht erschrocken ?"
fragte der Gastgeber erstaunt . „Wir hatten 's mit un¬
serem kleinen Scherz zu erreichen gehofft ."

Der Prinz lächelte spöttisch . „So etwas wirft e-inen
alten Krieger wie mich nicht gleich um , «lieber Graf.
Aber gestatten Sie mir , meine Herren , daß ich Ihnen
gratuliere !"

„Uns gratulieren ? Wozu ?"
„Dazu , daß Sie sich heute , ganz im Gegensatz zU sonst,

einmal nicht weit vom Schuß befunden haben !"
llciusick Ursvr

Des Uömgs Hosen
Der letzte bayerische König , Ludwig III ., hatte neben

anderen Eigenarten auch «die Gewohnheit , seine Hosen
grundsätzlich so zu tragen , daß sie Unzählige Falten
warfen . So lange er Prinz und später Prinzregent war,
hat diese merkwürdige Hosenmode mit den Zieh¬
harmonikafalten weiter kein Aufsehen erregt . Aber im
November 1013 hatte es Ludwig erreicht , daß er an
Stelle des kranken Otto König von Bayern wurde . Nach
alter Ueberlieferung präsentierte sich der neue König
aus dem Schloßbalkon seinen lieben Münchnern.

Als am anderen Morgen Seine Majestät beim An¬
kleiden war , erlaubte sich der diensttuende Kammer¬
diener untertänigst zu bemerken:

„Majestät , die Münchner haben gestern recht desch-
bekdierlich von Eurer Majestät daherg ' redt . . ."

„So , was ham ' sdenn nacha ? " fragte der Bayern¬
ludwig.

„Zweng die Hosen von Eurer Majestät ."
„Was hätten s 'denn dran auszusetzen ? " will der

König wissen.
„Weil 's halt so vui Falten ham . Da sagen die Eluifl

(ungehobelten Kerle ) , wie Euer Majestät gestern auf 'm
Balkon g' schdanden sin : Da dro 'm steht 'Ludwig der
Vielfältige . . , !"

„Sooo !" sagt der Luwig , „nachert bügelst mir s 'halt
aus , daß nur noch eine Falt ' n drin is !"

Der Kammerdiener macht ein bedenkliches Gesicht
und meint : „Dös geht aa wieder nöt !"

„2a , warum dann ? " will der König ungeduldig
wissen.

Der Kammerdienör findet nicht gleich die richtige
Antwort . Es geht ihm so durch den Kopf : Wie sag'
ich' s meinem König ? !

„Na « wird ' s bald !" drängt die bayrische Majestät.
Da gibt sich der Kammerdiener einen Ruck und sagt:

„Ja , Majestät , dös is aso : Jetzt Haussen s ' Eana Ludwig
den Vielfältigen . Wann aba bloa nur no a oanzige
Falt ' n in der Hos 'n is - "

Da entschied der König , daß es bei den vielen Falten
bleibe . Ooorg 54. llnlcsvbscb

taudon und Friedrich
Ernst Eideon Freiherr von Laudon kam als 26jährk-

ger Rittmeister nach Berlin . Er wollte Friedrich dem
Großen seine Dienste anbieten . Im Januar 1744 würd»
er endlich in Audienz empfangen . Da er erfahren hatte,
daß der junge König neue Schwadronen aufzustellen be¬
absichtigte , bat er um das Kommando über eine solche
Er versicherte , daß er sie zum Sieg oder in den Tod
führen werde.

„An den Tod denkt man nicht in der Schlacht " , wart
der König heftig ein und setzte etwas leiser hinzu , „auch
dann nicht , wenn ringsum die anderen fallen . Das Ziel
muß der Sieg sein ."

Der junge Rittmeister wurde abgelehnt , vielleicht we¬
gen seiner übereilten Bemerkung . Drei Monate später,
am N . April , wurde er von der jungen Königin Maria
Theresia empfangen . Nach einigen Fragen über Woher
und Weshalb sagte sie kurz : ..Eine Schwadron kann ich
ihm nicht geben , tzx wird eine Kompanie sühren . Ich
verleihe ihm eine Hauptmannsstelle ."

Einige Tage später ging Laudon « Is Führer einer
Kompanie kroatischer Panduren nach Breisach am Rhein
ab , um für Oesterreich gegen die Franzosen zu kämpfen.

Der Friede von Hubertusburg am 15. Februar 1763
setzte den Schlußpunkt hinter das siebenjährige Ringen
zwischen Maria Theresia und Friedrich dem Großen.
Während dieses Krieges hatte Laudon in den Schlach¬
ten bei Olmütz , Kay , Kunersdorf , Maxen und Schweid-
nitz seinen Gegnern empfindliche Niederlagen beige¬
bracht . Es zeigt die menschliche Größe des Königs von
Preußen , daß er vor dem österreichischen Feldherrn stets
eine große Hochachtung empfand und ihn nach dem
Friedensschluß zu eineni Diner lud . Bei dem Tische
waren nun die Plätze der Geladenen ihrem RaNge ent¬
sprechend eingeteilt und der Zufall wollte e< daß Lau¬
don gerade dem König gegenüber zu sitzen kam . Als
Friedrich das bemerkte , sagte er sogleich:

„Mein lieber General Laudon , nehmen Sie doch
neben mir Platz !" Und mit feinem Lächeln fügte er
hinzu : „Ich habe Sie nämlich nicht gerne mir gegen¬
über ." krsvr böser.

Truppenärzte vor Z00 Fahren
Die ersten Aerzte ) die vor 300 Jahren deutsche Trup¬

pen ins Feld begleiteten , und betreuten , waren Feld-
scherer oder Felobader . Sie hatten in den seltesten
Fällen medizinische Vorbildung genossen und waren
meistens einige Zeit „Geselle " bei anderen Feldärzten
gewesen.

In der Armee des brandenburgischen Kurfürsten Ge¬
org Wilhelm wurden die Feldbader jedoch schon von
einem richtigen Fcldmedikus ausgebildet und beauf¬
sichtigt . Der Regimcntsfeldsche .r stand seinem Range
nach zwischen dem Auditeur und Tambour Und erhielt
sieben Taler Sold.

In einer alten Druckschrift finden wir die Anforde¬
rungen , die an ihn gestellt wurden : „Der Feldschirurg
soll haben

1. Luchs -Augen -,
. 2. Jungfernhände,

3. ein Löwenherz ."
Noch in den deutschen Befreiungskriegen spielte der

Aberglaube eine nicht geringe Rolle im Soldaten¬
leben . Obwohl die Kricgsschirurgie ' und das Sanitäts¬
wesen im Feldzug 1870 ^71 bewunderungswürdige Lei¬
stungen vollbrachten , gab es noch viele Soldaten , die
einem „Kugelicgen " oder einem Amulett mehr ver¬
trauten als ärztlicher Kunst.

Im Februar , 1871 kam ein Soldat zu einem Rcgi-
mentsarzt und bat ihn nach einigem verlegenen Zö¬
gern um ein Mittel , das ihn gegen Verwundunn fest¬
mache " Der Arzt war ein kluger Kopf . Er ging schein¬
bar auf die Bitte ein und schrieb etwas auf einen
Zettel , faltete das Papier , überreichte es dem aber¬
gläubischen Soldaten und sagte:

„Dies ist das sicherste Mittel !"
Als der Soldat dann später neugierig den Zette -l

entfaltete und las , stand da deutlich geschrieben:
„Wehr dich , Hundsfott !" Oskar O . posrstsr

Bei den alten Griechen kam das Rasteren zur Z
Alexanders des Großen auf . Zuerst huldigten nur jur
Stutzer der neuen Mode . Einem solchen begegnete c
dem Markt von Korinth der große Zyniker Diogen
und sagte ihm : „Du schabtest wohl dein Barthaar c
um dich bei den Göttern zu beklagen , Saß sie dich ni
als Weib zur Welt kommen ließen !"



ämitteks vskannrmaekrrngsn
tt » nro »U»cit Vrvmon

«ekannlmaekung über Röobstprelse
kür Speisekarlokkeln . Bei ^ .t^ abo
vor» Lpsisekartokkeln gelber Serie
gelten kür äse Land Bremen kür
die Nonate Narr und Xpril
1943 kolgsoäs Röebstprsisv je
50 kg:

I.
1. bei .4.bgsbb äureb äsn Bmp-

kangsvertsilsr sn den Lieinvvr-

tviler ^ ^ RN
d) bei Lieferung krei Ver-

ksuksstells (Lager . Keller)
äes kisiuvsrteiivrs . 4,47«

2. bei Abgabe dureb den Drop
ksngsverteiier an den Verbrsu-
ebsr RN
a ) ab Babnwagsn oder Lager 4,43
b) bei Liskerung krei Geller

oder Vvbnung 6. Verblau-
cbers . 4.65

3. bei Abgabe äureb äsn kioin-
vertviler an äen Vvrbrsueber RN
a ) ab Verkaufsstelle . 4,75
b) bei Liekerung krei Keller

oäsr Vobnung 6. Verbrau¬
chers . . 4.95

4. bei Abgabe äureb äsn krAvu-
gvr an äen Vsrkrsuebsr RN
a) ab Rok äes krASUgers . . . 3,75
d) bei Liekerung krei Keller

oder Vobnung 6. Verbrau-
eber « . 4.65

5. beim ^ uspkuväen äsr Kar-
tokksln äureb den Bmpkaugs - oäsr
KIsiuverteiler (Abgabe in Nsv-
gea unter 50 kg ) 3« 5 kg 0.56 RN

Iw übrigen gelten die Bestim¬
mungen meiner Unordnung vom
4. Lsptember 1642. 29. 2. 1943. Der
Lsnator kür die Virtsebskt als
kreisbiläullgsstelle.

1 Bie in Brvmen -8taät unä Land-
gebiet wobnbaktsn münniiebyu
äsutsebstämmigen Dlsässer , Lv
tbringer unä Luxemburger sowie
diejenigen männlieben äsutseben
Ltaatsangebörigev , die äureb die
Verordnung über äen Krwerd äsr
Ltastsangsborigkeit in äsn be-
krsiten Gebieten äer Bntsrsteier-
mark , kärntvns unä krsins vom
14. Oktober 1941 — RGLl . I 8 . 648
— die ävutsebs Ltastsangebörig
ksit oder die äsutsebe Ltaats.
angsbörigksit auk Viäerruk er-
worden baden , baden sieb » so¬
weit «Le äsn OeburtsIsdrsüüxeQ
1914 bis 1925 anxekorsn . ura §e-
dsnä . spatesten « dis 2urn 8. ^Isrx
1943, verktaxliek L̂ viseben 8 nnä
13 Vdr . irn ? oU2eiprüstätnm , ko-
Urivibsns . 21mmer 139. 2N insläsn.

Oje vorstebenä enkZeküdrtvn
AkslüspkUoktixen ", üis in üsn
Stsätteilsn Vr .-^ .Mnunü . Vr .-Hlu-
mentbsl . Rr .-I ' Arse , 8r .-0robn.
Vr . - Vexesaek . Vi . - I ôsuin . Rr .-
Ledönsbeok , Lr . - Buren , Br .-I ê-
«mnbrok . Lr .-Orsmdkerinoor unä
in üer Ortsokskt ^Vasserliorst üer
BanüssrnHinüH Blooklsnü v̂obnen,
rnelüvn sieb dis 2Uin 8. Llrirr 1943
im 21. Bolirei -Bevier , .Bremen
VeKesaek . Lsdnkokstr . 28, Aim
mer l̂ r . 9. Bei vorüderxsdenäer
^ .kvesendeit baden 6is ^lelüs
pkiiobtixen sieb Lunsobst sedrikt-
iieb nnä soüanv naeb Rüekkvbr
unvvrrüxlieb psrsönliob ru mel¬
den.

2. Bsrsonen , ä!s üureb Lranb-
bsit an üvr psrsönliebsn blsl-
üun § vvrbinüert sinü , baden bivr-
üdsr ein 2ensnis äes ^ .mtsar 2te«
vüsr eines snüeren deamtetsv
^.rrtss oüer ein mit -üsm 8iebt-
vsrmsrk äes ^ .mlssrstss versede-
nvs 2enxni8 äes debsnäelnäen
-VrLtss einrnreiedon . Dntstebenäe
Oedübren sinä seikst 2^ trsxen.

3. Lin ^ .vsprüeb suk Vrsslr'
von kUirtansissen . Reisekosten
nnä ^ ntsebääisuui ? kür Hbn-
auskaii destebt niebt.

4. 2uv/ilierdan,i1unxen ? exen
äiese > vme1äepk !iodt veräen.
ksUs keine böbero Ktrake ver¬
wirkt ist . mit Ovlästrake dis 7iu
150 LA4 oäsr mit Knkt destrakl.
Vis Lkeläsykiiebti ^ en können mit
poliLsNiebsn LwLN^smsüllabmsn
2 nr Lrkülinn, ? idrer Bkliobt an
xedsltsn weräer, . Bremen , äen
25. Redruar 1943. Der Bolir .ei-
vrasiäent.

Bis in Verlust geratenen Lrakt-
kadr ^su ^scdeine über nsebds-
rsieknete k'adr ^euxe weräen kür
unLÜitlA erklärt . 8is sinä susxe-
«teilt am:
15. 4. 19Z9 kür ^Viibvlm NeNwes.

Bremon -Vss 'esaek , Breite Ltr . 8,
suk HB 22 183;

18. 6. 1941 kür 'VV. ^ iemann L Oo.,
Î euenlsnäer 8tr . 41/43. auk
8V 10144;

31. 3. 1936 kür Oustav Bsnborst,
^örnsrwal ! 8, auk 8B 14 087;

20. 11. 1942 kür kriod 8ievert.
Liseboksnaäsl 3. a>uk HB 26 042:

2. 9. 41 kür 8täät . Verke - Dlek-
triritätswsrk . . k'inäorkkstr . 27.
auk UB 207;

9. 8. 1940 kür Oemeinsobaktslaxer
OotNied l 'eseb . Vremev -Raree,
auk BB 3979.

25. 2. 1943. Der Bolireipräsiäevt.
Die in Verlust geratenen Xrakt-

kabr ^eubsobeins üdsr naebds-
26 iebnets Radrneuxe werävn kür
unxültix srkiürt : Lis sinä sus-
rxssteUt am:
8. 10. 1942 kür I ' rieär . Wartens.

Bremen -Bemeiln ^ en . Xeüstaät-
straüe 19, suk BB 31 069;

18. 12. 1936 kür Beinrieb V ŝss-
rnann . 8tepbanikirobbok 23. auk
BB 25 837;

13. 2. 1939 kür Bremer Brotkadrik,
Im krummen ^ .rm 13/15, suk
BS 25 28«;

9. 11. 1937 kür Baus 1?Lnnert.
8odwsodbauser Beerstr . 69. suk
BB 27 462:

29. 9. 1942 kür Oustsv Bsnborst.
Bremen -Bemeiin ^ sn , Boststrsüe
Br . 3/11. suk 9099— 89 995:

27. 5. 1941 kür Bsri 8teiusek.
tzuintsl ' blsx Xr . 21. auk 9099 —
a 421' 660.

26. 2. 1943. Her BoÜkei' präsiäent
LldNolbek äer Bsnsestsät Bremen,

H.dt . Voiksdüoderei . Lwei ^ steiie
I êsum . Bis 2weisstelie Besum ist
vom 1. ) lsr 2 sd nur noüb äiens-
tsxs von 15—18'/- Bdr xeökknet.

Zweigstelle 8ebönedeek . Die
Zweigstelle 8ekönsdeek ist vom
I . Narr sd wieäer äienstsgs von
16 dis 18 Bdr geökknst.

Zweigstelle Blumentbsl . Die
Zweigstelle Vlumentdsl ist vom
1. Nsrr sd montags unä kreit ^g-
von 15 dls l8 Bbr geökknst.

vekkenlllebe ^ ukkoräerung rur ^ d
gsde äer 81euererklärungen kür
1942. Die 8tvuer6rkiärungell kür
äie Blnkommensteußr , Öewlnn.
keststellung , Lörpersebaktssteuer
unä Bmsstrsteuer kür clas Balen-
äerlskr 1942 sowie kür äie Os-
wvrdesteuer kür äss Rsednuvgs
Mbr 1943 sinä spätestens am 31.
Narr 1943 auk äev vorgesedrie-
denen Vorärueken deim rustan
äigsn Il' inanramt sdrugeden.

B . Bis Vorärueke ru äsn 8teuer
srklsrungen weräen äsn 8teuer
pkliedtigen vom Bivsnramt ruge-
sanät . Bis 2usenäung gilt als
äukkoräerung rur ^ dgsde äer
8teu6rerklärungsn . Ver obne
^ukkorävrung gesetrlieb ver

. pkliebtet ist . äie 8teuererk1sruu-
gen sdrugvden , muÜ äiese Ver-
pkliobtung spätestens am31 . Närr
1943 suob äsnn erfüllen , wenn
ibm di« ru äiesem Zeitpunkt noob
keine Voräruoko ruxegsngen sinä.
Br muL in äiesem IHI1 äie Vor-
ärueke deim ik' inanramt adbolen

0 . Bür alle 8teuerpk1iebtigen
gilt äie Baeberklarungskrist . V ŝr
uaedtrsglieb erkennt . äaÜ seine
8teuererklärung unriobtig oäsr
unvollstänäig ist , unä äsk äie
Bnriedtigkeit oäsr Bnvollstänäig-
keit ru einer 8teuorvorkürrung
kübren kann . ist verpkliebtet
äies unverriiglivb äsm ^ Binsnr-
amt svrureigen . 28. 2. 1943. Bie
Binavrämter Brsmen -Nitts . Bre
men -blorä . Bremen -Ost unä Bre
men -Vest.

^ .uk Orunä äes Oesstrss über äie Bitler -^ u^ en-ä vr>m 1. 3. 1936 —
BOLb I 8 . 993 — i«t äie gesamte äenteebo 3l̂ igvnä 2um Dienst In
äer Bitlsr -äugenä verpküebtet unä äem ^ ugeuäkübror äes vsutsebeu
Beleb « unterstellt.

In Durobkübrung äer ^ 1 u . 9 TkuxDVx. in Vsrdinäung mit äem
BrlaL äss ^ ugsnäkükrers äss Bvutsebeu Rsiebss vom 21. 11. 1942
koräsre leb diermit alle rsiebsavgedörigen Bungen unä NLäel , äie
rwieobvn äem I . äuli 1932 unä äem 30. ^ uui 1933 geboren sinä unä
ibrsn äauernäsn ^ ukentb ^lt im kremiseden 8ts »tsgediet baden , auk,
sieb ru äsn in äetn n -' el' kolgenäen ^ pnellp ' an kostgesstrtsn leiten
rum vlenst In äer B !tler -3ugenä anrumeläen . ^ uüsrävm baden

sieb alle .langen unä Nääel ru meläen , cüo im vorigen ^ sbrs aus
gosunäbeitiieben oäer seduliseden Orünäeu rurüokgvstsllt wuräon.

^ugeoääienstpkliebtige , äie sieb infolge äer erweiterten Binäer
lauäverLobiokunL oäsr aus sonstigen Orünäen vorükergebsnä auöer
bald Bremens sukbalten . sinä sowobl am Vodnort als aueb am
^ .ukontdsltsort »nrumeläon.

Bür äie Durebkübrung äer Nvläenkliebt ist äer gesetaliedv Ver-
treter äes äugenäliekou vvrantwortlieb.

Bei .äer ^ .nmeiäung ist ein Oedurlsuacdweis (Oedurtssebeiv . I'' »
miiiev -8tkmmt »kei usw .) äes ^ n/.umeläenäeu vorzulegen . Xukeräem
ist ke ! äer -^ nmeläuvg ein Diedtdilä äes ä'uge -irääienstpkliedtigen
mitr .udringsn.

Anträge auk Zurückstellung oäer Befreiung von äer .lugonääienst-
pkiiobt sinä «edriktlieb ab ^ukasssn unä »u degrünäen unä können
deim Appell sdgegedeu woräen.

.luäen unä solobe iüäiseben Lkiseblinge . äie naeb § 5 äer Braten
Veroränung rum Reiebsdürgergsset ?: vom 14. 12. 1935 — ROLi . I
8 . 1333 — als äuäen gelten , sinä nickt meäepkliedtig.

Luwiäsrbanälungen gegen äie Neläepkliedt weräeu naeb § 12
äer äugenääisnstveroränung kestrskt.

Oekknungsrelt
Neläestells Bat . Bdr

.lungstsmm
I>"äbn1ein
äungslamm

1/75

2. u . 3 '75
4/75

Ortsgruppe
1/75
^ .rdsrgen
Nabuäork
Bemslingen
OsterkolL

8ebuls ^ .rdvrgeu
8ebuls Nabnäork
t' r !eärieb -Bar !-8tr . 15
Ostvrbol/er BanästraÜs

6. 3.. 16—19
6. 3.. 16—19
6. 3.. 16—19

49 6. 3.. 16—19
5 ' 75

zstnmm
Lnmennrl « 23 6 6. 3.. 16—19

7/75 Lremen -Rorn
^Ilee 3? ^ '

3. 3" 15.30

8/75 Bans Bickmers Reim Varuks , kurkür.
sten -^ -iiee

19. 3.. 16—18

9/75 Lebwaebbaus. Bürgermstr .-8miät -8tr . 2 19. 3. . 16—18
16/75 Bagentorn Boller -^ iise 1 19. 3-, 16—19

äungstsmm I1I/7S
11/75 8eda1äsdrüok

12/75 Basteät

14. u . 15/75 Bowiseb

äungrtamm IV/75
16/75 Osten
17/ 75 Betersweräer
18/75 k'edrkelä
19/75 ^ ^ lelntor

»lungstamm V/7S
21/75 reäelbörso
22/75 Ostsrtor
23/75 Beräeutor
24/75 .̂ .ltstaät

^ungstsmm Vi/75
26/75 Ersten
27/75 kladeubauren
28/75 Buokelrieäs
39/75 Bnekelrieäs

^ungslamm VN/75
.lobann Oossel

IZ/75 Buntentor
äungsismm VII1/7S

36/75 I§eustaät -8üä
37/75 Keuenlsnäs
38/75 Bodentor
39/75 Î eustaät -Borä

^ungstsmm IX/7S

Oeweinsebnktsd «. 8edsläs - 13. 3.. 16.00
drücke ? Beerstr . 16

Oemeinsebaktsbs . Basteät , 13. 3,. 16.90
Bastsäter Beerstr . 215

Osmeillsebakt .sbaus Bob - 13. 3.. 16.00

Büäerit2 -8ebuls
Büäerit2 -8ebu1s
Büäsrit2 -8obule
Büäerit2 -8c:buie

vienstst . Lleiobsrstr . 44/46
Bienstst . Bleivbsrstr : 44/46
Bienstst . Bleiobsrstr . 44/46
Bienstst . Lleiebsrstr . 44/46

Volkssebnls Ersten
Bsrteilokal 8ebierlob
8ebu1e LornstraÜe
8ebuls Borristraüs

BapitZN ' Bönig -8okuls
(Biug . Bbustsätswall)

Bnterdannäisnststellv
Xeustaätswall 79

6. 3.. 15.00

3. . 16.00

14. 3.. 9.30-11.30
13. 3., 15—18
14. 3.. 9—12
17. 3.. 15—18

13. 3.. 15.00

1. 3. — 20. 3.
tägl . 16—17 -

krn 8 krung, » mr
^uoräuuug über sie Abgabe äer

LesteUsedetoe . Die LesteUeobviue
äsr kür äie 2eit vom 8. S. dis
4. 4. 1S4S gültigen Dedensrmittsl-
karten einsoblisLIieb äer Lestell-
«ebeiue 47. äer Lelobseierkarte.
äer Leiodekartv kür Llsrmelaäe
(wsblweiee 2uoker ) sowie äsr
Berugsausweiss kür «ut^ admts
Brisokmileb unä kür Spvisekar-
tvkkeln sinä bereite in äer V ôebe
vom 1. 3. bis 6. 3. 1943 bei äsn
Verteilern adrugedsn . In äer
gleiedsn 2eit muö äsr Bestell
sebsin kür ü'roekengemüsv abge¬
geben weräen.

Ver äie Bestellsebeln « niodt
reel/tLvitig abgibt , kann auk Be-
liekerung keinen ^ nsprued erbe¬
ben . 28. 2. 1943. BrnLbruugsamt
äer Bansestaät Bremen , ^ dt . B

Bestellung von Iroekongenröse ! Im
Banks äss Nonsts Nai wirä an
äie Bevölkerung in Bremsn
Ü'roekengemüss ausgegeben , ver
Verdraneder kann äas Iroekvn-
gomüse .ieäoob nur belieben , wenn
er es bei einem Blsinverteiler
bestellt bat . Au äiesem 2week
baden äie Verdrsueder äen Be-
stelisedein kür 'Irookengemüse.
äsr sieb an äer Benugskarts kür
lüemusskonserven unä Iroekeu-
gemüse dekinäet . in äer 2sit vom
1. bis 6. 3. 1943 deim Blsinvertei-
lsr adrugeden . Ber Verteiler bat
äsn Bvstsllsebeiu kür Iroeken-
gsmüss adrutrenueu unä äie Bar¬
ten an äer äs .kür vorgesebensn
8te !1e mit seinem Birmevst ^mpel
oäor mit seiner Birmensuksebrikt
?!U verssbsn . Bie Barten bleiben
'n äer Banä äss Verdrsuobers.
Der Verdrauober ist in äer Vsbl
äes Xleinvsrteilers innerbald Bre¬
mens krei.

Bie Bleivverteiler baden äie
Bsktellsebeine kür l ' roekengemüse
am 8. unä 9. 3. 43 bei äsn 2U
Ktänä -gen - 8te1len rur ^ .usstellung
von Besugsebeinen ein ^uneieden.
Bs wirä ausärueklieb äsrsuk bin-
gewlesen , äaL kür Bestellsebvins.
äie naeb äieser 2eit singreiebt
weräen . 'keine Be ^ugsobsins mebr
ausgestellt weräen können.

Ber OroObäuälen bat äie Be
^ugsebeine spätestens bis ' rum
20. 3. 1943 in einen OroLdermg
sobein umnutauseben . 8okern ein
I^leinvertsiler unmittelbar vom
Berstsller de/äebt , ist äi « Aus¬
stellung eines Oroüderugsobeine«
niedt erkoräerlied . In äiesem Ball
sinä äie B-e^ugsedelne dis num
27. 3. 1943 äem Herstelle ? vorzu¬
legen . Bis su äem gleieben ^ eit-
7-unkt sinä äie Oi'oOderugsobeine
äem Berslellor elv/ .ureieben . 2«.
2. 43. Brnäbrungsamt äer Banse-
stnät Bremen , ^ dt . B.

rko » r « k

lkbvalsr ü»r ttanrvstsill Sr »m»n
Lonnlag , 28. V'edr .» 10 bis

12.80 Bbr , gesobl . Vorst . 1. Oarl
L'. V . Lvrgwarä . Oastsplol Bvr-
bort B . Loebme , LerBu ,.vl»
»wl,«
18.30—18 Übr . Oastsplel Berbert

8 . Boedme , Berlin : «Ol»
0MlS»
17.30—20 Bbr , k'reitag -klatLM . :
„käsrlka " .

Montag , 1. Närr , 17.15—20 Bbr.
suüer Blatrmiets : „ 0 «r rlg «un «r-
dsron " .

Vranstsg , 2. Narr . 16.30—20 Bbr.
Dienstag Blatrmiete : „ vsr X3tk-
oben von tteNdronn " .

kVUttwovb, 3. Narr , 17.15— 20 Okr,
8onäsr -Nittwoeb , Or . ^ ,»̂ r
äeBo " .

Donnerstag , 4. Narr . 17.30—20 Bbr.
Donnerstag -Blatrmiete , Or . ^
.Msrtbs " .

Freitag , 5. Närr , 16.30—20 Bbr,
k'reitag -klütrmiete „ Das X8tk-
eben von ttvBdronn " .

Lvnnsdvnä , 6. Narr . 16.30—20 Bbr.
Lounadellä -Biatrinjete , Bruppe B

Lonntsg , 7 Närr , 10—13 Bbr . ge
sedloss . Vorst . k. äie Vebrmaedt
,,Vsr 2igvunerksron " .
17—20 Bbr , Nittwook -Blatrm .,
Br . B, naedgedoite Vorstellung
vom 31 1. 43 „ Die Lsuderinsvl

Bis au äer Kasse gekaallen Kar¬
ten kür äeu 3.. 4. unä 5. k'edruar

. sinä dis deute gegen Zurücke ?-

k11m - 7 I, » « » » '

(k «ut « »lled 11 vki ^ orwit ^ L, ».
, S<>mn >»rII »d»" . Ll » » «»«r Vi «u
Ä-ilm  mit Vluiii » Pl ««'
kri »ck Sr «u «r , 8v »I Xieolstti , Lott«

nietit
8sn1 « S.vv-vdr - » nck S.SO-Dkr-
Voi-stsIIuvr EVSlKLvkt.

1-IvoII ll ». k-. 1°.) L - titEl
Loksussrsitsiil VSel . 2.30 r>. L 3V
idoiit « »nok 11 vkr voimittse -- :
,,^ »n >11» VLIt », I!«t>«n . Li»
rilm um Volkxsur Lmslleus
Unrurt . Iv -ieu Usupti -olleo-
IVinuie Llurkus . Irvos V. Lle/ev-
äorkk , Nsus Lolt , ? LUI Hüidieer,
Reue vsltssu . SpielleituuL : IturI
guitl . ^ useuäl . sd 14 rueelsss.
Leute g.oo-Ldr - uuä 5.30-vdr-
Vorstellüu « susveidsutt.

Uis -Lurops . l ' -islied l t .UU. S.00 und
S.3V vki : „ ver gr »S» Sedstten
Der ersieitenrle uuä rusleivn
spannenäs tiodis -k' ilm : mit Bmv-
ried keoie «, Lei -Iemsiis Ns
tdexsr . 1VIII vusltMe « . ^ ueeu,I-
liede uiedt ruxelsseeu . Leute
3.V0-Vdr - uuä S.30-Vdr -Vorstel-
luuu susvei -ksukt.

Ufs -Ksisvr . t's ^ k 3.6tl u . 3.30 Oku
lkeute suek 11 vkr vurmittsss »:
„ein rüg »Ske « sd !" Live smu.
ssute RilmliuiuüOie von Liebelei
»u -I Likee - uekt . Leu ^ L -ireuk »ek,
ReiitiviinO klei -iuu . Lueis LnL-
üsek . (>eous .tuxe .uO-
Ucde uiedt Luxelusssu . d>ur uocd
Ireute unä morgen

erstattung äes Betrages an äer Uks -Pslssl . l'ägr -dOO u. 5 30 Bbr

Lcbotknyr,
ttonäworker,
Lrdalter

kür älo kobnunterkaltung.
Veln Olsnrt im ottentlicken Ver -lcvKf

irt Nilko kür äiv Kävgs>vik't5ckost.
Nsläv Dick

. b«! äor ?efsonolodssilukig äer

'MLKHL MtzMHk 'p YN .Oi

beute  nicbt eingelöste Blarten
verkalieu.
Die Karten kür äen 6. Februar
(Brünägens - Bastspiel ) dekalier»
vorläufig ibrs Bültigkeit.

örvmer Lcksuspislksus
Beute Lonntsg : 10 Bbr , Norgen-

veranstaltung äes Rsieksdunävs
kür Beibesüduvgen.

Beute , Sonntag : 14—16.45 0 „Vor-
qusto l ' ssso " .

Beute , Sonntag : 17.45—20 Bbr O
2um letrten Nals „ Florentiner,
Vrokat

(beute aucb 11 Bbr vormittags ! : l
„Lin 2ug täblt ad !" Line smu j
sante Lilwkowöäre von Bledeier^
unä Likersuebt . Den? Llarendacär,!
Leräivanä Narian . Bucie Lng-
liscb , Oeorg ^ lexanäer .7ugen <i->
liebe nicbt rugelassen . Kur noeb'
beute unä morgen . !

Vks -ttanss . t'ägl . 5.30 Bbr l8onn -^
abenäs unä sonntags 3.00 u . 5.30)>
ver erste äramatisebe Karl » !
OrolZ-Kilm äer Bka : ..Oie goi - î
üene Stsrll " . kristinu Küäe.rdaum.
Lugen klöpker , Baul Klinger . /
äugenäliebe nicbt Lugelsssen /
Vur noeb beute uuä morgen.

SroSsr Tssl cisr ,.S >oeks " ,
Vromen

2 . u . 3 . lVIZr- 1943,18 Ukr

Montag : 18.15—20 Bbr (gesedloss . I ^ kukurg . Heute 11. 3 u . 5.30 Bbr

41/75 Luebting

42/75

8cbuio kirebbuebtivg 6. 3., 15—18
Lvblllo Ntttslsbucbting 13. 3., 15—18
8cbulo kirebbuebting 20. 3., 15—18

^uKeräem weräen ^ .nmeläungen Zeäen Donnerstag von
20—22 Bbr In äer Dienststelle äer D .7., Nuebting,
kircbbucbtlvger BeerstraÜs 40 a , entgegengenommen.

Orollanä 81ebs Zeiten u . Ort äes käbnl . 41/75 Buebtivg
^ .uöeräem weräen ^ .vmeläungen mittwoebs von 15 bis
19 Bbr in äer Dienststelle äss käbnleio 42/75 , Kem-
melskamp 10, entgegengenommen.

Badlingbaus . Vieäbot 'scbuls
, , , 8eebausev 8cbule 8evbsusen

^ungstsmm XI/75
51/75 k'lnäorkk
52/75 Veiäeäamm
53/75 Büke
54/75 Osterkeuerberg

44/75
45/75

lurnballs äer 8cbuls
kürndsrger 8traÜo

6. 3.. 16.00
6. 3.. 16.00

11. 3.. 15.30

3ungstsmm X1I/7S
55/60/75 VeSten

Kreibaken
Dsnsa

Uungstamm XIII/7S

Blovästraks - 95
Blovästrskv 95
DIovästraLe 95
Dlovästraüs 95

61/75 keptuo
62/75 Vasserturm
63/75 Vilb . Decker
64/75 Oröpel .-Korä
65/75 Oröpel .-8üä

^ungstsmm XIV/7S
66/75 Veser lalle -Bsrk

67 u . 68/75 Inäustriebaken Ü.'sl1s -Bark
69 u . 70/75 Osledsdausen lalle -Bsrk

Unterbaun IV/75 — 8rvmen -l. esum

Dienstst . Llisadetbstr . 24
Dienstst . Lilsadetbstr . 24
Dienstst . Lllsadetbstr . 24
Dienststelle Orüpelinger

2. 3., 5. 3..
9. 3. u . 12. 3.

15—18

4. 3.. 8. 3.. u.
11. 3.. 15—18

" 8. 3.. u.
Neerstraüe b. Osks klora 11. 3., 157—18

1. dis 20. 3.
täglieb

15.30—19.00

Br .-Rövnedeck
Br .-Karge-

Rekuw
3N .- R ! ng dLw.

Oruppe Ortsgruppe
3IV>.-Mng i/75

Nadnäork ^
2 7̂5 u . 3/75 Ilomelingen
4/75 u . 5/75 Osterbolr

UlVl.-BkNg B/7S

Bsgentorn
^Kl .-Mng IN/7S

11—15/75 Basteät
stedaläsdrück
Bowiseb

^ttl .-Mng IV/7S
16/19/75 Osten

Betorsweräer
kebrkelä
8te1ntor

äk^ -Ning V/7S
21—24/75 keäelbören

Ostertor
Beräevtor
.4.ltstaät

3 ^ .-BiNg Vl/7S
26/75 Ersten
27/75 Badevbausen

76/75
77/75
78/75
79/75

81 / 75
82/75
83/75

84/75
85/75
86/75
87/75
88/75
89/75

Lr .-Rurg Oi'r-.mdker Kebule 6. 3.. 15.00
Br .-Burgäamrn Desnm , 8taäer Dsnästr . 51 13. 3., 16.00
Vr .-Desum Desum , Ltaäer Danästr . 51 13. 3.. 16.00
Br .-8cbönedeck Br .-Lcdöuedeek . kr üpel
8t . Naguus

Otto -Ielscbow -Baus
Volkssebulv Vegossek
8cbillsrplstr .̂ umunä

Br .-Orokn
Br .-Vegesack
Br .-Ksbr-

Boddeuäork
ör .-^ .umunä

16.00

10. 3., 16.00

H.lt -^ umunäer 8ebu1e
Br .-Bsmmersd . ^.It -^-umunäer 8ebu ' e
Br .-Blumentbal Kapt .-Dal !manv -8tr . 48
Br .-Büssum

13.
6. 3.,

6. 3.,
6. 3.

16.00
15.00

15.00
16.00

Bremen -Kargo . Beim am
Bsuptbsdnbok
PI « «» « «

Neläestells

.8cbuls ^ rdergen

kameraäscbaktsbsim
8cbuls Osterbois

6/75 Oderneulsnä Bsrteibsus

7—10/75 Born Üdirnballe ä . Vietorsebule,
Bans Bickmers Bürgermstr .' 8m1ät -8traüe
8cbwaobbaus.

Bastoäter BeerstraÜo 342
Bastoätvr BssrstraÜs 343
Bastsäter BeerstraÜo 342

Hamburger 8trsÜe 85
Hamburger 8tra6e 85
Bamdurger 8tra6e 85
Bamburgvr 8traüs 85

8cbule kleine Belle
8ebuls kleine Beils
8cbule kleine Belle
8cbuie kleine Belle

8ebule Ersten
8cbuls Bsdendsussv

Beim Buekelrisäe
8cbulv kornstraüs

28/75 Buckelrieäs
29/75 Buekelrisäe

^ ^I.-Bing VlI/75
31—33 7̂5 .lolmnn Oossel 8cbuls Kornstraüs

Runtvntor
^ ^ .-Bing Vl ! l/75

36—39/75 keustaät -8üä Baebstr . 56 (^ .rdoitskront)
keustaät -korä Baebstr . 56 (^ .rdvitskront)
Bobentor
keusnlanäe

UIVl.-Bing IX/75
41. u . 42/75 Buebting

6. 3.. 16.00
6. 3.. 16.00
6. 3.. 16.00

Oekknungsreit
Dat . Bbr

6. 3.. 15.00

6. 3., 15.00
6. 3.. 15 00

6. 3. u . 13. 3.
15—18

6. 3. u . 13. 3.
15—18

13. 3.. 16.00

6. 3.. 15.00

3. 3.. 15.30

13. 3.. 15—18
3. 3. u . 10. 3.
15—18

13. 3.. 15—18
6. 3.. 15.30

3. 3.. 15.30

13. 3.. 15—18

43/75
44/75

45/75

Baebstr . 56 (^ .rdsitskront)
Baebstr . 56 (Arbeitsfront)

(8iebs glsieben Ort unä
Zeit wie bei äsn Bimpken
angegeben .)

Voltmersbaus . DuntLestraüs 3
Badlingbaussv Bsrtvidaus

8vsbauser Lebuls8C6baU86ll
Basendüren

UIVl.-Mng X1/7L
51/75 kinäorkk
52/75 Veiäeäamm
53/75 Büke
54/75 Osterkeuerberg kürndorgvr 8ebulv

^ ^>.-Bing XN/75

13. 3.. 15—18
10. 3. u . 11. 3.
16.30—17.00

13. 3.. 16.00

kürudorgsr 8ebuls
küruderger 8ebuls
kürndergsr 8ebuls

55/60 Vesten
kreibsken
Bansa

älVi -Bing XUr/73
61—63 75 Keptun

Vasserturm
Vilb . Decker

^ .-Mng XIV/7S
66—70/75 Veser

Industrie
Osledsbausen

^IVl.-Brng XVI/75
76/75 Br .-Lnrg
77/75 Burgäamw
78/75 Besum
79/75 8ebönedsek

XV ! 1/73 unä XVIII/7S

Bakerkamp 78
Bakerkamp 78
Bakerkamp 78
Bakerkamp 78

Dienstst . klisadstbstr . 24
Dienstst . kiissdetbstr . 24
Dienstst . Llisadetbstr . 24

Bemeinsebsktsbaus äsr
K8D ^ .B., Osledsdausen,
Osledsb «. Beerstr . 114a

Orambker Lebuls
Burgäsmmsr Beim
Barttziäienststelle
8ekon6deek . Bartsibsus

ä . Krümpsl

81 /75
82/75
83/75
84/75
85/75
86/75
87/75
88/75
89/75

27. 2. 1943.

Orobo
Vegesaek
käbr/Boddenä
Br .-L.umunä
Bammersdoek
Blumentbal
Blumsntbsl
Bövvsdeek
karge

Otto -Ielsebow -Baus
Volkssebulv Vegesaek
LebiNsrsebulv^
.̂ 1t-^ umuväer Lebuls
Bsmmersdseker Lebule
Lebuls BlumenstraÜe
Lebuls BlumvustrsÜs
Lebuls Bönnsbsek
Lebuls Karge

13. S.. 15—18

6. 3. u . 13. 3.
15—18

2. 3., 5. 3..
9. 3. u . 12. 3.

17—19

13. 3.. 15—19

6. 3.. 15.00
3. 3.. 15.30

13. 3.. 16.00
10. -S^ 16.00

6. 3.. 15.00
6. 3.. 15 00

13. 3..
13. 3..
13. 3..
13. 3..
13. 3..
13. 3..
13. 8..

15.00
15.00
15.00
15.00
15.00
15.00
15.00

Ber Senator kür äie innere Verwaltung.

Wrrlseksllssml

Vorst . k. ä .. O. Veser ) „ 8o>
pkrenlunä " .

Dienstag : 17—19.45. 14. 8o .-Di . 0
„lorquato Vssso " .

IVMtwoeb : 17.15—20 Bbr , 14. Lo.-
N !. O „lorquato Kssso " .

Donnerstag : 17—19.45 0 „ kor-
qusto Issso " . >

kreitsg : 17.30—20 Bbr . 15. Ka .-
Krei . t r̂aukkübrung : „ Die kremäe
Vsekt " . komöäle von Nilan
Begovie.

Lonnsbenä : 17.30—20 Bbr . 15 ka .-
8o . „ Die kremäe Vscbt " .

Sonntag : 14—16 Bbr O .»Sopbien-
lunä " .

Sonntag : 17.15—20 Bbr 0 „lor-
qusto Issso " .

Die koblenwirtsebaktsstelle , Vaebt-
«traüo 14/15. bleibt wegen ^ .uk-
arbeituug äer vorliegenden 2abl-
loseu Zutrüge bis auk wsitore?
mitrwoebs unä donnerstags ge-
seblossen . 26. 2. 43. Virtsebakts-
amt äsr Bausostsät Bremsn

(» srickrlickss

k 175/1942. Das ^ .mtsgeriebt Bre¬
men bat am 23. kebruar 1943 fol¬
gendes ^ .ukgydot erlassen : „^ .uk
Antrag äes ks -kkeekausbesitLers
Oonraä Dustav --kllme -rs , wobn.
bakt in Bromen -Born , Dober
BserstraÜe Kr . 223. verlr . äureb
Beebtsanwälts ^ .ug . Krit 2v unä
D. Dslius . Bremen . Okernstraüe
Kr . 41/43, wird äer unbekannte
Inbsbor des Oruuäsebuläbriekes
über 2000,— KON , eingetragen im
(lrunädueb von Bremen . Vorstadt
li 227 Blatt 81 in Abteilung III
unter kr . 15 auk äem Brunästüek
Beber Besrstrsüe kr . 223 unä
BsrekstraÜv kr . 162 kür äsn An¬
tragsteller biermit aukgekoräert,
den bo2siebnstvn Orunäsebulä-
briek unter Anmeldung seiner
Beebte auk denselben spätestens
in dem biermit suk Nittwoeb,,
äen 5. Nai 1943. vormittags 9' /-
Bbr , vpr äem ^ .mtsgeriebte Im 6e-
riebtsbause bior «., 1. Obergsseboü.
Zim . 84. anberaumten ^ .ukgebots-
tsrmins dem Derlebis vorsule-
gen . widrigenfalls derselbe kür
kraftlos erklärt werden soll . Die
^ .ukgedotskrist wird auk6 Voeben
festgesetzt ." Die Bssebäktssteile
des ^ mtsgeriebts.

In der konkursssebs äes lobsders
eines Baugesebäktes d'obann Ns-
tbias Imwoläe . all . lud . äer nicbt
eingetragenen kirma N . N.
Ltaaekmann in Bremsn , ist 1er
min 2ur Oääubigervsrsammlung
Zwecks ^ .nbörung über den ^ n
trag suk Billsteiiuug des Verkab-
rons mangels Nasse und 2ur kest

Donnerstag , 11. När » 1943, vor¬
mittags 9'/- Bbr , 6-eriebtsbaus.
Zimmer 82, angesetzt . 26. 2. 1943.
Oesebäktsstelie des ^ mtsgeriebts.

Bis äureb BesebluÜ des ^ .mtsge-
riebts Bremen -Desum vom 6. 1.

1940 2um ^ ktei ^ eioben L . 6/3!̂ we-

Vilbelmstrsüo klr . 12. wirä wie¬
der aukgsbodsn.

Die kosten äss Vvrksbrens bat
der Kntmündigte 2u tragen,
^ .mtsgvriebt Brewsn -Blumentbal,
23. 2. 1943.

Vsksnnlmsekungsn
c>sr »rUsrAuAsnek

Notor -Klnbeiten . 28. 2.. LebieÜ-
wartlebrgsng LebieÜstsnd Baben-
bsusvn , 9.30 Bbr . Kubbirtsn an.
treten.

Vsrslsigsrungsn
Sromor L.vikksus Xleinkreäil Bud

Luümann , ^ m Vslk 49 u . Drakon
straüs 15/17 . ^ .m Nittwoeb , dem
17. Närs 1943, 9'/- Bbr , im Bo-
bsnLoliern -Restaurant . Ostertor-
straüs 28/29 . Versteigerung der
verkalleneo Bkänder b . Xr . 83 338.
DesobäktsLelt kür die Liniösung
der Bkänder von 15' /- bis 18 Bbr,
auüer Nittwoeb u . Lonnabond.
Rud . Luümann . Buk : 2 36 34.

EssekLIll . veksnntmsckungsn

^lsrien -Ẑ polbeke . V̂ie d̂ererökknung
am 1. 3. 43 Bobentorstr . 81.

Das Kontor unserer kaukm . Ver¬
waltung , Bebedienst (^b-
reebnung des Blektr .-, Das - und
Vasserverbrauebs ) bekindet sieb
ab Nontag , 1. 3. 43 im Bäuseko-
Baus , /̂ m Deieb , Lingang Labn-
selte . Ltadtwerke Bremen Ik. D.

Odslksumpkleger Karl IHöblendrook.
Därtner . Bosenstr . 1, I . Klage,
viobt Droüenstraüe 2.

Diejenigen Kunden , wolebs let ?:ton
Berbst dureb mied bei der Laat-
gutwlrtsebakt Kekbokk Laatkar-
tokkeln bestellten und niebt ge
liekvrt bekamen , wollen ibrs Be¬
stellungen be ! mir wiederbolen.
B . .laobens , Blatzenwerbs.

Ssatksrtokkeln ! klebms Bestellun¬
gen auk Saatkartokkeln entgegen.
Barrv Dodt , Br .-Kargs , ä?el . 263.

VQrloren

Dunkel ?. L.eäerksnäsebuk u . Hack.
Leblüsssl (Zsiss Ikon 844 Br . 29)
Kndo Januar in der 81. durgen-
straüe verl . ^ .brugeb . bei 6ugel,
NavteukkelstraÜo 371.

Huk ä . Wege Drill —Ddernstr . od.
Linie 2 am 26. 2. 43 ovale silb.
Vrosebe ' (Bandarbeit ) Blumen¬
muster verl . 6eg . Lei . abrugeb.
kuoek , OsterbolLer Laudstr . 51.

<- siun <§ en

ttintvrivgungssvbein . ^ bLubol . Ra
decke , dskobistr . 22 pt . sonntags
unä werktags von 14—15 Bbr
und 18—21 Bbr.

Xonisr - s

konrertdirektisn prsegvr L iVieier>
Bi'scboksuatlei ! .

KLtv van Vricnt beute Orgel - dmiraI -kalast , Bemmstr.
Koncert , 12 ilbr . gr . 8ar ?.l Oloeke.
Vsrks von 3 ., 8 . Baeb . Karten

2 an äer Hasse in äer Blocke.
K ' aviertrio ttülser -NennenTingei.

7. Kammermusikadenä der Bbll - '
barmoniseken Oesellsebskt . Diens¬
tag , 2. Närrr , Blocke . 17 Ubr .!
^ .usverkaui 't ! !

Dsr ! Seemann Dritter Lack -Lkend!
kreitag , äev 5. När ?. Blocke .' ^ Ummdrs -Lioktspieiv , Oröpslinger
krograrnm : kranrösisebe Luiten .j Beerstr . 195/97 . ^ .nk. 5.30 Bbr»
kmglisebe Luiteo , kartiten . ksr -> sonntags 2.30 unä 5.30 Bbr : „ kno¬
ten -/ / 4.—, 3.30, 2.20 bei kraegerj Urei - lnspektor Vsrgss " . äugend
L Neier . Klsclroksnaäel 1. ! liebe , nwbt Lugelassen.

!V!änner -Les .-Ver . 1'vuionis . konrert Larkerina - loniiektspiels , Lögestr.

l werktags : 3.00 und 5.30 Bbr)
KMe Naverboker , Nadv Babi.
Bans Löbnker , Barald Bauiseu
in dem lobis -Lustspiel „ kdeine
Krau Veress " . .lugendliebe niebt
Zugelassen . Vorverkauk nur beute
ab 11.15 Bbr.

Modernes Ikestvr , 2. Z. Lebuls an
cler Dslmestr . I ?üg1. 5.30 Bbr:
Boidemarie Batbexer , Baul Bart-
mann : „ lob klage an " . Dasj
Lebieksal eines grollen Grates . /
.Ingontl niebt Angelassen . Beute,
Lountag , nur 12.45 Bbr kür balbei
Lreise unä 3.00 Bbr jugendfreie
Lonäervorstellung m . IleinA Büb -i
inaun u . Bans Noser ,,13 Ltüble"

Decks . Bäglicb 3.00 unä 5.30 I Or.
'kbeo Dingen , Bans Noser , Volk
^ .lbaeb -Reitv . Bannelore Lebrotb
^n dem Lustspiel : „7 äskre
blüek " . «lugendliebe niebt An¬
gelassen.

Bsmmstr . Beu .te
3 Bbr und 5̂ 30 Bbr . Vbrverkauk
vorm . 10—K2 Bbr : „5VV0 k/Isrk
velobnung " . Bin spannender Kri¬
minalfilm mit Ollv BolAmann,
Bild « Lessak , Nartin Brtel , Raul
Dablke u . a . .lugendliebe niebt
Angelassen . 12.30 Bbr , äugend-
vorstellung : „ Das 80KI0K im
Süden " .

VeeM-kaRW-
LÄsk êrtse"
riss Isnclss -Ssu -Ssll . (v ) 14

^uslülitssiclS:
^ngskökigs cl. k.sncis8 -8su-
Lstl (L) 14 , ktts Zsnsen
mit cism ösllstt clss Dies-
tsks <äsr k-!3D5SSls6t 6fS-
msD , clis XspeUs cl. Sckutr-
poUrsi , viklgBNt : Ivlusilcisi-
tsk ^ i5c !iSf . TsssmtlEiwng:

Uttr . Lacks»
Eintrittspreise : 3,-. 2.- u. l, - M
kartenvorverkaui : Löttcderstrsöe 8,

1. ObersesckoL. vieoststette

Lonntag , 7 NäiA , gr . L. Oloeke.
18.30 Bbr . Leitung : Vilbslm Bo
kvlmann . Nitwirkung : eiv Ltreieb
trio . Karton ^ 1,— bei Braeger
L Lleier . Visedoksnadel 1.

Kammersänger ksjä Sekmitt -Wal-
ter Lsriton (Deutsebss Opern-
baus , Berlin ) Liederabend am
Nontag , 8. Narr . gr . 8 . Blocke,
17.30 Bbr . (Bieb .-Vagner -Verband
Deutseber krauen s . V.) . ^.m
klügel : Albert Buseb , Berlin.
Lieder von Beotbovev (^ .n die
kerne Beliebte ), Volk . Bkilnner,

4 (Nitglieder 3), 3, 2 bed
Braeger L Neier , Biseboksnadel 1!

1ri »r /lesvkbsvber

12.30 / 3.00 unä 5.30 ^ Dbr
Bilde Krabl , kita Benkbokk,
k' aul Budsedmid , Bans Leibelt
u . a . Kulturfilm unä die neueste
Voebensebau . . äugendliede niebt
Augelsssen.

Lapiloi , Vröpeiingen . 2.45 u . 5 30:
,Meine kreundin dosekine " .

Kammer -Livblspieie , Ostertorsteiv-
weg 105. Bis Nontag ! täglieb
1.00. 3.15, 5.30 Bbr . Beinrieb
Beorge : „ Lvkiokssl " . kin kilm,
der 2u den bedeutungsvollsten
Leistungen Aädlt . mit Bisels
L' blen , Vlll Duaäklieg . Verner
BinA. Bbrlstian ka ^ liler . «lugend
liebe niebt Angelassen

DG kdk . -

iI Vo!I<!bi!6untz!!tstIen

sm Sonnlsg , 14 . s/lsrr 1?4; ,

lo .Zll Ukr , d4s1ropolrkss <el:

i'KWUÜI

üivtrittspreise : 0,75 bis 2.— M.
(0,50 dis 1,— KN). ' Karten sinä
erkältlick in äer Kä?.-Vienstste!le,
l̂ orästr . 45. III. Zim. 308. unä im
Netropoltbeater , änsLaritorstr . 20.

81rud — Das
ssdö . Kreitag , 12. Narr . gr . 8 . Lkaks -lbsaL 'kr , Kauieustraüe 55 5̂9
(Bocke . ? rogr «mm : Lrabms . B —! „Lonntagskinder " m . Bretbe Vei-
äur . Bavän dir . 1 B-äur . Dvorak »er . .lobaniles Memnnn . - liu 'lolk^
k-moll . Karten Au 5.—, 4.26, Blatte , 'I'beo Lingen . Beute 2.00,
3,30 , 2,20 bei Brasger är Neier,1 4.00 und 6.00 Bbr . «lugendliebe
Liseboksvaclel 1. - über 14 äabre Augelassen . I

ttelgs LebSne Klavierabend , 8onn -:1Ve!t -I 'keKter . Beute 3.00 u 5.30:
tag . 14. NärA , Blocks , 17 Bbr .- „ Krauen sind dock bessere Diplo ->
Programm : Baeb : Bbromatlseboj malen " mit Narika Bökk und,
Kandasis u . Kuge . Reger : 6 Inte ?-: Viilv Kritseb . «lugenäl . babem
mcAAi. Obopin : 8onate b moli .I keinen Zutritt . Beute 12.30 Bbr,!
kartop 3,50, 2,50 , 1,50 bei ! .lugenävorstellung : „ in lelrler
Bravger L Neier . Liseboksnadsl 1.! Minute " .

1V. Dbribsrmvnisebes konrerl Non jVegesseksr l- ieklspieie . Breitest ?.
tag , 15. und Dienstag , 16. Narr :,
gr . 8aal Blocke . Leitung : Beoe-
ralmusikäiroktor B . Sebnacken-
burg . 8olist : Oerbard I 'asebner.
Violine . Brogramm : B . BenAmer:
Bremer Lvinpbonie (Aum ersten
Nale ). Krabms : Violinkonzert.
8ebumann : Dritte 8^ mpkon1e.
Karten (keine tel . Best .) bei ? rae-
ger L Neier . Llseboksnadel 1.

äsn Bitte ! (Bariton ) Ltaatsoper
Dresden Leonorv Huersdsvk , kis
vier , Kreitag , 19. NärA , Blocke.
Brogramm : Lieder von 3ebubert»
Volk , 8trauÜ . klavlerwerks von
8obumann . Obopin . karten ^ 4,
3.30, 2.20 bei Braeger L Neier,
Bisoboksnsdel 1.

Lore äentsek tsnrt ! Sonnabend,
20. NärA , gr . Laal , Blocke , ^.m
Klügel : Brok . ^ .rtbur äsntseb.
Karten ^ 4.70, 3.70, 3.30, 2.20 bei
Braexer L Neier , Biseboksnadel 1.

Union von 18V1. Beute , 17 Bbr.
Blocke , konAert von Gertrud
'ileds -Lategabn , Altistin , Berlin.
kinLsIkarteo ä. 2 ^ an der
Abendkasse.

Bremer Domckor . Liederstunds in
der Glocke Donnerstag , 4. Närr,
von 18—19 Bbr . Vorks von 3 . 8.
Baeb , Krau Olga Balle -Vieger,
8opran . Ilse Borekers . Klavier.
Bremer Kammsrorebester . Lei¬
tung und Orgel Riebsrd . Liesebs.
eintritt kxei . Garderobe 10 Bkg.

15.30 und 18 Bbr : „ Unter keiLvm
^kimmek" mit Bans Bibers . ,lu-
genäverbot . 13 Bbr : dugenävor-
stellung : „8eb !ok ttuber .tus

L5IOKIL
Llexls . veutsclilsnäs eiLeowittiester
üxrelltriker / lonls Anne « , äie
8Umme , äie äss Lerr betört / 8s-
blns Sscb m ibrea kumorvollen
ktalläereiea / Lsri csrsiens , äer
llumorßelsüene ^ Llkreä , loagleur - u.
Lpriagwunäer ^ cstaksn v ^ srgsäls
in ibrem Isar - unä > » usikslski
Ssräs unä Sorge vanoestl , Isnr m
Kultur unä ksrikstur ' Isnick unä
co . , äss Lkkenwunäer Iruäol k( 8m-
nitr , äie susAereicbnete Vortrsxs-
«snxerin ' blsris teitbo . ein krök
liebes Mäcben üsrs Kose . äie
entrückenäe Solotsnrerin Driglnsl
Zsväers Lbnng » äie kNvM sus äem
Kotker ' Inge öorys , äss reirenäe

?rsv1ein Kummer
Vsru täglicb

älo neueste veutscbs wocbenscösu
leäen Nittwoeb . 8onnsdeoä u . 8onntss

gr . dlsckmittsgs -VorrlsIIung
lum srsisri Î/sIs krsmsn

Willi Arilolr
wit seiirow Ltts ^ ^ tions -oicliüstei im

HiSSKLir - L3tS

Zportvorsn 8 ls ! tunysn

V 0  r 1 r 3 gs

pisttdütsvbe Vvreen . 8onndag , den
7. NärA 1943, Kloek 16, Goldener
8aal , Lötteberstr . Vordrsg Dr.
8ebul2 : Den gods 8tunn bi KrltA
Reuter , kost nix.

Verwaitungs -^ ksdemie Sremsn
V. ^ .m 9. und 10. NärA ds . äs.
liest Berr Brok . Dr . 8tier , Nüv-
ster , über : „Weltgvsekiebte der
neuesten Zeit " . Anmeldungen in
der Gesebäktsstelle , Vilbslm-
Deeker -Baus , Kordstr . 45, Zim¬
mer 306, III . 8toek . lel . 8 42 01
und 213 31. Börerkarte kür drei
Doppelstunden RN . 1,50.

Vk8 . Komet
Spiel : .Grobn — Komet . 9?rekkpnnkt

Bauptbabnbqk , 13 Bbr.
ttitier -äugend ruft rum Sport!

Unter diesem Notto stebt am
näebsten 8onntag die GroÜveran-
staltung des Bannes Bremen Im
iZebauspielbaus.
düngen und Nädel der Nitler-
jugend wollen einen tzuersebnitt
dureb ibrs 8portarbeit geben,
um AU «eigen , daü wir trotA des
Krieges noeb eine leistungskä-
bige «lugend in jeder LtzLisbung
baden.
Der 8port stebt mit sla Baupt-
kaktor in der gesamten dugend-
erAiebung . 80 weebselt sieb dann
in bunter Kolge ein vielfältiges
Brogramm ab . Die Nustergruppe
des BDN .-Werkes „Glaube unä,
8obönbeit " gibt mit Bewegungs-
gestaltungen , Spielen und sau¬
ren der Nebdau -Lebrweise die
eigsntliobs Bmrakmung u . dann
werden die Keebter und Roll -,
sebubläuker Ibrs Künste Aeigen .'
Die «lungmädel turnen Bedungen
aus der Grundsobuls und selbst
die 8ebweratblsten mit einer

' Loxsobuls u . Ringkämpken kom¬
men AU ibrem Reebt . Das Kastsn-
turuen der Nädel und das Bo¬
denturnen der .lunge 'n wird sneb
rege Beaebtung kinden müssen,
geben sie uns dood einen Kin-
kllek in die Lsistungssobule.
80 bokken wir auk einen vollen
Brkolg kür unsers düngen und
Nääel unä laden alle bsrAlieb
ein.

LocbvertlkS

MeiÄec-

LsIIir , Xonlrs-
vssss uncl Xon-
rsrl - Suiisrren
Künstler - u . Solisleo
Instrumente

ersten Ksnxes.

Sitte besucben Sie uns

Vsrssmmluntzsn

Versn 8 tsItungQn

.Sunt und Kelter " am 2. u . 3. 3.
in . äsr ,,G1ooke" . Kartenvorver-
Kauk täglieb von 8—20 Bbr Bött-
eberstraüe 8 I.

»S.-Keiiieiiimsli GGZ ursn um » iMlie

Kiik .-Volksdiltlungsstälten
keus Vege der praktiseben Be
volkerungspolitik " (m. Liebtbil-
äsrn ). Ds spriebt : Dr . Lebom-
burg , Bremsn , montags . 1. Nar «,
8 Narr . 15. Närr und 22. Närr
1943, 18 Bbr Goldener 8aal , 8t.
ketrusbaus . Lötteberstr . Gsbüdr

<lis ganLS Vortragsreibe:
1.50. Inbaber von Rörerkar-

ten : 1.—. Karten sind erbält-
mb 10 der kordisebeo Lueb-

bandlung V . Rodewalä . Labn-
bokstr . 1, ju äsr Luebbanälung
O. Nsledsrs . kutkilterstr 20/22

^reisäienststells der
Lirvd Lrenüe " .

ssorästr 45III . Zimmer 313. nnä
an äsr Abendkasse.

Neieksdunä äer äeutseken kspits !-
unä Kleinrentner , käebste Ver¬
sammlung am Nittwoeb . 3. 3. 43
naebm . 15'/- Bbr , im Verein Vor
wärts mit naebt 'olgenäem groüen
kabaret -Bvterbaltuvgsprogramm

prsirrlks»

^e .vevo ??,i

Leute , Sonntsg , preisskst -^ urnier.
Lntnns 10 llkr , Ik 18.30 vdr
dlullsr . Vsxssrmirer fttruke 43/45

ki » cl,vs,,s  iIung
RsrstnNt Rericktigung . Krisodkisod

ststt 1251—2350, -istet 1251—1350

8 is11sn g s » lieks

<6nststLttsnxer «.),
4S >is.  nu sok, pnss . IVrrkullSS-
Kreis . Lnxed . not . I 6834.

ruverl , gevissenk . » nun 49 ^ ., s.
Ver-trsuenssteRs ori. Rsnedükti-
sunff im Lovtor . Lns . I 6809.

«uvdt Stell .,
b l^onstruliteur susdilä.

kann . Vorksnntnisss vorbanden.
Angebots unter D 5130
nnt»

Hr,, -8be8it «ei!

l.sngkfk5tige
Lypotkeken suk

/ilt - und ^ eubsuien
ru 4 ^ ?? ^ iiissii sitiscdl
Vsrws !turigs >coslsiibs !lisg>
mit oclsi otms 7i !gudg,

Icsins Provision
ituslillnlte unü kernluuxeo toste">°i

5tss !!ieke
Kreäüsnrtslt

Oldenburg - brems"
ilsuptnisclsrlsssung Sici

U. I- pssustikliclido , L

1
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